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wärtige 35 Psg . Familien-
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Bei Betriebsflörg ., Streik uiw.
bat der Bcziever keinerlei An-
«orucv aus d . Lieferung d . Ztg.
od . Rückzahl . d. Bezugspreises.

für Stadt und Land.
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M MiWIWM.
Von I>r . JustuS,

xvnd.tuS des NiedersächsischenHandwcrtcrbunde » , Landes¬
verband Oldenburg.

Ter Retchsverband des deutschen Händ¬
ler ls bat gegen das ArbeitSzeitnotgesey, das
den Achtstundentag wieder in starre Grenzen bringen will,
in einer Kundgebung Stellung genommen. Wenn
soziale Fragen und Forderungen wie der Achtstundentag
null, mcbr vom Willen bestimm« sind als von ökonomischen
Erwägungen, so wird bei der Bedeutung der Arbeitszeit in
sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht eine ruhige Betrachtung
der Frage die Bedenklichkeit des Achtstundentages für das
vandwcrk offen decken und die Lcidcnschastlichkcitverständ¬
lich machen , mit der sich das Handwerk gegen den Acbtstun
dcniag im Handwerk wehrt . Durchaus abwegig ist cs , dem
Handwerk deswegen sozialreaktionäre Gesinnung vorzuwer-
scn. Man wird nichts dagegen einzuwcndcn haben , wenn
in den Industrien , in denen Möglichkeit gegeben ist , durch
technisch wirtschaftliche und organisatorische Fortschritte
Arbeitskraft und Arbeitszeit zu ersetzen , der Achtstundentag
cmgcsiibrt wird . Aber doktrinär ist es , den Achtstundentag
m Bausch und Bogen für Industrie und Handwerk cinzusüh-
rcn , ebne zu bedenken, daß die sozialen und ökonomischen
Pcrbälinissc ganz verschieden sind. Handwerk uno Industrie
unterscheiden sich grundsätzlich. Tie Industrie kann das
Handwerk niemals ersetzen und deshalb muß den besonde¬
ren Lirrschastsbcdingungcn des Handwerks Rechnung ge¬
tragen werden.

Zn sozialer Hinsicht liegen die Verhältnisse beim Hand-
weil anders als in vcr Industrie . Tie sozial-ethische Bc-
arundung des achtstündigen Arbeitstages versagt gegenüber
dem Handwerk vollständig . Tie Einförmigkeit und Ent-
scclung der Arbeit , die lebenslänglichen Fabriksälc , der Um¬
stand , daß der Familienvater der Familie bei langen Ar¬
beitszeiten entzogen wird , — alles dieses fällt beim Hand¬
werksgesellen fort . Ter Handwerksgeselle arbeitet mit ocm
Meister zusammen und teilt dessen Arbeitszeit . Er ist weit¬
aus überwiegend unverheiratet . Tie Gesellenzeit ist für die
Äebrzabl nur ein Turchgangsstadium zur Selbständigkeit
als Meister . Tie sozialen Verhältnisse sind demnach ganz
anders , und insofern darf man bezweifeln, ob die Interessen
dcr Handwerksgesellengefördert werden , wenn sür sic cbcn^
ialls die Arbeitszeit des Jnvustricarbcitcrs eingcfnhrt wird.
Tcn wenigen Jahren dcr Gesellenzeit folgt die lange Zeit
dcr Meisterschaft und dcr Sorge sür die Familie . Tie frühe'
tcn Gesellen empfinden dann den industriellen Arbeitstag
als schwere Bürde.

Ter Achtstundentag ist ein ausgesprochen industrieller
Arbeitstag, aber sür das Handwerk ökonomisch nicht berech¬
tigt . Tic Frage , die einzig und allein sür die Beurteilung
dcr Arbeitszeit maßgebend ist , lautet : Kann in acht Stunde»
die gleiche Leistung erzielt werden wie in neun oder zehn
Swndcnd Tas ist bei denjenigen Produktionsmcthodcn
möglich, wo Arbeitskraft in weitem Umsang durch Maschi-
ncnlrast ersetzt werden kann und durch eine sysiemvollcAn¬
ordnung dcr Arbcitsgängc die Steigerung vcr Produktivität
der Arbeit möglich ist . Tatsächlich ist denn auch durch die
Nationalisierung in dcr Industrie in großen! Umfange eine
crbcblichc Steigerung des Arbeitsertrages ciiigctrctcn . Im
Handwerk sind aber dcr Steigerung dcr Produktivität durch
Maschinen und Organisation enge Grenzen gesetzt . Wie will
man beispielsweise im Schncidcrgcwcrbc in acht Stunde»
die gleiche Arbeitsleistung hcrausbolc » . wie in zehn Stun¬
dend Oder im Malcrgcwcrbe ? Glaubt jemand , daß im
Friscurgcwcrbc in acht Stunden mehr Kunden zu bedienen
möglich ist als in neun Stunden ? In kaum einem Beruss-
Zweige des Handwerks ist die Steigerung dcr Arbeitsleistung
>n so nennenswertem Umsangc möglich, daß dcr Ausfall an
Arbeitszeit wett gemacht werden kann. Man kan » wohl Ma¬
schinen anschasscn : aber da das Handwerk, z . B . die Schuh¬
macherei , nicht aus Vorrat arbeiten kann , sondern nur die
jeweiligen einzelnen Bestellungen aussührcn muß , wird dcr
betrieb allzu lcnbt unwirtschaftlich, und Verluste treten ein.

Man muß weiter die besonderen Erzcugungsvcrhält-
nissc im Handwerk betrachten. Scricnsabrikation und unge¬
hemmtes , fortlaufendes Arbeiten Stunde um Stunde ist in
keinem Betriebszweige möglich.

Selbst im Bäckcrgcwcrbc, das technische Verbesserungen
gegenüber früher zu verzeichnen hat , liegt dcr Fortgang der
Arbeit nicht ausschließlich beim menschlichen Wille» . Viel¬
mehr ist dcr Arbeitsprozeß abhängig von verschiedenenUm¬
ständen . B . dem Gären des Teiges , von dem Kneten, das
abhängig ist von dem verwendeten Mehl und dcr Hcsc bzw.
des Sauerteigs und von dem Backprozcß. Ta diese Tinge
also nicht willkürlich beschleunigt werden könne » , kann durch
^ nc Verkürzung dcr Arbeitszeit auch keine Erhöhung der
dloduktivität eintrctc » . Aus dcr andern Seite sieben die
Betriebszweige des Baugewerbes , die stark von den Witte-
mingsvcrhältnissen abhängig sind, » nd die deshalb günstiges
Wetter ausnühen müssen . Tiefen kann man unmöglich einen
starren Achtstundentag aufzwingcn.

Auch der ausgesprochene Saisoncharakter mancher Ge¬
werbe,wcige. , . B . des Schncidergcwcrbcs , und die Unmög-
lichkeit , aus Vorrat arbeiten zu können, macht den Achtstun¬
dentag unmöglich. Unerträglich ist der Achtstundentag auch

für das Schlosser- und Schmiedcgcwcrbe. Wenn in den länd¬
lichen Gegenden die Zeit der Feldbestellung oder der Ernte
ist, und Reparaturen an Wagen und landwirtschaftlichen
Maschinen nötig sind , oder die Pferde beschlagen werden
müssen , dann drängen sich diese Arbeiten naturgemäß zu¬
sammen ; es sind eilige Arbeiten . Und was ist wirtschaftlich
notwendiger , daß diese dringenden Arbeiten erledigt werden,
oder daß der Achtstundentag strikte inncgebalten wird ? Und
schließlich sei noch etwas anderes vermerkt: gerade in den
ländlichen Bezirke» , in denen die Mehrzahl der Handwerker
sitzt, besteht erfreulicherweise noch in großem Umsange die
Hausgemeinschaft zwischen Meister, Geselle und Lehrling.
Wie soll das werden , wenn dcr Geselle und dcr Lehrling zur
Einhaltung des Achtstundentages gezwungen werden ? Ter
Meister beginnt früh sein Tagewerk und schasst zehn Stun-
d«n , und noch länger , wenn er hinter seinen Büchern und
Kalkulationen sitzt . Soll dcr Geselle und der Lehrling , die
mit dem Meister das gleiche Leben führen , die unter seinem
Tachc schlafen, an seinem Tische mit dcr Familie des Mei¬
sters zusammensiycn, sollen sie nach acht Stunden Feierabend
machen, während dcr Meister in dcr Werkstatt weiter arbei¬
tet ? Können sic cs moraAsch, ohne sich nicht irgendwie be¬
drückt zu fühlen ? Wenn ihnen , trotzdem sie mit dem Meister
länger arbeiten wollen , das Gesetz das nicht gestattet, so ist
doch offenbar etwas nicht in Ordnung . Aus diese Weise
werden entweder Gcwisscnskonsliktc oder Gcsctzcskonslikte
geschossen.

Und da doch gerade auch jenen Kreisen, die im Kamps
sür den Achtstundentag führend sind , Gewissen vor Gesetz
geht, sollten sie selbst dieser Auffassung nicht zuwider ban¬
deln , der doktrinären Anwendung eines Prinzips halber.

Ter achtstündige Arbeitstag ist sür das Handwerk un¬
annehmbar . Es wird sich mit ihm niemals absinden , weil
er gegen die im Handwerk wirksamen ökonomischenGesetze
verstößt. Mögen die Industriebetriebe mit ihm auskommen
und ihn durch Technik und Organisation ausgleicben . Für
das Handwerk ist cs unmöglich. Man kommt an dcr Tatsache
nicht vorbei , daß Handwerk und Industrie „einer verschieden
artigen Arbeitszeit bedürfen , daß init andern Worten die
Länge der Arbeitszeit abhängig ist von den Kapitalvcrhält-
nisscn , unter denen ein Betrieb produziert , und daß die ver
schieden lange Arbeitszeit nicht nur in dcr Vergangenheit , in
dcr wirtschaftlichen Entwicklung und dem damit verbunde¬
nen Fortschritt zu kapitalintensiveren Methoden der Produk¬
tion begründet lag , sondern daß die Verschiedenheit der Pro¬
duktionsmcthodcn auch heute noch die jeweilige Länge des
Arbeitstages bestimmt oder doch bestimmen soll ." * )

Mit einer Beseitigung des 8 ll dcr Arbcitszcitverord-
nung , dcr freiwillige Mehrarbeit des Arbeitnehmers ge¬
stattet, aber nunmehr verschwinden soll , wird sich dos Hand¬
werk niemals absinden.

* ) I >r . Justus : Tie Arbcitszcitsragc in ökonomischer
Betrachtungsweise . Soziale Kultur Nov . Tez . 1925 , T . 2ö4.

Kein Konkordatskonflikt.
Die EtstsnieNepIage Nep Opposition.

Un erschütterter Bestand der Regier » ngs-
Koalition.

rf Berlin , 5 . April.
Im Reichstag hat cs beute einen mit großer Leiden¬

schaftlichkeit geführten Endkampf um den neuen Rcicbshaus-
halt gegeben, und cs steht nach dem Ausgang der Abstim¬
mungen unzweifelhaft fest, daß das Kabinett Marx und die
hinter ihm stehende Negicrungskoalition sich aus der ganzen
Linie durchgcsctzt habe. Tic Opposition hat bei dcr dritten
Lesung dcr Etats dcr einzelnen Ministerien ihre sämtlichen
im Ausschuß bereits abgclehntcn Abändcrungsanträge wie¬
der hcrvorgcbracbt und mit allen Mitteln versucht, die Rcgie-
lungskoalition hinsichtlich der Festigkeit ihres inneren Zu¬
sammenhalts auf die stärkste Belastungsprobe zu stellen . Es
war ein recht dramatischer Kamps, dcr sich um die einzelnen
grundsätzlcbcn Etatssragcn abgespielt bat , aber im Hinter¬
gründe stand immer wieder das große inncrpolitischc Pro¬
blem, ob cs dcr Opposition aus absehbare Zeit hinaus un¬
möglich gemacht werden kann, die Regierung Marx in eine
Krise hincinzuslürzcn. Ter Verlaus dcr Abstimmungen hat
aber gezeigt, daß die Linke gegenüber dcr geschlossenen Front
der Regierungsmehrheit unterliegen mußte.

Ter Angriff begann mit einem sehr charakteristischen
Vorstoß in der Konkordatssragc, in dein die
Opposition den Rcichsaußenministcr Tr . Strcsemann
bcrbciziticrcn ließ , um ihm eine Erklärung über de» Stand
dcr Konkordatsvcrhandlungcn abzusordern . Unter großer
Spannung des Hauses hat dcr Minister aus zwei Ansragen
dcr Linksparteien erwidert , aber seine Antwort war insofern
sür die Opposition eine Enttäuschung , als dcr Minister aus¬
drücklich versicherte , er halte den Abschluß eines Konkordats
zwischen dem Reiche und dem Vatikan sür durchaus
wünschenswert. Es gibt also keine Konkordatskrisc
innerhalb dcr Regicrungskoalition , wie man nach dcr ersten
Strcscmann Rede vor dem Kulturtag dcr Tcutschcn Volks-
Partei im Lager dcr Linken erwartet hatte . Namentlich die
Tcmolratcn waren über die Ministercrklärung sehr ent¬
täuscht, zumal sich inzwischen hcrausgcstellt hat , daß zwischen
Tr . Stresemann » nd dem Reichskanzler Tr . Morr eine Ver¬
einbarung getroffen wurde , dcr zufolge dcr Außenminister
seine erste Erklärung nochmals zu präzisieren bereit war . Tie
Tcmokratcn hatten beim Etat des Rcichsinncnministeriums
einen Antrag cingcbracht, dcr sich gegen ein Rcichskonkordat
ausspricht und dcr von den Sozialdemokraten unterstützt
wurde . Tie Regierungsparteien waren aber aus dcr Hut und
bereiteten schleunigst eine Gegenaktion vor , indem sie eine
gemeinsame Erklärung zugunsten eines Rcichs-
konkordats abgaben und damit ihre innere Geschlossenheitmit
allcrstärkstcm Nachdruck demonstrierten.

*
Eine gemeinsame Erklärung der Negicrungsparleien.

Berlin , h . April.
Wie der „Lokal Ancigcr " berichtet, bat gestern nach¬

mittag im Reichstag eine interfraktionelle Besprechung statt
gesunden, die zu den Kontroversen anläßlich dcr Reden des
AußcittninislcrS zur Konkordatssragc Stellung nahm.

Im Sinne der gestrigen Erklärung des Rcichsaußen-
Ministers im Reichstag soll eine gemeinsame Erklärung

der Regierungsparteien durch den Grasen Westarp ab¬
gegeben werden, und zwar vor der Abstimmung über die
demokratische Entschließung , die am Montag zur Kon¬
kordats - und Schulsrage im Reichstage cingcbrachtt worden
ist . Das Reichskabinett hat sich offiziell mit dieser Frage
noch nicht beschäftigt, sondern in seiner gestrigen Sitzung
lediglich wirtschaftliche Angelegenheiten behandelt.

*
Veutfekei » Heiekstag.

Berlin, 5 Avril.
Auf dcr Tagesordnung sichl die dritte Lesung des Etats 1927.
Avg . Hilscrding ( Soz.) ist überrascht davon, daß die

Teulschualioiialenihren Monarchismus ausgcgcbcn und die Wei¬
marer Verfassung anerkannt haben . Er glaube nicht »lebr an die
Treue dcr Tcuischnaiionalcnzu den Hobcnzollern . aber auch nicht
an ihre Treue zur Republik . Tas verfassungsrechtliche Verhältnis
des Reiches zu den Ländern bedürfe gründlicher Nachprüfung.

Avg . Müller - Franken (Soz.) erklärt es für unwürdig,
daß die Regierung bei dcr dritten Lesung des Etats nicht voll¬
zählig zur Stelle sei, und beantragt Vertagung.

Dieser Antrag wird gegen die Stimmen dcr stark besetzten
Linken , einschließlich dcr Tcmokratcn , avgclednt.

Avg . Dietrich- Baden ( Tun .) verlangt Klarheit und Turch-
sichilgkcii des Etats und spricht seine Befriedigung darüber aus.
daß die Regierungsparteieneinen Antrag vorgelcgl bättcn, dessen
Gedanken sic dem demokratischen 'Antrag entlehnt hätten.

Abg . Tr . Brcdt (Win . Vgg .) erklärt , seine Partei siebe
» ich , in Opposition , sic behalte sich ihre Stellungnahme von Fall
zu Fall vor. aber dieser Etat erwecke größte Bedenken , denn er
zeige, daß die Verlegung des Rcgicrungsichwerpunktcsvon links
nach rechts nichts geändert habe.

Damit schließt die allgemeine Aussprache . Tic .Haushalte
des Reichspräsidentenund des Reichstags werden obnc weitere
Tebaue angenommen . Ebenso dcr Hausbali des Reichsministe-
riums und des Reichskanzlers . Beim Haushalt des Auswärtigen
Amtes beantragt

Avg . Müller - Franken ( Sozi , die Beratungen zu
unterbrechen , bis Tr . Stresemann erscheine.

Min .-Tir . Schneider teilt mit. dcr Reichsautzenmintstcr
sei auf dem Wege zum Reichstag . Tie Sitzung wird daraufhin
unterbrochen . Nach sieben Minuten erscheint Minister Tr . Stresc-
mann im Saal . Tic Sitzung wird sortgcletzk.

Abg . Tr . Breit scheid (Soz.) nennt den Plauencr Prozeß
einen . Skandal" . Ter Redner fragt nach der Stellung des Mi¬
nisters zum Konkordat , nach dem Stand dcr albanischen An¬
gelegenheit.

Vizepräsident Esser ruft nachträglich den Abgeordneten
Gras Rcvcntlow zur Ordnung , well er erklärt batte, das Ver¬
bleiben Strescmanns im Amte sei eine Schande.

ReichSauftrnminifter Tr . Stresemann
entschuldigt sein verspätetes Elntrcsscn tm Reichstage mit Vcr-
bandlunacn mit de » Vertreter» dcr saarländischen Bevölke¬
rung. In dcr Konkordaissrage bcstebe keine Tivergenz
zwischen dem A u tzc n in t n l sie r und dem Partei-
fübrcr. Ich habe, so erklärt dcr Mlntstcr. gegenüber dcr
Forderung einer grundsätzlichen Ablehnung eines Konkordats
erklärt, daß es sich hier um eine ganz andere Sltuakion ban¬
dele . nachdem einzelne Länder Konkordate bereits abgeschlossen
baden oder vorvcrcilcn. Fch bade gebeten, die Sache leiden¬
schaftslos zu behandeln und die weitere Entwicklung i » Preu¬
ßen abzuwanen . Meine Erklärungen decken sich mit dcr sci-
ncrzeiligcn Erklärung dcr ReichSregierung. Ir . Strcscmann
erklärte weiter, daß er im gegenwärtigen Augenblick über die
albanische Frage öffentlich nicht sprechen könne . ES sin-
de » gegenwärtig Verhandlungen statt über eine Regelung, die
die Sicherheit geben soll , daß dcr Frieden zwischen den beiden
beteiligten Mächten nicht gestört wird , und daß die albanische
Unabliängiakctt selbst gesictiert wird Wir sind über diese Be-
sprechungen unterrichtet und ich bin bereit, im Auswärtigen

Hierzu 3 Beilagen

cv



6 L

Ausschuß Auskunft zu geben , soweit dar möglicd ist . Tasselbe
gttr von der wineliicden Frage . Wastenlieserungc » »acvLbina
tm Sinverstanoni » mtl der Reiwsregierung bavc » »tau statt-
gesunden.

Avg . T i c t r t cd - Baden «D .) vernitßt eine klare Liclluiig-
navme Tr . Llrcieniaiiii » in der Konlordaisiragc.

ReiMsauhrnmiiiister Ir . Ltresemann
erwidert , die ganzen Verbandlungen in dtcier Frage befinde»
fiel, nocki im Aiisangsiiaviul » der Rcstori » . Er fei daber ntel»
in der Lage . eine aucttccve Erlläruug dazu avzugcben . Aus
feiner pcrioitticbe » Auffassung inacpe er lei » Hein . Racbdem
mtl Wabern ein Konlordai avgefebloflc » lei und vicllciciu
aueb mi > Plcußcn eins zusiandc käme , iet er der Mei¬
nung . d a f; mg » a u ei, ein R c t cd s i o n k o r d a r ab
leiiiickcii i o i I c . «Lcbbaslcs -Eöri : Höri ! links . » Es ist
jedenfalls iviinfwensweri . dafz iibcr gewisse Rabmenbcstim-
muiigen auw das Reim die Enii .veidung irisf «.

daraus wird der Hausbatt de» AuSwänigen Amtes an-
gcnomiue :,.

wcim Eial des Innern meint Abg . Zoll mann «Soz . i,
Lircscinanns Lonittagsredc summe iibere, » >» it der dcmokrali-
s» cn E » is «j>licbuug . für die auch die Sozialdemokraten stim¬
men wiirdeu.

Rcickissinauziuiiiistcr Tr . Köhler: Tie Pflege der Kul¬
turellen muß Hauplauiaabc der Zander sein , dcsbaib müssen
auei , die Lander bie Mittel aufbringc » . Tic Sorge sür die
Fuugiebrcr lir reine Länderlacbe . In das <ztcbicl der Ländcr-
ausgabc » sollle mau niebt mii Reicbsbeiditscii ciugreisen.

Abg . Rosciivaum zKomm . ) verlangt Redefreiheit sür
.stoiumnnisieii in Pancru.

Abg . L » mi dl Köpenick iSoz . ) beantragt Streichung
der Mittel sür die Tc » » isrlic Nothilse . Tie Abstimmungen
werden zurückgcftclli.

Es solgi der Eausbalt des Rcichsarbeilsministeriunis.
Abg . Lipinski «Soz . j sragt den Minister nach dem

Verbleib des Wohnuiigsbauprogramms.
Reichsarbciisminis .er Tr . Braun « : Ta « Programm war

schon im November fertig . Aber das GcscvästSsührcnde Kabi¬
nen konnte die 2>>vrozciiiige Miclcrbobung in zwei Etappen
beschließen . Ta » Programm war also übcrbolr . Eine neue
Tcukschrisl wird dem Wohnuiigsausslduß in kürzester Frist zu-
gcticn.

Tic Abstimmungen über die Eiais des Arbeit «- und des
Justizministerium » werden gleickiallS zuruckgcstelll . Beim
Haushalt des Ernahrungsministcrium « beschwert sich

Abg . Frau Hob » - 2chuch iSoz .) über die Streichung der
Kindcrspcisungen in Hohe von 5 Millionen bei der zweiten
Lesung.

Beim Wchreiat schiebt Abg . Ercutzburg «Komm .) den
Loziaivcmokralen die Verantwortung sür das Reichrwehrsvstem
zu . Taraus werden die zurückgcstellicn Abstimmungen » ach-
gcbolt.

Aus Antrag der Regierungsparteien wird im Etat des
Innern l Million zur Forderung des Turn - und Lporlwescns,
wieder kingesetzi . I >ir die Liudeiiienliilse 300N00 Mark , sür die
Bckampsuilg der Maul - und Klauenseuche 500i >0«i Mark . Für
die Junglehrer cnihall der Etat 2,5 Millioncu . Erdöhungs-
anlräge der Tozialdcinokrateu und Kommunisten werden ab-
gclcbnt . Tie Negicrungsparicien beantragen Erreichung des
ganzen Titels . Ticscr Ltrcicbi «ua » aittrag wird in nameiillichcr
Abstimmung »>il li >4 gegen 165 stimme » bei einer Eiilbaitung
angcnonnncn . Auch die Million , ür das Hvgiene - Museum >>>
Trcsdcn wird iu namcnilichcr Abstimmung mit 24 .1 gegen 152
Liiinme » bei einer Emhalinug gestrichen . Ter Rest des Jnnen-
etarr wird angenommen.

Beim Etat des Reich - Ministeriums werden aus Antrag der
Regierungsparteien 5«» Millionen sür produktive Erwerbs-
losensürsorge gestrichen , 25 Millionen sür Kleinrentner neu
eingesetzt . Neu eingesetzt werden ferner 72 Millionen ReichS-
bciirag sür die Fnvalioenvcrsichcrung . Tic unterstützende Er¬
werbslosenfürsorge wird von 2t»ii aus 450 Millionen crbohl.

Ter Rest des Arbeitsctais wird angenommen , ebenso der
Etat der besetzten Gebiete.

Tie drille Lesung des Rcichstiaushalrsplan » wird zu Ende
geführt . Tie Lchlußabstimmung wird aus Mittwoch »erlagt.

Tas Haus vertagt sich aus Mittwoch 2 Uhr : Sciilußabstim-
mung über den Haushailsplan , Abstimmung über die Ent¬
schließungen und das Mißtrauensvotum gegen den Arbeits-
Minister , ArbeitSzeinrolgesetz.

Schluß gegen S Uhr.

Die Veksetrung «tes 6e «ep»Imr»joi 'a
v . Mrisdeng.

Berlin , 5 . April.
Heute nachmittag um S Uhr fand aus dem Invaliden

sriedbos die Beisetzung des unter so tragischen Umständen
verstorbenen Gencralinajors v . Wrisberg statt . Ter Be¬
erdigung ging zuiürchst eine kleine Traucrseicr in der Jn-
valibenkirche voraus . Tie kleine Kirche war von einer vor¬
wiegend militärischen Trauergemeiiidc überfüllt . Am Kops-
eude des Sarges bielte » zwei Grenadiere des RegiinciitS
. .Kaiserin Augusta " in blauer Unisorm und weißem Haar¬
busch die Ehrenwache . Pünktlich um > Udr erschien Reichs¬
präsident v . Hiiiocnvurg in Begleitung seines Lohnes , In
seiner Rahe sah man Gencralsclourarschall v . Mackensen,
dessen Stabschef v . Wrisberg vor dem Kriege gewesen war,
Gcncralobcrsi v . Plesscn , Admiral Schröder und Exzellenz
v . Eramon , der den Kranz des clieiualigcn Kaisers über-
brachte . An der rechten Leite des Mittelschiffes hatte » die
Fahnen des Qstmarkenvereins , dessen Vorsitzender der Ver¬
storbene war , und die anderen vaterländischen Verbände
Ausstellung genommen . In seiner Gedächtnisrede gedachte
Pastor Priewc der tragische » Umstände , unter denen General
v . Wrisberg verschieden ist. Fast zu derselben Stunde , an
dem Tage , der il-n von 27 Jahre » am Traualtar nicderlnicn
sah , starb v . Wrisberg . Rach der Trauerandacht wurde der
Larg auf einer Lafette zum nahen Jude ' olricdhss über-
geführt , wo er beigcsctzt wurde.

» er Piauenep proreü.
Plauen , 5. April.

Lu Beginn der heutigen verbandlung stellte Justiziar
Havn eine Rewe weiterer BcwetSaniräge über die Art der
GeschäslSfübrung der Evaporator . Llaalsrnwalt 2 cd au -
suß und Rechtsanwalt Tr . Kunz widersprechen den An¬
trägen . Tic Entscheidung über die Anträge wird znrückgektcllt.

Ter gestern schon vernommene Eberregierungsrat Gve-
bel ergänzt bicraus seine sriidere Aussage über de» Erwerb
des Aktenmaterial « von Kranz . Bet den Verbandiungen ic!
nie der Gedanke ausgetauchi , daß da » Material gegen den fetzi¬
gen Reichskanzler und den jetzigen Außenminister verwende!
werden solle . Ter Zeuge erklärte : U» S interessierte nur we¬
gen der Barmaiangclcgcnhcil , weil die Dcmag die Armee-
lonscrvenfabrtk Haselborst der Tcutlchcn Werke mit dem Bar-
maikonzern zulammenblng . Der LtaatSanwalt weis « darauf
bin , daß daL tm gegenwärtigen Prozeß überreichte Material
doch mit Barnim ntcbts zu tun vabe.

Tie Zeugen Godel und Kran; bekunde » , daß sie das
Material vorher nicht gesichtet hätten . Es sei erst nachherdaran gcarbeiict worden.

Rechtsanwalt Kunz: . .Haben Lic das Material von einer
Person ? " Zeuge Kranz: „Von mehreren ." Ter Zeuge schil¬dert dann die Aktcilangclcgcnbcil und verneint die Frage , ob
er die Lite » aus dem Berliner Polizeipräsidium angcbolenhabe . Rechtsanwalt Kunz: „Haben außer Ihnen » och an
dcrc Leute Geld bekommen sür die Hcrgabc und Verwendungdes Materials ? " Tie Verteidiger beanstanden diese Frage , und
beantragen , zunächst das Urieil in Zachen Knoll zu verlese ».Nach Verlesung dieses Urlciis macht der Zeuge Kranz dann
aus die Frage de« Justizrais Hahn von den Berichten , die der
Zeuge seinerzeit dem Reichsschavminister erstattet hat , weitere
Angaben über die Zchwarzgeschäsie der Evaporator . Als
Justtzrat Hahn dann fragt , welche Bewandtnis cs mit den zu-rückdalicrtcn Vertragen habe , beantragt Rechtsanwalt Kunz
wegen Gefährdung der Ltaarsstcherheit Ausschluß der Eesseitt-
lichkeit. Für die Begründung und Verhandlung dieses An¬
trages wird darauf die LesfenUichkeit ausgeschlossen , ebenso
durch Gerichtsbeschluß für weitere Vernehmung des ZeugenKranz über die zurückdatierten Verträge.

In der mebrftündtgcn ntcotössentltcven Tttzung wurde
neben Kranz der Zeuge Leemann , der frllücr Prokurist der
RetchStrcubandgeseüschasl war . vernommen . In der Nach-
mtrtagssivung wnrdc die Ecsseniltcbkeit der Verbandlung wie¬
der bergestellt . Justiziar Ha du erklärte dabet sür den An¬
geklagten . daß sicv tn der niwiSitentitchen Lttzung die Vor-
datierung der KöntgSbcrgcr Vertrage « zugunsten de- Zeugen

Liiwtn aufgeklärt babe . Im weiteren Verlauf der Verband,
luug ergab lick, die Tat ' awc . daß da » cstpreußcii -Gesiüäit von
der Firma Lwwcitzcr k Tppicr und der Evaporator gemein-
sam abgewickelt worben ist. Es erbeb , st -v zwti -de » den Par-
tcten und de» Zeugen ei» ausgedevnicr Liren darüber , wet-
halb die Verbindung zwilwc » der Evaporator und der Firma
Lchwcitzer k Tpplcr crsi ictzi v kanittgcwordeu lei und vt>
durcv da « gemeinsame Gei .üäii der beiden Firmen da - Reis,
eine » Lcbade » erlitten batte . Liaaisanivatt L .üausuft crnäri.
daß diese Frage mtt dem Beweisibeiua » iwts zu in » „ave . da
doch niemand würde bebaupicn ivollcn , daß Tr . Lirelemann
davon gewußl bive . Ta » » ivird «̂ ciicralniaior a . T . Lcbtitert
als veumundszeuge iur » neu vernommen wobei es zu einem
« eiligen Zusammciisioft zwisivc » tcu Amväüe » kommt . TerVor-
stvcudc eriuchle . Levarsc » , » umerlaisen . und swioß die Livung
mt , der Hoisnuug . daß d>e -Beibeisaulnabnic am Miiiwoa,
werde beendet werden können . Tie Anwätte wolle » indeiien
morgc » » och neue Zeuge » beivringen.

ver Lnttzvurk «les neuen
KtV^kgeferTduekes.

Von , RcichSrai angenommen.
Berlin , 5 April.

Ter Reiü ' srai bicil am TicnSiag eine ölkenilici-c Vollsitzung
ab . in der der Geietzeiilwurt über ra - »euc Llrasg . setzbur, bis
aui einige zuriickgel.elli : Punkte auget -ommen wurde . Ra » langen
Beratungen vaven die Reieberaisausiauisc si .b »» > den ivciem.
lichsien Rcucruiigen des Ltta «gefctzbuchcs cülversiandcn erllär,
und das Plenum pflicbieie im weienilirbcn den Ausichußveschlllsien
bei . Eine v e k c u I f a m c 2! e u e r u n g ist die E r w ei t e r u n g
der Freioei , des ricvierlichen Ermessens. Um der
Perlönlichfcti des Täler » gerecht werden zu können , ist es dem
Riancr frcigesiclli . vas Lttasmaß nach unien und oben nach seinem
Ermesse » felizulctzc » . Ganz allgemein werden mildernde Uni-
stände zugclasicn . Tie Lirafcn sür das Gewoönbettsbervrecherium
werten verlchätti . Außerdem sind 2 :cvcrungSmaßnabmen ge-
tresien dur » die Unterbringung tn Heil - und Pslegeanstaiien.
Bcibehalten ist die rovcSsirasc, allerdings niL , mebr
absolut beim Mord , iondern auch vier lann Rücklicht aus den ein-
zktticn Fall genommen werde » . Als FrcldctiSsirasen sind Zuchi-
bauS . Gefängnis und die sogenannlen Einichiießunscu vorgeiebcn.
die an Licllc der FeliungSbast iriii . Tic Begnadigung i»
gesetzlich gcregeii . Bei Landes - und Hochverrat ist eS im wesent¬
lichen bei den vesictzenden Bestimmuagen geblieben . Als stras-
varcS Wavlvergchen ist eingcsügt die wtris » aitltche Aew-
lung. Neu ausgenommcil sind auch 2 > r a s b e st i m m u n g en
gegen Seme und gegen die Verächtlichmachung der Farven
ver ReicheS und der Länder. L w c i l a m p s soll mll Ge-
sängnis bestrasi werden.

Ver mißglückte illmsturrvertuek
in Litsuen.

Koivno . 5 Avril
Ta : Außc inlmstcrium gab heule folgenden amlüchcn Bertwr

bcrau « :
. Ansang Mar ; batte die politische Polizei eine Erganiialion

auigedcckl. die sich zum Ziele geievi batte , die bestehende Re¬
gierung zu stürzen und an ihre Licllc eine iozialdemolralitch-
bollsiozialislilchc Regierung zu ietzcn. Es gelang der politischen
Polizei , den Umsturzplan auszudecken und die au der Verlchwb-
: ung bcictligicn Personen zu crmtttclu . Tie Haupiradclssübrcr
der Verichwörung sind verhaiiet . T,c Utiieriuchung ist zum Teil
abacichlossen , einige von ihneli sind dem KrtegS - Scldg . rtchl auS-
gciicscrl worden . Ein Teil der Vcrvastcien veiindet sich noch in
Untersuchungshaft . Nach den Vorgefundenen Lchrts,stücken sowie
den Aussagen der Zeugen und Angeklaglen sollle der Umsturz tn
der NaLt vom 14. zum 15. März erfolgen . Einer der Haupl-
rädclsführer war Leimabgeordneicr Tr . Pa lausts. der er¬
mittelt und tn der Nacht zum Tiensiaa sestacuoinmen wurde.
In der Unicriuchungsbas « dal Tr . PasauIiS ein Geständnis ab¬
gelegt . Tie Regierung Hai von der Vcrdasiung des Abgeordneten
dem Lejmpräsidenlen Mitteilung zug-vcn lasten . Tie weiter«
Untersuchung ist in den Händen der entsprechenden Bcoörtc . Tie
Verschwörung ist liauidieri ."

. Mela cd. dcr gestcA: vom Feldgericht mii noch zwei
anderen Bllrgcrn wegen versuchten Umsturzes zum Tode ver¬
urteilt wnrde . Ist verekis erschossen worden . Tie beiden
anderen Bcrurleitten sind begnadigt worden.

Im Reich der Großen.
Erinnerungen an Liszt , Bülow , Wagner.

Von Emil Tschirch.
Emil Tschirch, dcr durch Rezitationen —

„Enoch Arten " — aus Konzcrireiseu mir Richard
Lirauß iu ganz Tcurschland bekannt geworden
ist, stellt uns au » feinen Erinnerungen , die er dem¬
nächst vcrösfcnrlichcn will , den folgenden lntcr-
cssanleu Abschnitt zur Verfügung . Tie von
ihm im Lchluß angedeuielc Idee , wie sich Beet¬
hoven » Licbcntc als Tanzsvmphonic choreo¬
graphisch varstcllcn laste , Hai inzwischen bei Gene-
ralmusildirckior Kleider in Berlin eine be¬
geisterte Ausnahme flesunden . Tschirch selbst hat
den Versuch eines szenischen Entwurfs unter¬
nommen.

Als ich , dcr nunmehr Zweiundsicbcnzigjährigc , vor 50
Jahren den Entschluß faßte , mich dcr Bühne zu widmen , ge¬
lang cs meinem Vater durch seinen hohen Gönner , Franz
Liszt, mich als Eleven am Großherzoglichcn Hosthcatcr in
Weimar anzubrrngcn . Ta ich als ehemaliger Alumnus der
Thomasschulc zu Leipzig auch einige Begabung sür die
Musik mitbrachte , cmpsabl mich mein Vater nach einmal
brieflich an den gütigsten aller Meister , Franz Liszt.

Ten Augenblick , wo ick diesem außerordentlichen Manne
zum erstenmal gegenüber stehen dursle — da sein väterliches
Wohlwollen aus seinen sieghaften Augen mir entgcgenleuch-tctc , werde ick nie vergessen . Mit überraschender Freund¬
lichkeit » abm er sich meiner an und gestattete mir , seinen Un-
tcrrichrsstunvcn bcizuwoünen , ja , er sprach mir sogar später
den Wunsch aus , ich möchte doch ab und zu mal « ine schöne
Ballade oder dergleichen zum Vortrag milbringen , damit er
auch selbst meine Fortschritte verfolgen könne.

2o studiert « ich schleunigst Bürgers „Leonore "
. Als

eines Abends die Unterrichlsstunden beendet waren , fragteer mich : „Run , kleiner Tschirch, was haben Lie heute mit¬
gebracht ? ' — „Bürgers Lconore ' antwortete ick . , ^ ch
spreche sie sre, aus dem Gedächtnis '

, fügte ich hinzu . — „Ah,das ist schön ! Kinder , setzt euch ! ' ries er den jungen Tarnen,
seinen Lchülcrinmn , zu. Ta werden wir etwas LchöncS zuhören bekommen '

. Er schloß die Fcnstervorbänge , gewißum die Ltimmung zu erböben , und so legte ick los.
Bei dem Gcspenstcrritt schlug ich natürlich ein rapide«Tempo « in . Ta plötzlich erhob sich leise der Meister von

seinem Litze , schritt leise zum Flügel und begleitete melo¬
dramatisch den spukhaften Todcsritt . — Bei solcher Un¬
terstützung war dir Wirkung — ich darf e« mit Ltol » sagen

— eine nicht geringe ; ja , ick genoß seitdem einen gewissen
Respekt ! — Zu meinem nicht geringen Erstaunen erfuhr ich
nach Jahren , daß dcr große Meister tarsäcklich eine melo¬
dramatische Gestattung der Lconorcnballadc veröffentlicht
hatte.

Ebenso war es mit Schillers herrlichem Gedicht „Trc
Ideale '

, das Liszt sogar zu einer symphonischen Lichtung
verwendete . Eine dcr ersten Aufführungen dieses Werkes
fand unter meinem Vater , Wilhelm Tschirch , im „Musika
lischen Verein ' zu Gera statt.

In den im Lisztschcn Gartenhaus - stattsindendcn bc-
rühmten Matineen ließ sich — cs war im Jahre 1S77 — ab
und zu auch Hans von Bülow hören . Tie sür solche
Zwecke nur kleinen Räume waren natürlich überfüllt . Liszt
spielte zunächst selbst — und zwar seine berühmte „Erl-
könig ' -Phantasie nach Schubert . Alles lauschte in atemloser
Spannung . Ta , bei dcr Stelle : „Mein Vater , mein Vater,
jetzt saßt er mich an ' - erbob sich Liszt , n dramatisch.
phantastischer Erregung , spielte halb sichend und stieß leise
jene Worte hervor : „Erlkönig bat mir ein Leids getan ! '
— Tas war kein Theater — keine berechnete Wirkung — es
war die sich selbst vergessende Hingebung eines FcucraeistS,c,ncs Genies!

Nachdem man sich wieder beruhigt hatte , und eine kurze
Unterbaltungspaus « cingetreten war , wandte sich dcr Ar o tz-
Herzog Karl Alexander an Bülow mit der Bitte,doch auch die Anwesenden mit seinem Spiel zu erfreuen . —
Ter schalkhafte Meister Bülow , dcr die liebenswürdige , aberoft schüchterne Verlegenheit von „ Serenissimus ' hervorra-
gcndcn Personen gegenüber kannte , schic» cs daraus obzu-sehen , den hohen Herrn noch verlegener zu machen . —
„Königliche Hoheit ' erwiderte er mit drollig gespielten , Ach¬
selzucken , „ich darf nicht '

. — Lebhaftes allgemeines Erstau-ncn!
„Wie ? Sie dürfen nicht ? ! — wenn ich sder Groß-Herzog !) Sie bitte , lieber Meister ? ' Bülow daraus : „Kö¬

nigliche Hoheit '
, (mit erneulcm Achselzucken ) „es — gehtnicht ! Wenn ein Liszt gespielt hat — muß Bülow

schweigen ! '
Ter Großhcrzog wandte sich , bis in den Hals errötend,um , sta« , daß man ihm seinen Wunsch versagte , bis Lisztihm endlich mit liebenswürdigem Humor zu Hilfe kam . „Abdas ist doch sehr einfach '

, ries er . „ Königliche Hoheit wolle»ibm einfach befehle n *
. Man atmete auf , vor allem deraus peinlichster Verlegenheit gerissen « hohe Herr . Er gingaus den Scher , ein und sagte sehr bestimmt : „Runden,,meinlieber Bülow , ich befehle es. spielen Sie ! '

Bülow antwortete mit außergewöhnlich tirjem Bückling und

wobt ) .
Liszt dirigierte um diese Zeit auch die Snmpbcniclor

zerte im Hostbeater . Rach einer Ausführung von Beethoven
F . Iiiir - Snmpbonie , die Richard Wagner als die „Apothcos
des Tanzes " bezeichnet dal , kam tags daraus Liszts Faltottim , der alte Organist Gottschalg , ganz aufgeregt zurMeister und äußerte völlig hingenommcn , so habe er di
Tanzsvmpbonie noch nie gehört ! Es wäre ihm gewesen , al
ob er alles leibhaftig gesehen habe . Liszt , dcr sür alle
Illustrative sehr eingenommen war ( er ruhte bckannllic
nicht , als bis er fein als Oratorium geschriebenes Werk „Ti
heilige Elisabeth ' auf dcr Bühne sah », erwiderte lächelnd
„O . das müßte ganz hübsch sein , das kann man sich scbodenken — aber ein Experiment , das nicht ganz leicht ist!Tiefe Aeußcrungcn , denen die Schülerinnen und mein
Wenigkeit mit größtem Interesse gefolgt waren , blieben ,meinem Gedächtnis hasten , und immer , wenn ich die Tanzsnmphonie hörte , erinnerte ich mich jener Worte.

Etwa 20 Jabre später lebte ich in Berlin und besuchtzu jener Heil , da Hans von Bülolv die Philharmonische
Konzerte leitete , die öffentlichen Generalproben . Ich saimmer ganz in dcr ersten Reibe . Als Bülow endlich einniodie Tanzsymphonie ausführte , faßte ich mir ein Her ; un
wagte cs , ihn . den genialen Tingcnten , in dcr Pause de
Konzerts in seinem Kapcllmcistcrziinmcr , als ehemalige
Schützling LisztS , vor Beginn der Svinphonie zu begrüße»Ich erlaubte mir , ibm die kleine Episode mit Liszt und Gott
schalg in Weimar kurz mitzuteilcn und meine Begeistern»sur diesen kühnen Gedanken auSzusprcchcn.

„Run , wie denken Sic sich das ? '
fragte er.

" 2 >ne Waldwicse . Mondnacht . Nircu . Nvmphcn unElsen huschen beim Pianissimo neugierig herbei . Rüpe!Faune und Waldmenschen trotten bei den Fortissimo -Tirade!heran , bemerken die Schönste und Jüngste und bitten sigalant , zu tanzen ! Alle bilde » einen großen Kreis um si,und bei Sem nächsten melodischen Pianissimo bewegt sic diFüßchen zum ersten Male im zierlichen Tanzrbpihmus ' .
^ üclte vergnügt uno meinte : „ Sehr gut ! ' TPlötzlich ruft der lrener : .Herr Tottor . es ist soweit , wi

. " bob sich uno entließ miL mi
» Kopsnicken . Ich eilte sofort a » meinen Pla«n der Nähe seine » T . rigcnienputts . Wie groß war nu:meinc Ucberraschiing und Freude , als der geniale Beel

'" ch d- n langgestreckten Tiraocn dcr Bast
^ ' "setze» jener lieblichen , graziöse » Pianomclodie wäl:

Ar g ' " ' "« sich umdrebte und in der v !i» nmg notmir vergnügt hcxunterries : „ Ta ist si, ! '

r
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fieiies vom Tage.itallenls ^ , ungaBls » e
fi -euvstrekaftsverlBag.

Uaterzeickinunsi.
Rom , 5 . April.

Heule nachmittag um 3 Uhr ift im Palazzo Ehigi von

Plussoli « i u« d tssraf Be Ihlen der italienisch ungari-
Frcnndschaslv , Ausssleichs und Schirdsgerichlsverirag

unierzeichnel worden.
Gleich .zeilig wurde ein Gutachten italienischer und unna-

rischer Techniker uniervichnrl , da « sich mit der Frage bkfatzk,

i>cn ungarisciie » Interesse « im Hafen von Fiume Erlcichw

ru »„rn jeder Ar « zu gewähren . LLeiierr Vcrliandlungcn der

wirtschaftlichen Sachverständigen sollen demnächst ausgrnom
men werden. *

Nom, 5 . April.
Zur heutigen Unterzeichnung des italienisch ungarischen

Frcundsckaftsvenrages schreibt die offiziöse „Agenzia die

Roma " : Ter Vertrag bedeute sür die italienisch -uiigarischen
Beziehungen kein Novum , er sei nur die Ouodisjzierung und

,uristischc Anerkennung eines Zustandes >Ie facto , wie er

,;ch in den Beziehungen zwischen beiden Ländern » ach und

nach berausgebildet habe . In den Beziehungen zu den

2 ,aatcn der kleinen Entente sei der Vertrag gleich zu de-
werten mit den Verträgen , die Italien mit diesen einzelnen
- lauten abgeschlossen habe . Ter neue Vertrag könne sür

!nn« europäischen Staaten Grund zu einer Beunruhigung
bieten. Im Rahmen der allgemeinen europäischen Lage
bedeute der Vertrag einen Schritt weiter in der Politik des

neuen Italien . Ter Vertrag werde zur Klärung der politi¬
schen Lage in Mitteleuropa beitragen und werde für ganz
Europa günstige Wirkungen zeitigen.

englische unä japanische VovNckts
mallnakmen.

London , 5 . April.

Wie aus Tientsin gemeldet wird , hat das dortige eng

lischt Generalkonsulat alle im Innern der Provinzen Chfli
und Honan lebenden Engländer ausgesordcrt , sich an die

Küste zu begeben . Der gleich « Rat ist auch für Frauen
und Kinder erteilt worden , die in der näheren Umgebung
Tientsins leben . Di « Veranlassung dazu ist in der Ver-

scharsung der allgemeinen Lage zu suchen . Es verlautet,

Satz der frühere Tupan der Provinz Lbili , Li Lhing Lin,

von Tientsin aus einen Putsch gegen Mulden plante . Li

wollte mit etwa ISO aus dem Süden in Tientsin angekom-
inenen Agitatoren einen Aufruhr in Mulden entfachen . Der

Lordpartci , die rechtzeitig von diesen Absichten Kenntnis

erhalten hatte , gelang eS indessen , die Pläne Lis zu durch¬

kreuzen , so daß die Gefahr von Unruhen vorläufig beseitigt
scheint . Mit diesen Ereignissen steht es wokl auch in Zu¬

sammenhang , daß den britischen Staatsangehörigen amtlich

geraten worden ist , die innere Mandschurei zu verlassen.

In , allgemeinen ist man in Mulden der Ansicht , daß die

Lage in der Mandschurei zu Befürchtungen keinen Anlatz

gebe . Insbesondere ist eine fremdenseindliche Gesinnung
nirgends bervorgetreten . In den letzten Tagen habe»

zahlreiche Amerikaner und Engländer Tsinansu verlassen
und fick an die Küste begeben.

Tie reeabrilftung vor der Genfer Kommission . Tie in

der gesnigen Vorminagssitzung der vorbereitenden Abrüstungs-
kemmission begonnene grotze Debatte über die Seeabruftung
wurde am Nachmittag fortgesetzt . Im Mittelpunkt der Dis¬

kussion stand der englisch -französische Gegensatz über die Me¬

thoden der Seeabrüstung . Tie Debatte ergab , datz die Mög¬
lichkeit eines Kompromisses zwischen der englischen und fran¬

zösischen Auffassung nicht mehr ausgeschlossen erscheint . Man
nimmt an , daß im Laufe der nächsten Verhandlungen eine

Einigung zustande kommen wird.

Perlinax zum italienisch ungarische » Vertrag.
Pari «, S . April.

(Trahtloser Eigenbericht .)
Zu der gestrigen Unterztickwung des italienisch -ungari¬

schen Vertrages in Nom wirst Pertinar im „Echo de

Paris" die Frage aus , ob man in dein Vertrag ebenso wie
in anderen die Ncutralitätsklauscl finde . Nach dem Eleiste
und dem Buchstaben des Völkerbunkspaktcs gebe es keine
Neutralität . Alle Völkerbundsstaaten seien moralisch ver¬
pflichtet , gegen die Angreifer zu marschieren . Es soll sich da¬
her keine Macht die .Handlungsfreiheit gegenüber einer an-
deren Macht Vorbehalten . Der gegenwärtige Stand sei für
den Völkerbund sehr grausam , ohne Lärm und Aufhebens sei
soeben der albanische Konflikt der Rechtsprechung des Völker¬
bundes entzogen worden . Wird ihm jetzt, so fragt Perlinax,
ein neuer Schlag versetzt ? Es sei schwer , in dem jugoslawi¬
schen Konflikt nicht eine Warnung an Belgrad zu erblicken
und über Belgrad hinweg an die drei Länder der Ncinen
Entente . Ter Tuce habe in Athen und Bukarest auf die Iso¬
lierung des jugoslawischen Königreiches hingearbeitet . Diesen
Versuch setzt er nun fort , indem er mit Budapest den Vertrag
schließt.

*

Belgien ersuch ! England um Intervention im Tchelde-
Konslilt.

London , 6 . April.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Wie der diplomatische Korrespondent des „ Lailv

Telegraph" berichtet , ist die belgische Regierung wegen
Ablehnung des Schelde -Vertrages durch die 2 . holländische
Kammer an die englische Regierung herangetreten . Diese
hat jedoch zu verstehen gegeben , datz direkte Verhandlungen
zwischen den belgischen und holländischen Regierungen ge¬
eigneter seien , den Schelde - Konflikt beizulegen . Erst , wenn
die weiteren Bemühungen Belgiens im Haag scheitern soll¬
ten , sollte Belgien die Garanten des Vertrages von 1 ^39,
England und Frankreich , um Intervention anrusen . Schließ¬
lich könnte sied auch der Völkerbund mit dem Schelde-
Problem befassen , da England vorläusig andere Sorgen
hätte.

*
Japan » Zurückhaltung ln Thtna,

London , 6 April.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Wie die . Time »" auS Tokio berichten, bat da» japanische
Kabinen gestern erneut die Lage in Ebina behandelt . Dabct
wurde kestgefielU, datz in Hankau keine Uebersälle auf Japaner
mehr vorgckommen seien und die Kanton -Bcbördcn mit den
Japanern zusammen den Schutz ver javanischen Konzession gc-
wübrletsten . Von neuen japanischen Truppcnversiärlungen in
Ebina kann nicht mehr die Rede sein.

*
Getrennt « Protestnoten

Ncwtiork , S. April.
Nach der Kabinettssiyung über China gab das Weiße

Haus heute eine Erklärung ab , nach der voraussichtlich
morgen die Botschafter Amerikas , Japans und Englands
in China getrennte Noten tertlich übereinstimmenden In¬
halts überreichen würden . Darin würde wegen der Nan-

kinger Zwischenfälle protestiert werden , ferner vor Wieder¬

holungen gewarnt und Schadenersatz geforvert werden.

Dagegen würden keine Sanktionen angedroht wervcn . Da¬
mit habe di « amerikanische Auffassung einen Lieg über die

englische davongeiragen . Amerika behalte sich auch weiter¬
hin volle Handlungsfreiheit vor . Man nimmt in ameri¬

kanischen Kreisen an , daß England im Falle einer Wieder,

holung allein Vorgehen werde.
Norchina soll nötigenfalls von amerikanischen Bürgern

geräumt werden . Den Fall Pekings hält man in amerika¬

nischen Kreisen sür sicher bevorstehend.

Loucheur» Berliner Neste.
Pari » . « April.

( Drahtloser Eigenbericht .)
Ter trübere sranzösstch« Wutschastsministcr wird »enie Irine

Reise nach Berlin antreirn , um mit der Berliner Handel Stamme r
die aus der Tagesordnung der bevorstehenden Weliwirt
schasrtkonferen, stehenden tragen zu vevanpein . Am
b. Avril wird er in dir Handelskammer üvcr die wtrist" flinwe
Lage Europas spreche» .

»
Große Wohnungoschiebungrn in Berlin

Im Bezirk Wedding in Berlin ist man umsang¬
reichen Wohnungsschiebungen aus die Spur gekommen , die
bereits zur Verhaftung des Stadtsekretärs HauS gesührt
haben . Tie StaatSanwalischast hat eine enigestcnde Unter

sucbung eingcleitet und dem Verhafteten zahlreiche Fälle von

Urkundenfälschungen , Aktcnbeseiligungen und sonstiger Ver

gehen im Amte nachgcwiefen . Lb noch andere Beamte dar
an beteiligt sind , ist noch nicht zu sagen . Haus steht seit 25
Jahren im Dienste der Stadt Berlin . Zu seinen dienstlichen
Obliegenheiten gehörte die Zuteilung von Wohnungen an
Wohnungsbcrechtigic . Es wurde festgcftcllt , daß in am>
lichen Akten Berichte gefälscht waren , damit die Wohnungs¬
suchenden keinen Anspruch aus Wohnungen erheben konnten.
Die Fälschungen waren von Haus vorgcnommcn worden,
um die Wohnungen an Freunde und Bekannte ad»
zugeben . In mehreren zweifelhaften Fällen von Wobnunas»
Zuteilungen sind drc Akten verschwunden , und Haus hat zu¬
gegeben , daß er sic beseitigt hat . Auch seine anderen Versetz,
lungcn hat der ungetreue Beamte eingestanden : er bestritt
aber , sich irgendwelche Vorteile dadurch verschafft zu baden.

Das Grabmal eines deutschen Pfarrers mit Dynamit gesprengt.
Aus Mvslowitz wird den Morgcnblättern gemeldet , datz

in der Nacht zum Dienstag das Grabmal des Pfarrers BreSier,
der den Polen als ausrcchier deutscher Mann sehr
verhaßt war , durch ein Dvnamttattemar zerstört wurde.
Scharen von Besuchern , die das Zcrsrörungswerk besichtigen
wollten , wurden von der Polizei zurückqehaltcn.

Zwölf Personen in der Loire ertrunken.
Auf der Loire scheiterte eine mit zwots Personen besetzte

Barke . Sämtliche Passagiere crirankeu.

Eisenbahnunfall bei Bordeaux.
In der Nähe von Bordcaur crcigneie sich ein Etlenvavn-

unfall . der leicht schlimmere Folgen bätte bade » können . Aus
einem Wagen eines aus einem Nebengleis savrenden Gütrr-
zugcS hatte sich die Befestigung einer Ladung Eisenträger ge¬
lockert, jo datz Fensterscheiben von drei Wagen dcS cnigcgen-
kommcnden Schnellzuges Bordeaux -Paris eingedrückt wurden.
Eine Frau wurde leicht verletzt . Kurz daraus entgleiste der
Wagen mit den Eisenträgern , wodurch neun andere Wagen
ebenfalls aus den Schienen gehoben wurden und umstürzren.

Polnische Offiziere als Spione hingerichtct.
In Dborn wurden zwei kürzlich verhaftete Oberleutnants

der Koniyer Garnison zum Tode durch Erschießen verurteilt.
Die Verhandlung fand unter Ausschiutz der Oessen 'iichkeir stau.
Die beiden Offiziere sollen seil dem Mac I92t> gegen eine
Summe von 25 OM Dollar Mobilmachungeplänc an Deutsch¬
land verkauft haben . Der Staatspräsident iebnle die Begnadi¬
gung ad , so daß daS Urteil sofort voll st reckt wurde.

Das Bcsindrn des Königs Ferdinand . Ein um K Ubr aus-
gegebenes Bulletin über Vas Befinde » des Königs besagt , datz
zurzeit eine leichte Besserung eingcirclen sei . Der König habe
die letzte Nacht besser verbracht . Temperatur gestern abend 37^
Grad , heule 37 Grad . Puls 9t), Atmung 22. Wie Weiler mit-
getcilr wird , hat der König erneut Avereseu empfangen
und eine größere Anzahl von Dekreten unter¬
zeichnet.

HauvtsLrMetter: Dtktzel « van vusch . Derrruworrlr » für Voktrik
Dr . Konrad Larrsch . für tzcutüero » » lfred Wien , für den heimatlichen Lei!
I . Steploe - , für den Äuzei-emeU S. Liefe . LruL und Verlag von v . Scharf
ui Oldenduva.

Vormittag in San Remo.
Von

Hans Bethge.

Während >ch gegen Mittag an der gepflegten Palmen

Promenade über dem Meere sitze, die sieb stolz „t 'orno >l>-

I'
Iw, .crutri . «- " nennt , schlendert cm äutzcrst buntes Publi¬

kum in der Sonne an mir vorüber , dessen einzelne Tvpen sich

säst immer ihrer Nationalität nach bestimmen lassen.

Kommen breite Männer mit großen Kopsen und scstem

Schritt , so sind es Deutsche . Sie setzen sich gerne der Sonne

aus und baden säst alle braungebrannte Gesichter . Die Eng¬

länder sehen knochig und sehnig aus , ihre Gliedmaßen sthci

ncn häufig zu lang zu sein ; dicke Gestalten gibt es säst gar

nicht unter ihnen , wohl aber gibt cs sehr dicke Italiener , und

der dickste Mann , den ich hier wandern sehe , ist « in SUdsran-

r« se . ^ ^ .
Tic am elegantesten gekleideten grauen sind wre rmmcr

die Französinnen ; keine Frau trägt ibre gut geschneiderten

Kleider mit solcher Selbstverständlichkeit . Tic ponpöscstcn

sind die Italienerinnen , dann sind da ein paar Holländer¬

innen , ihre Körper sind formlos , ihr Gang ist schwer , wäh¬

rend der aufrechte Gang der Italienerinnen fast immer eine

nalurhasic Grazie zeigt.
Tie Kurkapelle spielt Puccini , einige Blumenmädchen

wandern herum und dielen die wunderbar üppigen Blüten

dieses gesegneten Küstenstrichs an . Hier ist vor allem die

Gegend der Nelken , man siebt sic in den überraschendsten,

erlesensten und erregendsten Farben , manche sind blaurot

und manche rotgrau , und manche baden die strotzende , über¬

schwängliche Größe von Pfingstrosen , daß man sie fast un¬

gläubig ansieht.
Zwei ergraute Männer mit glatten , nucktern -flarcn Ge¬

sichtern setzen sich neben mir aus die Bank , sie sprechen eng¬

lisch, und zwar in so intensiver uns weltabgewandter Art

von Geld und ÄeschSsten , daß man sogleich weiß : Amen-

kaner.
Ein Militärflieger braust durch die dünne , blaue , gleich-

kam flläfrrnc Luft über uns weg , von Pcntimiglia kommend.

Das Flugzeug ist breit bemalt mit den italienischen Landes-

sarben . — Jetzt treiben zwei italienische Kttegsschiss « pa¬

troullierend von Genua brr draußen aus der Reede vorbei;

man merkt , die französische Grenze Ist nicht weit , und , « gibt

deute nur eine Nation , gegen dt« sich das ganze Gefühl der

Italiener mit unverhülltem Unwillen wendet : Frankreich.

Nun stehe ich aus und wandtke in die 2tadt , die sich

malerisch und pyramidcnsörmia einen von weißer Kirche ge¬

krönten Berg hinanzieht . Ich komme an dem allzu bunten

Bau der russischen Kirche vorüber . Verödet liegt sie da , ihre

Pforten sind geschlossen , einige Fenster zersplittert , in dem

Vorgarten züchtet ein Gärtner seine Nelken . In diesem , von

den Priestern verlassenen Gebäude , liegt cm Mann begra¬
ben , der berühmt und berüchtigt durch seine politische Schlau¬
beit war , dem seine Operationen zum Schluß freilich gründ¬
lich mißlangen : der Ballan -ttönig Nikita von Montenegro.
Er starb , feines Thrones beraubt , drüben in Cannes.

Während ich weiter gehe , sehe ich mir die Auslagen in

den Schaufenstern an . Merkwürdig , daß die Kurorte , wo sie

auch liegen mögen , immer dieselben , meist scheußlichen , im

Haushalt überflüssigen , ja störenden Andenken in ihren

Läden darzubicten pflegen . Ganz selten , daß man einmal

aus etwas Angenehmes und Apartes stößt , das aus dem

Geist des Landes heraus geboren ist. Hier sind eS die rei¬

zenden Lcnci Puppen , die lustigsten , stilvollsten , farbig deli¬

katesten und phaniasicvollstcn Puppen für Kinder und Er¬

wachsene , die man heute in Europa sehen kann.
Eins fällt mir aus : alle Geschäfte , die Photographie»

führen , zeigen in ihren Auslagen immer wieder die Post¬
karten Pbow « zweier Männer , deren Gesichter man nun
allmählich zur Genüge kennt : es sind Mussolini und der ver¬

storbene Filmschauspiclcr Rudolso Valcntino . Wenn man
die wahre , die volkstümliche , die Ansichtskarlen -Berübmtheit
erlangen will , muß man offenbar Diktator oder Filmstar
werden.

Von der tllrnossenschaft Deutscher Donsctwr erhalten wir
die folgende Zuschrist : Am 3. April fand in Berlin die aus
allen Teilen de« Reiches ' besuchte Hauptversammlung statt. Bei
der Vorstandswahl wurden dir durch Auslosung ausscheiden-
den Herren Dr . Richard Strauß und Dr . Julius
Kopsch einstimmig wiedergewählt . In den Beirat wurden
neu - oder wiedrrgewäblt die Herren : Siegmund von Hausegger,
München , Max von Schilling » , Berlin , Ewald Strässer , Stutt¬
gart . Hermann Bischofs , München . Mar Trapp . Berlin . — Die
außerordentlichen Fortschritte, die die Genossen¬
schaft Deutscher Tons - tzcr im letzten Jahre gemacht bat, wur¬
den anerkannt und dem Vorstand in bemerkenswer¬
ter Einmütigkeit das Vertrauen ausge¬
sprochen.

Russische Expedition nach der Mongolei . Unter Führung
des russischen Wissenschaftlers Koslov wurde in den vergan
genen drei Jahren über 35 «109 Klm . ties in die Wüste Gobi
eingedrungen , und zwar in Gebiete , die bisher unbekannt
waren . Die Erpedition fand auf Ihrem Wege Denkmäler und
Grabsteine mit Inschristen in mongolische » und chinesischen
Schristzeichen . Außerdem wurden ausgiebige Ausgrabungen
vorgcnommcn und eine Reihe von Ruinen alter Städte
entdeck».

Welt, Kunst und Wissen.
Der türkische Chattest, » . Mus , apda Kemal, der Präsi¬

dent der türkischen Republik , bat sein Wirken für westliche
. Kultur " durch die Erfindung eines modernen türkischen Tanzes
gekrönt. Er bat den . türkische» Ebarleston " in den Ballsaal ein.

gesühn und wirkt durch iein Beispiel anseucind aus die anderen.
ES ist der türkische Nattonaltan , Zabel . der srübcr nur von
Bauern geianzl wurde . . Muftapva ttemat ist der hervorragendste
und einer der besten Tänzer des Zabck". schreibt Rose Lee in
der Zeilschrisl . World To -day ". . Seine Anhänger umjubcln ihn
mit verzückter Schwärmerei , aber cs liegt in dieser Bewunderung
eine gewisse Bcrcchligung . Wenn Mus,arm» Kemal tanzt , so gebt
etwas Erhabenes von diesem kraftvollen und zugleich anmutigen
Manne aus . aus dessen Kleid ichwarze Perlen düster glänzen . Er
setzt seine schlanken Füße mir besonderer Sorgfalt , knallt mit den
schmalen Fingern in der Lust , wobei die zartrosa gcsärbtcn Nägel
schimmern. Die langen Augenwimpern über den tattarischen
Backenknochen sind gebogen wie bet einer Frau , die Lippen dünn
und ausdrucksvoll . Auch die Türkinnen widmen sich diesem Tan;
mit großer Leidenschaft."

Ti « Entdeckung eines neuen Grabes bet Lakkara. Der Leiter
der Grabungen bei der Slufcnpyramtde von Sakkara in Aegvpten,
Cecil Fttth , Hai , wie aus Kairo gemeldet wird , rin neuer Grab
entdeckt , das aus der Zeit der 3 . Tvnastte aus dem 29 . vorchrist¬
lichen Jahrhundert stammt . Das Grab , das eine runde Wölbung
besitzt , lieg « an dem großen Vrcnzwall . der sich etwa 1 'H Kilo¬
meter weit um die Stuscnpyramide bcrumztck» . Es ist noch nicht
festgestell». wer hier begraben wurde , aber es ist möglich , datz »S
sich um das Grab de« Imbotep handelt , der der Vater der
ägyptischen Gesetzgebung und Heilkunde gewesen sein soll , und
umer dem Pharao Zoier die Siuscnvvramidc vautc . Ter Ein¬
gang war torgfältig verborgen und sübrie in eine Reibe von unter¬
irdischen Räumen , von denen zwei besonders schön mit blauen
Ziegeln geschmückt waren . Eine dieser Grabkammcrn va, drei
falsche Türen oder Nischen, die Bildnisse des Pvarao Zoser in
verschiedener Kleidung und Stellung aufwetien . Diese Arbeiten
sind in scbr flachem Relief gebalicn , aber von feinster Au »-
ftwrung.

Arzt und Maulwurf . Sin dübscheS Wort des berühmten
Berliner Cbtrurgen Waldcvcr wird in Rcclam « Universum
ausgesrtsch». Sine Antrittsvorlesung leitete er einmal mit folgen¬
der Betrachlnng ein . di« er den tungen MedizinalNudemen ans
Her , legt « : . Meine Herren ! Die « naiomtr ist sür sedcn Arzt die
Grundlage keiner Wtssenschast. Ein « rzl , der die Anatomie nt« r
beherrsch», ist mit einem Maulwurf vergleichbar . Bette arbeiten
>m Tunkeln , und da» Ergebnis idrcr Bcmuvunaeii sind Srd-
düge' ."

Eine Grammcpdonpkattc au« Messing Dte Nachteile der
Hartgummivlättc vcim Grammophon liegen vor allem in der « v-
Nutzung bei bäusigem Gebrauch . Nun wird von der Erfindung
einer Messtng .Grainuiopvonvlatte berichtet, dte c» ermögllch«. - tc
Platte a» f unbeschränkt« Zeit oufzuvewahlen.
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Vortrag mit Lichtbildern:

^lieaerssrvsea
Vortragender tzroolckp»»« !« Hainburg
«vom Gauoorstand des Bezirks Nieder'
iachien . Berdand deutscher Amateur'

vbotogravhen -Bercinei am
Freitag . dem n . Avril , in der Aula

des Realgymnasiums
Eintritt frei ! Beginn 8. 15 Uhr

vr . N . Bartsch W . Heiueike

VereWIe
krsvevverLive

kr 8lsü! üiaeobllrii
Di « .̂ ÜLaUeder der

Vereins werden nm
rLklreieken öesuek
desVortraas vonk >au
Uedvria VVanirel und
ikrer <iL5lspieI «Vor-
Atellunsen i . l 'keater

dringend redeten.

8ut ery . Klavier
zu mieten ges . An¬
gebote mit PretSan-
gabe unter W L 546
an die Gesch» . d . Bl.

4räor Handwagen
bllltg zu verkaufen

ZohanniSstraße 32.

in allen Farben
kalt oder heih

anwendbar

itir Wolle

>in»t XlllliWDsil
Farben-

Lvezialgeichäst
Staustr . 14.

Kinderwagen , . v
Nadorst . Str . 11 u . l.

8tkli «ßrsvlieiiVerki!i
Der neue AnsängerkursuS in

kinkeittlrurrschnN
findet am 6. April , abends 8 Uhr , im Wcrk-
daus , Wallftraße !«. statt . Anmeldungen
in der Gewerbcichulc.

SlBStotdkSBtlv«

OSHarbsi»
Io a »«o roedeo

aus « ig . non klaschinen anperieben.
Die Oeitarden bestehen nur an, reinen
Zutaten und reichnen » ich durch gute,
Dcoeün . n u protzeHattd . i-Iisit » US

Sp » r > t » » lLv,
k̂ ardendandlunp,

^ » ng . Stc . 48 d Fach. lelepli . 214
Versand n» ch » »»» 8140.

Selbständg . Hand¬
werker , allctnsicvcnd,
sucht Dam .bck.schgft
zwecks alsbald . Hei¬
rat . Etw . Perm , er¬
wünscht . Gsl , Zuschr.
m . Blld u . A C 5',9
an die Gclchst. d . Bl.

Aeltcrer

gutüt . Landwirt
sucht Bckanntsch . mit
Dame in mittleren
Zabrcn zweck« Hei¬
rat . Etwa « Vermö-
gcn erwünscht . An¬
gebote uni . W P 55»
an die Gclchst . d . Bl.

Frau m . g . Haus¬
stand . Ans . 4stcr, w.
s. zu verh . m . Gcscb .-
mann o . b Beamt.
Angb . unt . W R 551
an die Geschst. d Dl.

Oldenburger Landestheater j

Datum « b. SZ
E?

Vorstellung

Mittwoch , 6.
. Uhr

A»Sw.
14 u Gin Sommer¬

nachtstraum

7V. - 10 Uhr - il

Gaitivicl
Hedwig Wangel,

Berlin
sSeivenster

„ Helene Silving"
Hedwig Wnngei

Donnerst .. 7.
7 ^ - 10' i. Uhr 114 i Das

Drrimäderlbaiis

Fretta », 8.

7V. - 9-/. Uhr
- ii

iSgstiviel
Hedwig Wangel,

Berlin
Der

Garten Gden
. Ru ' a-

Hedwig Wange!

Tonnadd ., 9.
7 >/,- I0 '< Ubr

120 i Zum letze» Maie
Der Srlow

Sonntag,
I». Avril
7' /, bis

lOX Ubr

- i

Zum lgg . Todes - ,
»agejLudwig van

Beelhovens !
In neuer Zmze - !

nierung und i
Ausstattung -

Fidelio

ZonnlaZ » nsck l rikr mittags , soevie
wockentags nack 8 flkr sbenäs bin
ick über Fernamt Varel ru errsicken.

liersrrl vr . Peters
pernsprscker laclerbarg 66.

6t » atol « a , Id » NN « i»
Sröllte Auswahl > Listigste Preise l

Sc». Lorten!

kfokgstlnefe^ .kieüef
vkener Qkausrse 47 —51.

riMjstiiÄIiimeii
ln reicher Auswahl lür Sorten
und priedkol !n bekannter guter

starker Ware

» eroN . obrer , liatteiidriiiietileii
mill viiiMldlilell — tvarlleodurg.

Fernruf 41.

Eelundes Kind
<Mädchen > bcss. Her¬
kunst als eigen in
nur liebevolle Hände
abzugcbcn . Zuschrif¬
ten unter A E 561
an die Geschst. d . BI.

Ans . eins , und eleg.
Damen- und

kindergarderode
zu soliden Preisen.
Angb . unt . W <8 542
an die Geschst. d . Bl.

iSeirakgesuckel

AMe -verein
siir Lldendnrg und Umgegend

e . « .
Zur Beerdigung der Ebesrau!

^ unseres Ebrenvorstvcndcn Kollegen
R . Juckcnack versainmeln sich die
Mitglieder Donnerstag , den 7. d

! M . , vormittags 9)1 Uhr , beim
Trauerhause . Andacht 9 Uhr da - §
selbst.

Ter Vorstand.

MatsgeWie.

MiMZMW
Zwei GeschästSlcute , Futtermlttcl-

grotzvandlung , besonder « Fischmehl
mit eigenem Zmport , ante Stamni-

kundschastain Hause , 38 44 Z . alt,
lebenslustig und gesund , würden sich
mlt passender LandwiriStochlcr oder
Witwe aus dem Mittelstand wieder
verheiraten . Vermögen zur Ablösung
eines stillen TellbabcrS erforderlich.
Grohe Woonungen , tadellos einge-
rlchte », vorhanden . Vermittler verbct.
Annäherung d . Eltern od . Verwandte
erwünscht . Zuschriften nur mlt An¬
gabe der Verbättnisse , Bild u . volle
Adresse erbeten unter G 75 an die
Anzelgen -Vertrctung P . Giesel er,
Hamburg 13, Grlndelallcc 62.

ksmiüen-NavkrivMen^
lodes -Mzeigen.

Hctdkamperscldr . 4 . April 192i
Heute nachinlttag entschlief saust I

I nach schwerem , ln Geduld ertrage - 1
i » cm Leide » im Peter - Frledrict - I

Ludwig -Hospital mein lieber Bru - 1
^ der , unser guter bittet

Landwirt

I ln seinem 79. Lebensjahre.
Zn tiefer Trauer

Wwe . Anna Schröder,
Wednerselde

Familie Job . Helmers
nebst Angehörigen.

. Tie Beerdigung findet statt an,
Freitag , 8. Avril , nachmittags l!
Uhr , aus dem Wteselstcdcr Fried - l
Hose : um lH Ubr Trauerandacht
im Haiisc.

Statt Ansage.
Bokel bei Aiiesrlstrde,

5. April 1927.
Heute morgen 3 )1 Mir entscbliel!

I sanft und ruhig an 'Altersschwäche!
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger - und Großvater,!

der Landwirt

MW eiimlisii fmümli!
Siijelmi«

in seinem 84 . Lebensjahre , welches i
liesrraurtgen Herzens zur Anzeige

>bringen
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdtgung findet statt am >
Sonnabend , dcni 9 . April , nach¬
mittags 3) j Ubr . auf dem Fricd-
böse in Wiesclstcdc . Traucrandacht
2 Ubr im Stcrbevause . — Kranz¬
spenden waren nicht im Sinne des
Verstorbenen.

Lfternburg , 4. April 1927.
Heute nachmittag entschlief sanst >

>und ruhig nach langem , schwerem,
^ mit großer Geduld ertragenem

Leide » meine innigstgelievte Fra »,
unsere liebe , gute Mutter , Groß-

j mutier , Schwester , Schwiegermut-
s ter , Schwägerin und Tante

Soptiie VOser
gcv . Gardeler

l im Alter von 54 Jahren.
In tiefer Trauer

, Job . Düser , Bäckermeister . I
Zov . Düser jun.
Lno Reuhr und Frau

geb . Tülcr . !
Emil Düser und Frau.
Herrn . Düser nebst Braut

und vier Enkelkinder
Beerdigung Freitagnachmittag 3l

! Ubr vom Trauerbause , Eloppen - I
vurger Straße 41 , aus nach dein I
alten Lsternvurger Nir » ftosc. An¬
dacht um 2)1 Ubr im Hause.

Lanklllgungen.
Für die herzliche Teilnahme beim Hin¬

scheiden unseres lieben Entschlasenen sagen
wir allen denen , die ihm das letzte Gele»
gaben , insbesondere Herrn Pastor Folker»
für die trostreich . Worte am Sarge , unfern

innigsten Dank
Wwe . Anna cfterloh u . Kinder,

Ktrchhatten.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden un¬
serer lieben Mutter , sagen wir allen unfern

herzlichen Dank
H . Schelling nebst Angehörigen

Für die » nS in so reichem Maße ei
wiescne Teilnahme beim Hinscheiden » n
scrcr lieben Mutter , sowie Herrn Pasto
Rübe für seine trostreichen Worte , sage:
wir allen unfern

herzlichsten Dank
Grkchw . Solling u . Angehörige
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Au » a «m

Släenbupgep kancke
* Oldenburg . 6. Äpril 1V27

„ 6m «len " unit „ A^ etks " .
Säle und Galerie des „Zicgclhoss " waren gestern abend

ist überfüllt . Am Eingänge zum Laote batte sich « ine Reibe
raimncr I u n g in a n n e n des Marinevcrcins ausgestellt,
ie den Redner des Abends , KcipitänlcurnantH c l l in u t h

2>! ucke , mit einem dreifachen kräftigen Hurra begrüßten,
' e-chdein Kapitänleutnant v . Mückc sämtlichenJungmannen
>e ^andc geschüttelt batte, betrat er unter großem Beifall die
üibnc , um seinen Vortrag „Emden" und „A v c s h a"
>i beginnen, in dem er seine sicbenmonatigc Irrfahrt nach
, » > Untergänge der „Emden" aus der „Avcsba", aus einem
ndcicn Tampscr, und durch Arabien schilderte , die er als

Offizier der „Emden" mit weiteren 50 Mann unternahm,
ni zur deutschen .Heimat zu gelangen. Wobt jeder Deutsche
nni die Veranlassung dieser kühnen Fahrt , wenn er nicht

nr die Bücher selbst « apitänleutnants v . Mücle gelesen hat.
bcr diesem deutschen Secmanne durch und durch zuzuhören,
ar ein reiner Genuß . Wie die Augen in dem braunen Ge-

cht blitzten , wenn er von den Listen erzählte, mit denen er
ic Feinde getäuscht hatte ! Und wenn er bescheiden behaup¬
te, daß dieses Werk nur eine „ Kleinigkeit im Rahmen des
Ellkrieges" sei , die glänzenden Augen der Zuhörer erzähl-
n deutlicher von dem Werte dieser deutschen Heldentat.

Man kann cs kanm sasscn , wie diese kühnen Seemänner
jcttig gebracht haben, zunächst ohne jede Hilfsmittel durch

»endliche Schwierigkeiten und Gefahren nach Deutschland
u gelangen. Gespannt lauschten die Anwesenden diesen mit
ästigem Scemannshumor gewürzten Ausführungen . Tie
rt des Vortrages ließ aus die Energie und die Verbissenheit
nd aus den Galgenhumor schließen , mit denen sich diese
cutschen den Weg zur Heimat bahnten. Zu schnell war der

iorirag zu Ende, dem langanbaltcnder Beifall lohnte.
Rach einer Pause wurden Lichtbilder und ein Film vor-

subrl , die Kapitänleutnant v . Mücke mit trcssenden Be¬
eilungen erläuterte, die manche Lachsalve Hervorriesen.

Zum Schluß wies der Redner daraus bin, daß nichts un-
öglich sei , und so auch nicht der Aufflieg unseres Vater-

rnoes.
*

l . an ^ estkeLteR ' .
Zum heutigen Gastspiel Hedwig Wangels.

Aus das heutige Gastspiel Hedwig Wangels als Frau
lving in „ Gespenster "

, das um 7L0 Uhr beginnt und
ußer Abonnementveranstaltet wird, sei nochmals mit allem

'aäidruck lnngewiescn. Hedwig Wangcl, die sich ihre Meriten
e - chauspiclcrin längst erworben hat , trägt ihren Namen

» ich ihre selbstlose Ausopscrung für ein soziales Hilsswerk
uii auch in das Buch der großen Wohltäter unauslöschlich ein.
ich die OldenburgerGastspiele Frau Wangels werdenvon ihr
'« schließlich zugunsten ihrer WohlsahrtScinrichtungenver¬
maltet.

Aus diesem Grunde besonders möchten wir dringend für
ne» starken Besuch der beiden Gastspiele werben , damit unsere
tndt nicht hinter anderen zurückdlcibt und dem großen Wohl-
tigkeitswerk von Frau Mangel auch ihren Teil beisteuert.

Heule nachmittag wird für die 1 . Serie des Auswärtigen-
bonncmcnts „Ein L o m m c r n a ch > s l r a u m" in der Neu-
iszcnicrung des Intendanten Gscll wiederholt. Will«
chweppc dirigiert. Beginn : .1. l5 Uhr.

Das neue Hcst der „Brücke" enthält Beiträge von Alfred
olgar , Moritz Lederer , Anton Schnack, Fritz Hammes und
tto Weissert.

*
* Die Arbeitszeit sür Bäckereien . Das Gcwerbeamt hat

idcrruflich genehmigt, daß in den gewerblichen Bäckereien
nd Konditoreien des Landcstcils Oldenburg die gesetzlich
orgcschricbcnc achtstündige Bctricbsruhe in die Zeit von

Uhr abends bis 5 Uhr morgens gelegt
i r d . Die erteilte Genehmigung gilt bis zum 30. Scp-

«über : cS werden an sic die nachstehenden Bedingungen
cknüpst : l . Frische Backwaren jeder Art dürfen nicht vor

Uhr morgens an Filialen oder Kundschaft abgegeben
'erden . Das Abgcben wird zeitlich vom Verlassen des
-ickcrcigrundsliicks an gerechnet . 2 . Tie Bäckcreiinhaber

nd verpflichtet, während des Betriebes sür ungehinderte
mgänglichkcit der Arbeitsräumc zwecks Besichtigung durch
ic zuständigen Behörde» zu sorgen. Tie Zurückziehungder
ä'neiimigung sür den ganzen Geltungsbereich oder Teil:
cSselbcn bleibt Vorbehalten, sofern die Grenzen oder Bc-
ingungcn nicht cingcbaltcn werde» .

* Dir Staatsanwaltschaft büßte am l . April einen tüch
igcn Beamten in der Person des StaatsanwaltschastSrats
r . Rogge ei » . Er ließ sich hier in Oldenburg alS Rechts-

»walt nieder »nd trat in Gemcinschast mit dem RcckttS-
nwalt Tr . Holljc. Tr . Rogge erfreute sich bei allen, die
ut ihm dienstlich in Berührung traten, großen Ansehens , be-
ondcrs die ihm unterstellten Gendarmcricbcamtcn schätzten
bn sowohl in dienstlicher als menschlicher Hinsicht ungemein,
tüch in dicseni Falle dürste die unzureichendeBesoldung der
' Uristcn der Grund sür den Verlust eines geachteten Beamten
ein.

* Ter Deutsche Muttertag soll auch in diesem Jahre
tattsindcn, und zwar am zweiten Sonntag im Monat Mai.

ie Arbeitsgemeinschaft sür Volksgesundung hat die Vor-
rbcit übernommen. Es gehören dieser Arbeitsgemeinschaft
00 konscssionclle Verbände und neutrale Vereinigungen an,
ic sich an vielen Orten in den Dienst der Idee des Mutter-
agcs zu stellen beabsichtigen . Ter Gedanke eines eigenen
lluttertages hat sich » ach den Feststellungen der genannten
rbcitsgemeinschaftschon in einer großen Anzahl von Orten

ingcbiirgert.
—r . Falschgeld. Wieder einmal ist von Falschgeld zu

crichten , diesmal aber von Silbcrgeld , daS von echten Zwci-
iarkstücken kaum zu unterscheiden ist. Prägung , Farbe,
lang, alles ist den echten Geldstücken täuschend ähnlich. Wäll¬

end diese aber 10,4 Gramm wiegen , sind die falschen nur
Gramm schwer . Die Falschstücke tragen die Jahreszahl

926 mtd daS Münzzcichen3.

* Eine Vereinbarung über die gegenseitige Anerken¬
nung der staatlich anerkannten Mohlsahrtspslegerinnen ist
zwischen den Regierungen der Länder erfolgt. Jede Anerken
»ung eines Landes soll in den anderen Ländern Gültigkeit
haben , ebenso soll jede staatlich anerkannte Wohlsahrtsschule,
die einen mindestens zweijährigen Lehrgang hat , auch in
einem anderen Lande anerkannt werde» . Tie Länder-
rcgicrungcn haben sich vcrpslictnet , die Probezeit der Wohl«
sahrtSpslegerinncnauch dann zu überwachen , wenn diese ihre
Prüfung in einem anderen Lande abgelegt haben.

* Zu den Kosten der Entsendung erholungsbedürftiger
Kinder von Schwerkriegsbeschädigtenin im Landesteil Ol-
dcnburg belcgcne Erholungsheime tHcidchcim und Eari-
lashcim in Ahlhorn usw. ) hat das Ministerium der sozialen
Fürsorge in Aussicht genommen, sür das Jahr 1927 der
Kurkostcn , höchsten, - jedoch 20 Mk . , jür jedes Kind zu über¬
nehmen. Voraussetzung ist, daß der Schwerbeschädigte
minderbemittelt ist, daß der Amtsvcrband oder die Ge¬
meinde oder beide zusammen mindestens denselben Be¬
trag übernehmen und eine Entsendung in See - oder Sol-
bäder nicht möglich ist . Ter Staatszuschuß ist sofort »ach
Beginn der Kur von den Aennern und den Stadtmagistraten
beim Ministerium anzusordcr» .

Der neuerbokrle Lkermalfpi 'uilel in
iSa «i 8atruk >en.

Dieser Sprudel wurde am 28. Februar m Tiese von SSI
Metern mit einer natürlichen Wärme von 36,5 Grad Ceffrus
und stark kohlcnsäurchaltig erschlossen . Die Verwendung des
Sprudels zu Heilbädern wird voraussichtlichnoch in diesem

Jahre erfolgen.

* Ueber die Abfertigung an den Postschallernwird uns
aus dem Kreise unserer Leser mit der Bitte um Veröfscntli-
cbung geschrieben , „daß am Montagmittag gegen 12 Uhr vor
einem Postschalter, an dem Postwertzeichenverkauft werden,
in einer langen Kette nicht weniger als 19 Personen standen.
Trotzdem blieb der daneben befindliche Schalter geschloffen.
Wenn auch dieser Massenandrang vielleicht nur zeitweise so
stark war , dürste der Postvcrwaltung doch zu empfehlen sein,
gerade in den Verkebrsstundenum die Mittagszeit sämtliche
Schalter geöffnet zu halten ."

* Slcinrcnlncrsürsorge. Der Sozialpol . Ausschuß des
Reichstages » ahm einen Antrag aus Bereitstellung von
25 Millionen Mark zur Besserung der Rcntncrsürforge an,
ferner eine Entschließung, in der die Regierung um Vor¬
legung einer Tcnkschrist über ein Renrnerversor-
gungsgcsctz ersucht wird.

* Lichtbildcrvorlrag „Nicdcrsachscn im künstlerischen
Bild " . Aus den am Freitagabend in der Aula des Realgym¬
nasiums stattsindcndcn Lichtbildervortrag„Nicdersachsenim
künstlerische » Bild " wird laut Anzeige hingcwicsen. Tie
Photographische Gesellschaft Oldenburg
von 1927 bat einen Herrn des Gauvorstandcs, Arnold Pe¬
te r s e » - Hamburg, gewonnen. Es handelt sich um die
künstlerische Ausbeutung unserer schöne » nicdcrsächsischen
Heimat mit der Lichtbildkamcra , und man ist nicht wenig er¬
staunt, den so schlichten , eigentümlichen Reiz der Landschaft
plötzlich in fesselnde Ausschnitte aus der Leinwand umgc-
wandclt zu sehen . Wer noch nie den Versuch gemacht bat,
mit den Augen des suchenden Künstlers zu wandern , wird
über die unerschöpfliche Fülle der Motive , an denen der im
Schauen ungeübte Wanderer achtlos vorübcrgcht, erstaunt
sein. Ter Vortragende bringt nicht nur Bilder aus dem
weiteren Gau Nicdcrsachscn , sondern auch Ausnahmen aus
der Nähe Oldenburgs : Oscnbcrge » sw . Tie Teilnahme ist
jedem möglich, da kein Eintrittsgeld erhoben wird.

* Sckmch. Im Oldenburger Sckiachklub fand am letzten
Montag ein Reihenspiel statt . Ter Landesmeister des
Schackverbandes Weser -Ems , Mahren holtz aus War¬
singsfehn, spielte gleichzeitig gegen 16 Gegner. Nach etwa
vierstündigem Kampfe endete die anregende Veranstaltung,
zu der auch mcbrcrc tRiste erschienen waren , mit dem Ergeb¬
nis , daß der Rcikenspiclcr 9 Partien gewonnen und 4 ( gegen
Frau Strömer , Tr . Reifs, Böning und Schiphorsts verloren
hatte, während 3 unentschiedenblieben ( gegen Krüger , Reil
und Brunkens. — Ter Oldenburger Schachklub spielt regel¬
mäßig Montags und Tonnerstags , abends, im „Anton
Günther" .

* Das Kommando der Ordnungcpolizci teilt uns mit,
daß das Festspiel „Lieber tot alS Sklav" aus dem Stahlhclm-
(Kautag in Bremen nicht von Beamten der Ordnungspolizei' Oldenburg ausgcsührt worden ist.

)>Iastviek Ausstellung ! Ilöln.
m.

Offizielle Preisliste.
Ehrenpreis der Landwirtschastskammer Bonn sür

Schweine: Südoldenburger Viehvcrwertung G . m . b. H ..
Bakum.

Preise aus Kälber: 2 . Preis Joses Moormaun-
LöniiMn , zlvcimal ; Theodor von Grönheim-Linder» .
Dritte Preise : Joses Moorkanrp -Löningen ; Südoldenburger
ViehverwertungsgcscllschasrG . m . b . H . , Bakum.

Ochsen: Erste Preise : Gcbkcn und Gerhards. Großen-
meer , zweimal . Zweite Preise : Dieselben, zweimal.

Schweine: Erste Preise : Fr . Scbillmöller-Osterseine,
Gebrüder Fangmann Schemde ; Franz Siererding - Steinjeld;
Wilhelm MarkuS- Dümmerlohhausen; Karl Lllmann -Thöl-
stedt ; Südoldenburger Viehvcrwertung G . m . b . H . , Bakum:
El . Brinkmann-Kamphausen; P . Pohlschneider-Osterseinc;
Möhlenhos Nellinghof ; Hermann Sieger -Damme, Süd-
oldenburgcr Viehvcrwertung G . m . b. H . , Bakum; H . Grotc-
Nellinflhos: Rehling , das . — Zweite Preise : Map Siemer-
Hagstedt; B . Poblschncider-Lsterseine, zweimal. Südolden¬
burger Viehverwcrlung G . m. b. H ., Bakum, viermal ; B.
Brune Dümmerlohhausen; H . Thamann-Neurnkirchen ; Ehr.
Ferucding-Jhorst ; Fricdr. Abel-Habbrügge; H . Abel-Bret-
torf ; Heinrich Schlarmann- Tteinseld; M . von Handorss-
Handorff; H . Robke -Hawerbcck . — Tritte Preise : Marischen-
Visbeck ; Heinrich Kuhlmann Tümmerlohhausen; Cl . Brink-
mann-Kamphausen; Bcnrb . Hcntcmann-Ostcrseine ; H.
Vogel-Luerte , Taubkc -Wcsterhaus-Neuenkirchen ; Jans-
Wenstrup, Wenstrup; Friedrich Engelbart -Ganberkesee;
August Wiemken- Stapclscld. — Vierte Preise : Baron von
Fricken , Gut Bohmhoi ; B . Pohlschneider-Osterseinc , zwei¬
mal ; Joses Deters-Steinseld ; Johann Kolloge-Wildes-
Hausen ; Karl Oltmann-Tbölstcdt; H . Tannemann -Brettors;
Sicgmund Werner-Hemmelte; H . Krüger-Hogenbögen;
Heinr. Schlarmann- Tteinseld, zweimal ; Heinr. SierhauS-
Sierhaufcn ; I . Wöbkenburg -Rüschendorf; Fritz Trümpc-
Reselage ; H . gr . Brocrmann-Tammc.

Schlachtkonkurrenz: Erster Preis : Alwin
Schockemöhlc - Ondrup; Südoldenburger Viehvcrwertung
G . m. b. H . , Bakum. — Zweite Preise : Johann Kolloge-
Wildeshauscn ; H . Grote-Ncllinghos. (Im ganzen 17 Preise
vergeben. ) Die ersten drei Schweine gehören zu den Weißen
veredelten Landschweinen, die von Grote sind weiße Edcl-
schwein«.

*
* Die Bereinigte« Frauenvereine der Stadt Oldenburg

weisen nachdrücklichst aus den Vortrag von Frau Hedwig
Mangel am Donnerstagabend im Schloßsaal hin.
Frau Wangcl spricht über das Thema „Die Gesänge -
nen und E nt la ss e n e ns ü r so r g e ", der sie ihr
Lebenswerk gewidmet hat. Das Ucbergangsheim in Hubcr-
tushöhe bei Storkow in der Mark ist von ihr aus eigener
Kraft geschaffen . Es fehlen noch die Betriebsmittel . Um
sie zu beschaffen , unternimmt Frau Wangel diese Vortrags-
und Gastspielreise durch Deutschland.

rm . Durch die Kinos . In den Wall - Lichtspielen
bleibt wegen des beispiellosen Erfolges die Filmoperctte
„Die Csardassüstrn" im Programm , dazu die neue
„Wochenschau " und ,Zm Wunderland des Nor¬
dens "

. — Auch die Apollo - Lichtspiele spielen den
an dieser Stelle sehr anerkennend besprochenen Spielplan
noch weitere drei Tage. Reben dem eindrucksvollen „An
der Weser" muß doch nachdrücklich aus den großen Va-
lentino -Film „ Der Sohn des Scheichs" hingcwicsen
werden, eines der wenigen Filmwerkc, das nicht nur in ein¬
zelnen Bildern im Gedächtnis hasten bleibt. — An der
NadorstcrStraße im Lichtsp i el h a us sehen wir einen älte¬
ren Film „ Pat und Patachon aus hoher See " ,
und srcutcn uns des Wiedersehens, und mit Werner Krauß
und der „ Dame aus Berlin "

, dem erbaulichen Spiel
für Junggesellen , und dem „ O ueente als Tierarzt"
ging cs uns ebenso.

* Eine Wicderschensseierder Infanterie -Regimenter 72,
aktives , Reserve und Landwehr, zu der auch die Regimenter
184, 228, 232 und 361 eingeladen sind , findet am 28 . und 29 . Mai
1927 in der alten Garnison Torgau statt.

g . Ter Verein der Eiscnbahn-RuhcftandSbeamlen hält heute
nachmittag in der „Wohlfahrt" seine Monatsversamm¬
lung unter dein Vorsitz von Herrn G . Bakkcr ab.
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Vlttenburger Lenti 'alviekliof.
? er Zuchlviek und Pscrdcmarkt wurde infolge

de » stioinendc » Regens in reu große » » allen gbgchalicn . Auch
»ier ging der Betrieb in beiden Tier Gallunge » reibungslos
vor sich . lie Zusuhr a » Tiere » war sowobl >» Rindvieh al«
auch in Pferden erfreulicherweise großer al « an den vorder-
aedendeu Märtten und deiies sich aus rund 400 Tiere. ES
,eigt sich iiniucr niedr . daß der Oldenburger Marll der Marlr
der Veste » O. nalilalen ist. Vor allem die aestern zun , Verlaus
gestellten Pscrde » nd Podien waren erstklassig . Für vcide
Tiergalluiigcn haue » sich auswärtige Käufer » nd vorncdmlich
auch Käufer gus dem vaude i » überraschend grober Zahl ei»
gesunde » . . ^ ,Ter Handel mir Rindvieh aestalicie sich im allgcmci
nen levhasi . Beste hechiragende Kühe wechsettcn schnell ihren
Besitzer . Wcidcliere wurden im grogerein llinjanae gebandelt.
F» dieser (Darrung verricht iin Lande noch grobe Nachsrage . so
daß der Austrieb an solchen Tiere » zu den nächsten Märkte»
noch an Bedeutung gewinnen wirs . Tragende Rinder . Bullen
und Zuchtkalber Ware » weniger vertreten , wurden aber auch
uingcsctzl . Bullen zur Mast wurde » gesucht . F » der Preis¬
lage sür Rindvieh ist gegenüber dem letzten Markt kaum eine
Acndcrnng cingclreleu . Tie Preise gestallcicn sich so . daß
Verkäufer und Käufer zufrieden lvareu . Tür de» Rindvieh
markt Ist zu bemerken , daß er ein sreuudllche » Bild bol und
einen günstigen Abschluß sand . Erwähnenswert ist »och . daß
die Hiurdlcr au » dem Lande , die in den Wiiucrmonalcn kaum
vertieren Ware » , z » einem Teil wieder hier erschienen waren,
und sich überzeugen konmen . daß aus dem Zeniralviedmaikl
Oldenburg der Handel sich in befriedigenden Bahnen bewegt,
zunral , wenn mau die wirtschaftlich gedrückte Lage im Vieh-
Handel und der Landivinschaft culspreckiend berücksichlsgi.

Ter Pserdehandel war gestern äußerst belebt , so daß
des gestrige Pscrdemarkt de» günstigsten Periaui »ahm und
als bester dieses Sabres an - nspieche » ist . Ta » Markigelriebe
erhielt durch da » bedränge der Käufer , Verläufer und sonsti¬
gen Interessenten ei» Gepräge besonderer Art . so daß sich die
große Halle zeitweilig al » beengt erwies . Neberall Höne man
nur Worte der Anerkennung über die Güte der zum Berkaus
gestellten Pferde , durchweg Oldenburger Rasse . Bemerkens¬
wert ist der Austrieb an ein - bi » zweijährigen Fohle » , die
gern gekauft wurden . Beste und mittlere Ärbeiispjerde wur¬
den flott gebandelt . F „ diesen Gattungen war die Nachfrage
besonder » rege . Während in fast allen Zonen ausverkaust
wurde , blieb ein Posten Fohlen der schweren belgische » Rasse
nnverkaust . Tie Preise sür Pferde , namcnllich für beste Ar¬
beitspferde . Ware » scsi , zeigten sich j,n übrigen ober gegenüber
dem letzte» Markt (15. 3.) unverändert . Also auch hier ein
günstiger Abschluß.

Zum Bcrsand gebracht wurde » 38 Waggons , u . a . nach
folgende » Llaiioncn : Bremen 4 Waggon » , davon 3 mit Pscr
den , Bassum «Pferdes , Tresden N ., Tcren bei Essen (Pierdei,
EscnS «Pferde ), Farge . Genzlinge » , Hannover . Pol » Gereon.
Leer sPs - rde ) , Meißen i . Zg ., Norden , «2 Waggons ) , Zicrs-
lcben «Magdeburg ) 3 Waggons.

Amtlicher Marktbericht : Zucht -, Nutzvieh und Pscrdcmarkt.
Gesamtauslricb : 857 Tiere , nämlich 1T2 Llück Großvieh . 165
Pferde . Es kosteten : Hochtragende « übe I . Zone 70«i—775 R .-Mark , 2. Zone 550—7,>ii NÄ !.. 3. Zone 450—550 RM ., tra¬
gende Rinder l . Zone 450—525 RM . . 2. Zone 350 - 450 RM .,
güste Rinder 225—3.50 RM . . Zuchtbullen 400- 500 RM . , Zuchl-kälber 150- 225 RM . Bullen zur Mast «1,40—0 .40 RM . das
Pfund Lebendgewicht . Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen
über Notiz . Marktverkauf : Zn besten Tieren belebt , sonst
mittelmäßig . Nächster Zucht - und Nutzvicbmarkt : Dienstag,
den 12. April . — Pferde kosteten das Ilück : Luruspserbe
, gule Oldenburger , i>00— uoo RM .. beste Arbeitspferde SO»
bis 800 RM ., mittlere Arbeitspferde 350 - 55» RM .. Schlack,-
vserde 3ts—420 RM . , ein - dis zweijährige Fohlen 300 - 000 Ä .-Mark . beste Tiere vereinzelt über Notiz . Marltverlaus : Ge-
schäjr belebt , gute Arbeitspferde gesucht. Nächster Pscrdcmarkt:
Mittwoch, den 20. April.

A
* Tr . Walter Tieck , bislang Assistent gm Oldenburger

Landes »,useum . wurde ass Assistent an das Ziädlische Mu¬
seum in Erfurt bernse » . Ter liimparstischc junge Kunst
Historiker har hier seine Laufbahn begonnen und durch Vor¬
träge und Mitarbeit auch an unserer Zeitung sich eine brei¬
tere Wirklamkest gesichert . Wir wünschen dem sebr unter¬
richteten jungen Kunsrgelehrten eine erfolgreiche Zukunft.* Kleine Miltes !,ingc » . Große Ausregung
herrschte gestern gegen Mittag unter de » Hausfrauen des
Heiligengeisttorviertels , als die Wasserleitung plötzlich ver¬
sagte . Man hielt schon große » »lriegsrat , worin mau die
Kartoffeln koche» sollte , als das Wasser glücklicherweise wie¬
der lies . — Eine gcjährlichc Verletzung zog sich
ein Kleingärtner in seinem Garten aus der sogenannten
Krankenbausweidc an der Alcranverslraßc zu , als er mit den
Händen den Boden um eine Rhabarberstaude lockerte . Er
griff mit großer Kraft in de » unteren Teil einer Flasche , der
in der Erde lag , und verletzte sich derartig , daß das Blut in
Ztrömcn floß . Es gelang ibm , sich nach seiner nahen Woh¬
nung zu schleppen , wo Tr . Zchinidt , der aus seiner Lprcch-
stunde bcrbezgcholt war , die Wunde zzerband . — Tic
breite Zusabrt zum Paknhos gegenüber der
kleinen B a y n h o s s st r a ß e wird aus Gründen der
Vcrkehrssicheiung an ihrer östlichen Zeile um Ztraßciibrcitc
geschmälert . Tie so gewonnene , durch eine Einfriedigung
begrenzte Straf,e soll unter Ausschluß anderweitigen Wagcn-
und AutomobilverkcOrS ausschließlich als Zusahrlsstraßc zur
Eilgut Abgabe dienen.

* Tas heimische Hustenmittel , Orths Brust¬
balsam, ist in kürzester Frist so besannt geworden , daß
inan von Aulerika aus mit der Familie Orth in Grüppcn-
bübren in Verbindung getreten ist. um das Rezept für dort
anzukaufen . Die großen Erfolge , die der kühne Wclluinscglcr
Gras Luckner unser seiner Mannschaft mit dem Heilmittel er¬
zielte , gaben wobt den Anstoß zu der amerikanischen Be¬
mühung . Tie weite Pcrvrcitting spricht an , besten flir die
Güte des Balsams.

« storia künsilerspiclc . Zn , Nachmittagsprogrcnnm
tanzt Erna Montana, die reizend : Spitzentänzen » ,
sebr hübsche neue Zchöpsungcn . Tic Geschwister
Astonh brillieren in einem Trapezakt . Ernst Walther
der auch ansagt , entzückt mit wirkungsvollen und aktuellen
Vorträgen besonderer Art au « eigener Feder . Martin»
» nd Eomp» komischen Akt lobte » wir schon an dieser
Ztell «, ebenso die 2 Baldwin« mit ihrem komischen
Akrobatik « !, . Naumann - Stein runde » das Ganze
mit ihrer stier schon genannten Szene ab . Wir bedauern , daß
die 3 Ge r a r d > s . di « sabelbastcn Akrobaten , nachmittags
nicht austictcn . Tiefes ist als eine Art Anregung sür die
Tircktion der Kleinkunstbühne gedacht.
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* Ter Land «,«!) Hali nächsten Zreilgg eine Plenar I
sivuna ob.

» Lchlachtviedabliekcrunge » und 2 » lachtvicl >preise Ans dem
Zailachlvosc und bei den Bütt » A > -Werke » kam in de» bei
den erste » Taae » der Woe»«. den Hauptablieseningsi aeu sür
Zcvtaehlvlev . viel Schlachtvieh zur Abllescrunü . am meinen
wie immcr . Zchlachtlchweiue . Diele waren schon fett eiuiacu
Monate » im Preise sebr rückgängig und von annähernd «
Rm . sür den Zentner Lebendgewicht aus aimäherud 50 R » >
aesunkc » . Es wurde schau In der veraaugencu Woche mitgc
teilt , daß mau iu de» Kreisen der Bevölkerung , die au dein
Handel mit seiten Schweine » iuiereliieri sind , ein Anziehen
der S » tachtschwe1ueprcise erwarte . Itelc Erwartung ist Tat¬
sache geworden . F » der ueraangeue » Wowc betrug der durch-
fcvinltttche Prei « für die Zchiachtschweiue . di « hier zur Abliesc-
ruug kamen , 50 Rm . vis 53 Rm . sür den Zeuluer Lcbeudge
wich, und iur Mutten und nicht ordentlich ausgcmasicle
Zchivcine erheblich uitter 50 Rm . Bet der Ablicseruug lu die¬
se » Tagen erhtcllc » die Mäkler durchschulllllch :,2 Rm . bl» 5>
Rm . sür den Zeinnee Lebendgewicht , vereinzelt au » uocv uiedr.
und sür Mülle » und acriug ausgemäsicie Ferkel annäbeznd 5«i
Rm . sür den Zentner Lebendgewicht . Kür das Groß
schlach , pie » . das Vier iu diesen Tagen zur Ablieferung
lam , uelrug der Durchschnittspreis wieder reichlich 50 Rm . sür '
de» Zentner Lebendgewicht , sür veile Ware aber auch zicmttcki !
erheblich mebr . sür gcrinaerc Ware weniger . Masilülvcr :
' ominen um die jetzige Zeit de» Fahre « immer in größerer i
Zabl zum Angebot , was natürlich aus die Preisbewegung
ui » , ovne Einfluß bleibt . Der Durchschnittspreis betrug in -
diese » Tagen dafür 00 Ri » , bis 05 Rm . sür besonders gute
Qualität noch mehr , un » für geringere Qualität etwa » weni¬
ger . Schlachtschiff, die vier in diesen Dagc » abgeliescrt
wurden , tosteicn 44- 47 R » >- der Zöllner Lebendgewicht.

* Nadorst . 8 April . Am Freitag findet laut « nzelge lu»
. Nadorster Ho ,

' «Besitzer Hcsui . Hcnningsi das erste große
Hoi » » cord - Elektro - Schallplatte n - Konzert
mit Tan ; stall . Es wird veranstaltet von per Firma H. Welche.

* Bad Zniisllnuialm , 5 . April . Die umsanarcicben
Vorarbeiten iür Rttzpslasrersing her Haupt¬
straße sind in vollem Ggsige , ip daß in Kürze mit der Fn-
anarissnahmc der Psiaster «ingSarbeilen gerechnet werden kann.
Tic einzelne » Zieiilisllei « sstr hie Straße und dl« Fußsteige sind
soft restlos angesahre » ; tzie Sleinhausc » erschweren de» Süß-
aisngcrverkebr ganz autzesprdeisflich . Im StrgnPpark war
man in der setzten Zeit Pamir beschästig«, die rurückgebliebeneil
Spuren des Minier « zu dejeifigen . Tic Wege sind gut in Ord¬
nung gebracht . Am ssfer . tzespuders an der rechte» AneftUc vor
dem Boolsdasen . sind dprch tzje Ucberschwemmungen . wie all-
sSbrii » . große Löcher i »ü Land gerissen . Die Anstzesseruiigr.
arbeiten werde » he«m«ächst vorgenommc » . — F » dem dafür be¬
stimmten Häuschen i,„ P,sandpark dm man letzt de » Pegel
eingebaut , der tzeu Wasserstand des Meeres selbständig anzeigt.
Tle Tabellen sstr bas Uhrwerk werden vterzehntisgig erneuen.

* Bad Zwiichcnatzn . h . April Eine interessante Ent-
dccknng machte kürzlich ein Anwohner iu Elmendorf . Ter
Bclresscnde börie s>> der Rächt das Geschrei eines Dieses und
fqnd . als er demseibeu nachging , in des i» der Nähe seines Hauses
vorüberslicbendeii Vale unter einer Wurzel sesigeklemim ein«
Fischotter. Eine zwcise Fischailer war dabei , die Wurzel
durchzubeißc » . ui» den Genossen zu befreien . Dem Manu « gelang
cs . daß scstgeklcmmie Tier zu erlege » , watzrend das andere in
der Dunlelheit entkam.

* Moorrirm , 4 . April . H c » ß st a N k ä u s e . Frisch be¬
setzt wurde die Station Reucnbrok der Gebr . Böntng
mir dem sür die Dortmunder T . L - G .-Auästellung iu Aussicht
genommenen dreijährigen AngethSprümienhengst „ Äersdori ' ,
v . Gerriet , einem eminent ausdrucksvollen , adeNgen . Uber viel
Boden stehenden Hengst , mit gutem Exterieur und hoben , ener¬
gischen , schwungvollen , korrekten Bewegungen . Ein Beschäler,
der der hervorragende » , hohes , wertvolles Blut führende » , sci-
siungssätzigen grofiiicheu - FreUmü34 -Familie entstammt . Außer¬
dem stehr der der hervorragenden , bekannten Ehrenwache il-
lS8V8 - Fa » : Il>c entstammende Goridasohn »Golf - , ein mittel¬
großer . dochedlcr Hengst , für die Deckperiode 1027 in Ncncn-
vrok . Der längere Fahre erfolgreich in Ncucnvrok tätig gewe¬
sene Prämicildenast . Rekrut "

, v . Roland , wurde von Herrn
A . Stolle- Borvcl läuft «» erworben , zwcisctsoync der denk¬
bar geeignetste Beschäler sstr die dortige Gegend . — Der der
Emtgraut -Norsolt Linie entstammende braune Prämieuhengst
. Meister " , käuflich erworben siir die Deckstation Bardenfleth,
wird neben dem bekannte » Pränitcnbeiigst . Etcvwald" den
Herren Pserdezürdler » zur Zucht empföhle » . Meister führt
mütterlicherseits viel Ehrenberg -Blut und entstammt der
Adalg >le-2i!3-Fami >ic. Herzlich «! vegrstßt unsere Zücdterschqft
diese Anläuse und den Opfermut der bcsr . Privaihengsihaiter
und wünscht ebenso herzlich , daß die Neuerwerbungen ssir die
Zucht von Erfolg gekrönt sei» möge ».

* Berne , 3. April . Gestern » nd deute fand die Aus¬
stellung der G e I e l l c » st ü ck c »» v der Arb et len der
Berufsschüler im . Slcdinger Hos " statt . 25 Lehrlinge
kointlen zu Geselle » befördert werde » . Neun von ihnen wur¬
den sür hervorragende Leistungen ausgezeichnet , »ämllch : 1.
Fotz , den Dulk «Lehrmeister Bäckermeister Slindt . Elsjlclbi , 2.
H . Schasslcin lZchlossermeister Lchäsfletn , Großenmeer «. 3.
Fricdr . Kloster,nanu «Elsslclbcr Werst ) . 4 . Beruh . Wenke
«Sctzudmachcrmcistcr G . Renke , Bcrnci , 5. Herma »» Hagen
iScauhinachenneister G . Redderse » . Elsfleth «, st- G . Odlen-
husch «Zchmiedeniesster F . Adlers . Varbenslelh «. 7. H . Ahicr»
lSchmtcdesticsster F . AhlcrS . Bardcnslcshi , ö. Gcrh . Mctzrcns
( Tischlermeister Rpivold . Elsfleihi . 9. Frledr . Leck «Schmiede,
uicister D . Husma » » . Bcrnei . Schinicdeinetster SchüNc.
Ncucnhuntors hieft die Schlußrede . Seine trefflichen Worte
klangen ans ln einem Hoch aus da » Handwerk und auch aus
Las Vaterland.

I Delmenhorst, 5. April. Aus der Samingarnspinnerei hat
ein Teil der Belegschaft , und zwar die der Sclsaktarabieilung,die Arbeit niedergelegt . Andere Arbeiter habe » , ohne zu kün¬
dige » , die Arbeit niedergelegt . sind also iu den Streik ae
treten . Wan befürchtet , daß dre Bewegung Weiler um sich
greis «. — Ein aus dem Gefängnis Entlassener
besuchte seine Angehörige » am Lübecker Weg . Fn einem und«
wachten Augenbsicke stahl er an « einem Schranke 80 RM.
bares Geld . Er verschwand , wurde aber in Breme » verhaltet.s Delmenhorst , .5. Aprjl . Mit der « ussüdrnng de« Stückes
. Wiener Ptttt " dur » das B «emer Sladttheater endete die
dicSiäbriac Thcalcrsaiso » . Fit ganz hervorragender Weise
wurde wieder gespielt . Tas Publikum dankte de » Bremern
durch nicht endcittvollcndcn Beifall , dem Hauptdarsteller . Lar«
Boelicke . wurde ei» schöne» Blumcnarcangeinent Nverretcvt,
Neben den Bremern gastiert « vier das Oldenburger Land . s-
tdeatcr sechsmal.

* Fedderwardersiel , 5. April . Leich « ns und beim
R o > e s g n d - L e u ch > « >« r ui . Ter Fischer Heinrich ^ utzr aus
Lanawqrdeii bat b « «m Rowsand ücuchitttrm ei »«e männliche
Leiche «reibend ausacsnnden und geborgen . Die Leich« wurde
in Fedderwardersiel gelandet . Nach den vorgesmideneii Pa-
vieren Handel « et sich um einen - ausmann Erich Elaulal , ge¬boren am Iß . April 1907 in Bremen.

» Augustse !»«, 4 . April . Vor einigen Dag «» sand unter
»cm Vorsitz des Kommcrzicnral « L . Kellner die außer-
« ckniultche « encralveriamu -. lung » es tziesiaen
Stahlwerke» A G . siai «. Das Wes », noi . r de, Leiluugde« Direktor » Pgnl Mstller. sigrlert iekr gu > und konnte
sür da « berNolkcne OieschäktSIqbr Z9SS . das uns , j » c >„ Rein
gewinn von 32 '>oo RM . abschloß , eine Dividende von 12.5
Prozent vettetlen.

Senaekbante Gebiete.
» Aurich . 5 . « pri >. Ei » bedauerlicher Unglück « .'

,i > i creianeie sich hier aestern vormiuaa ln der Näbc dcs
»nderen « eztrlstomnmndo « . Vor einem Fuhrwerk eines Be-
-tzcrs aus Anrüti stheulcn plötzlicl: ans nicht scstzuäcuen
aer Ursa « « die Pferde . Der Wagen wurde von einem Fu
aendltmcn gesüdn . der ioson . als die Pferde - um Durchgehen
aiifltzlc » . die Bügel iedr straft gnzog . Eins der Pscrdc stie,
plönttch mit dem Htnlcrletl doch und schlug hsntciiaus , wooe
es den aus dem Wagen sitzende» Fnngen so unglücklich vor du
Beine rral . daß ein Bei » glatt avaelcknam » wurde . Es acla »,.
sosori . die Pselde wieder zum Steden zu dringe » . Ter Fungc
wurde in einem Auto in « kranlcnbaus gcichaflr.

» Hamburg . 5. April . Fpvn Proer Am Sonn
avcnd verstarb üer Lehrer Föhn Brocr . der sich während leine,
langjäbrigcu Miiglicdlchait bet der Niederdeutschen Buhn .,
Hamburg als Darsteller und Spielleiter anerkannte Verdienst,
um die Bestrebunqen zur Ervattnua nicderdcutia >cr Spra,tx
und An erworben bat . « roer stand im 39 . Levensjadtc . Ei
hätte der Heimaiiache noch lange diene » rönne » , wenn ibn
nicht teil 1923 eine unbcilvare Krankheit bit zu ieinein Tode
ans »«ranlenlagcr gesesicli hätte . Vielen Freunde » der Nieder
deutschen Bübne Hqmpurg hos er Stunden reinsten Kunst
gcnuiscs dercilel . wenn er Slaveudagens . Fürgcn Piepers " .
Peter Werths . Ostersucr " . Fabrtctns ' . Ucnner een Tack , um
nur einige zu nennen , durch leine Spielleitung zum volle»
Erfolge vcrvals : wenn er seit seiner Zuacbörigkelt zur Nieder
deutschen Bübne Hamburg in vielen » encn Stücken di « erste»
Rollen vertrat , so z. B . de » Fa » Lünk in Scvurek » . Ltralcn-
Musik "

. den Bohle « ickmer« in Bojzdorss . De rode
Ucnnerrock " . deu Vadder Loodmann ln Wroofts . Wrack "

, den
Kramer Kratz tn Poßdorf » gleiedi .amiacm Stück , fer¬
ner t » Blsinks . Hitzige Hannes "

, in Boddorss . De Führkrog " .
Besonders verdiptzt heruhrgehoden zu werde » seine Verkörpe¬
rung de» Fürgerr Pispers unp de! VaserS in . Ucnner een
Tack" . Mit Lroer bat die niederdeutsche Büdilendewcaung
odnc Zweifel - ipen ibrer besten Perlreier , ka » fl s. c und K ünst¬
ler verloren.

§tin » men aus dem Leserkreise.
>1r de» del Aternznrmr die Echrrf; :ei;unj d:» 2eser» reLerLre,

e.»e Verimmonusz . Zusk- nften ohne de» rU< e Lsmentuvter ^HriU und Vsvnu »^ .
. NLa-e » «rdeu »Uhi aeprtzit . RtttjenLu » » erivi- t »irr . » en» « tze- ono dei- elu- r ^

k- r d»e » kletruuiL e »̂s- ßin - esa»drr » erden n!4r an - eLtke».

» riesbesteüung - aarenuker Lkeucr Slrahe.

Vor c «wa drei Woche» beklagte sich ei» Gcichastsnian » der
Osener Straße stbsr die außerokdetilltch späte und unregel¬
mäßige Brlefbeftellung in , obige » Viertel . Der Schreiber des
kragl . Artikel « hoffte sicher, durch lei » . Eingclandl " eine teichic
Besserung zu erreichen . Er bar itckier die Anerkennung aller
Bewohner des Viertels erreicht , aber ebenio sicher die Nicht¬
achtung des Postamts . Das Postamt vertritt osicnbar den
Standpunkt , wer uns kritisiert , soll cs sä,wer vüßcn . denn nur
von diesem Gesichtspunkte heraus kann man cs verstehen , daß
in der kurzen Zeit sei , der Veröffentlichung des crwämucu
Artikels icvt der vierte Briefträger Dienst mack» , die Bestel¬
lung Hai sich um eine weitere Llundc verzögert . A » den Ei, !-
scnder de « Artikel « geht » un die Bitte , sage um leinen Preis
auch nur eine » Ton wieder , wir anderen Bewohner müsst»
unschuldig darunter leiden und kriegen iinsere Morgenposterlt
dann zwischen 1 und 2 Uhr nachmittags , di « « achiuittagspost
um 8 bzsv . 9 Utzr qvegds.

Ein Anwphner de« Haarrnuiers.

*
Höfliche Anklage an den Magistrat Oldeirhurg.

Seit gestern morgen ist hier ei« auswärtiger Händler im
Auio aus dem Pserdcmasltpigtz mit Gzauat und Schöllen zu, ::
Verknus gewesen . De» zahlreiche » Kleiuhändiern in hiesig . .
Stadl , die größtenteils Fnvaliden und ganz gebrechlich sind , ist
cs nicht erlaubt , eine balbc Stunde still, »sieden . Fhnen wird von
Pc , Behörde jedesmal gesagt , der Filchvcrtauk sei am Stau . M t
welchem Recht wird ein auswärtiger Händler uns armen Sie :.
Händler » , Ivo wir Oidcnvurgc « Bürger sind , gegenüber bevorzug - c

Karl kudelka . Fol , Nanmn
»md die übt ' «'»

Sriekkaften «lei « SekBislleitung.
E . H Schreiben Zie a » L K . H de » Großherzog Friedrich

Augu » in Rastede.
Streitende . Die Kirschblüte im Atteniande ist da « Sharal

tertstlsch « : die spätere Obstblüte soll lischt uievr so überwälti¬
gend sei» . — Die andere Frage wird dcuiuächst bcaiittvorlet.

O . 144. Wir nennen Ihnen u . a die . Deutsche Bauzei
tung "

. Berlin SW . 11 . Bcrnburger Str . 8 . und . Der Grund
stein "

. Lssiziellcs Organ de« Deutsche » Baugewcrkv » ndc » ,
Hamburg.

Abonnentin tn H. Die BerusSberatuiigsftclle gibt un « sol
gendc AuSlunst : Fhrc Auslage ist desbaib schwer zu beantworten,
weil sie zwei Ausbildungen mi > el » a » dcr verbi»
den wolle » , die in der Dgt ganz geirennte Wege geben , nam
Iich Ausdiidung ih, Haushalt sind solche in der Säuglingspflege
Ta 2ic de,, Wert aus die letztere Atzsbilduuz zu lege» scheinen,
so will ich die elftere ganz undcrübr , lassen und nur die Be
dlirgungcn zur Ausnahme tn eine SäüglingSpslegesinncnschMc
Mitteilen : Aller nicht unlcr 18 Zabre . gute « llgeuieinbildung.
normaler Gesundheitszustand . Ausbildungszeit mindeste »«
2 Jabre Im ersten Jabre wird mouatlich in den Lehranstalten
15—60 Mt . gezahlt , wosllr volle Pension gewäbrl wird ; im
2 Jahre ermäßigt sich das Kostgeld etwas . F » Oldenburg hat
der Vaterländisch « grauenvercin ei» sehr gut geleitetes Läng-
ltngShctul . verbutzpen mit staatlich aiierkanntcr SäuglingSpslege-
schlift. das seit einem Fahre »ach Diclsichssclde verlegt ist : die
Anmeldung muß rechizctllg ersosgen bei Frl Dhorad «. Bltniarck-
straße 23. lieber Hausbalmiigsschule » und alle anderen näbcieu
Bedingungen dieser beiden Bcrni : rrbalie » Sie cingebcud Au«
lunft ln d- r von de» Oldenburger Frciuenv . reine » eiugerichleic»
Bcrussbccalunss stelle, Tauvenstr . 10.

«t « » SKemkseksn
WKtteBAESI ' te.

vprheesqge für den 7 . Nz. . ii : Mäßig«, westliche , zei .wiije
rechisdreheiidc Winde, Zocfltg , R -c« . r !chi« g » lchgiles , geringe
Tcmperalurabngsim «.

Pvrhcrlagr sst , den s . » orfl : Ernesti auflrijchcndt rstit'
drehende Winde , veränderlich:

*
« tttt - i ' VNSGdKavGKt, » « « ,, » in i - I4 « nvur«

von A . schul » , kvlite-

i» Le !, .» '» ««
>' u i -ei « v -- >ät - r . kloi»

Mi-nar Hoch» IN i»na»

i . « orfl 7 Ubrnm ^ M.1 Min' i». Aorill ^- l2,2'

8. « pri ' i I6. April 3 Uhrvm -t- ?,« 751 .«
t
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SieLsache
Sie Lchouiing irr «ruhri : u . Dn^ser-
ziige im Klm »L ei- uud Wei^idroir
siiidei statt am ist April . Mangel wert »: »
gcvrüchl und aut Koste » der Säumigen
ausvcrdungei : .

Die GelKworenrn:
Dinklage . Suhr.

Varel . Ter Lrudmann SL»ih . LarstenS
in türiincnkinirti euftt ausw anderiiiigäbal - l
der leine nabe der Ehausscc Varei -LLcstel-
ftcte velegene

Landstelte
destedend aus 42» , Hektar Ui guter Kultur
liegenden Bau und Grünländercien mit
guten Gcvüudeu zu Mai 1927 oder etwas
spater , öifenrltcy meiftvictend verkaufen-

LessenUtlder Berlaussterniin am
Oienstag. dem 12 . «mit d. 3 ..

nachmittag « 1 Ut/r,
in Ar . Eller . Gast .' »aus am Schlotzvlav,
vterlelvst.

Die Stelle liegt in einem Komplex . —
Elektrisch Licht ist vorliailde » . — Ein Lei!
des Kauspreises kann verzinslich sieden
bleiben.

Kaufltehhaber ladet « in

llespv , amtl. Auttionator.
Fernruf 447.

»»vsVsriMlor
Sssit ^ sr : Osteetr Stspsi

NsMe:

IsnrkiMrckeii
! Eintritt srei ! Dan »band 1 Ml !

» - Die beliebte Haus -Kapelle -A

Nachfuge
In Pichler Jod Llarkerueyer , Nuttel,

Ausverkauf am Freitag , de » 8 . April d F ..
nachmittag » 2 Uor , gelange « noch mit zum
Verlaus:

1 Sparderd , 1 Zentrifuge , 1 Butterkarur,
I Taubolz , 1 Schwengel , 1 Pserdege-
Ichirr , 2 Futterkrippen , 1 Kreuzleiue . 1
HalSrtemeu , 1 Kopsgesiell , 2 Reep « und
mehrere Fuder Dünger.

H. Ripken , Äukt . , SirchhiUste«
Berne . Landmann Karl Killen zu« attenbüttel läßt am

Lounerstag . de« 7 . »»ril.
nachmittag « 4 Uhr anfangend,

bet Rabe « « astyos . hierjelbst:

BevorSie sich ein Kahrradkaufen,
holen Sie sich von mir bitte Preise
Führe nur die guten Markenräder:

Oürkopp, Wanderer
presto,Wettrad usw.

Kleinste Anzahlung
und niedrigste Wochenraten.

Hermann Schütte

liedirMMlile
?üv. kaMol.

> nmslckuo « «n kür <1ie Ll »« « n <i «r <drunck»odllle.
«o » i« <t«o ll-XLSUmz. iaebsiontiar « kür <tie d>«Lla
rveriten euttc «uron «euoiuwen von <i«r virelctorin
inorgons von 11 — l s ' tir . naetuaittLg » von !t—7 llbr.
1>>« Annahme cisr Lekülsrinnsn -las erxren
Eruuchiolluliabret »u>i niu 20. Lpril , morgen » L lllhr.

Tamm 14 Kcrnrui 288

lletum! noch vieü
io Lkstiunli.

Wwe . Ehr . Onen,
Littet in Oldenburg.

Nehme noch einige
6tN Lieh

in gute Weide.
Fortmann,

Wechloy b . Qldenbg.

15
össil . metstd . mit Zahlungsfrist verkaufen

Käufer ladet sreundltchft ein
Hans Röfer

Vekkstsüvn
VNlIenbiisg- 0derIest >e

Lmpkeble für die diesjährige Deckperiode
meinen 4iäbrtg ., elegamen , gängigen Hengst

vsnlou-

glii w k ! !i
werden angenommen
zum Farven . Wetft.
und Leder.

Gerbe ».
Az>- u . verkauf von
Zellen . Anserttguug
von Pelziachen . Tiere
und Vögel werden z.
AussLopfeu

angenommen.

A. ü»88dökS,
Tonnerschioee.

Arabnvergllrafte 12.
Fernruf 2202.

»um Dellen , ders . erhielt 1W5 Kitlleiiprijmle.

Hernurv» Büfselmann
> l» etmnaiige « Drckgeid wird äü Mari

erhoben . Zahlbar a« 1. November 1iS7.

» » M « 4»

« <« 1«
versosbücber
IlüNea
Vercbevßip

Lange Straße IS, beim Nathan » .

WM- II,

Fern »« » 73? - « den st Da . - F «mru » 737
Air llbernebme » dle Bewachung »on

HStisrrn . Villen Fabriken , Laaer »» «« ».
Neubauten » sw.

— zu mäßigen Preisen —

8fM ii ». !«W.
v »n!lgvrekLkt,

Haarenstrabe 48.
I ^ epko» Kr. 1586 aaä 1587.

V« tte » 1ge

lMliielmftratz « 5.
Unentgeltliche ärzt¬

liche Sprechstunde le¬
ben Freitag , vormit¬
tags von 8 bis 10
Uhr . Sprechstunde d-
Schwester Montag «,
Mittwoch « u . Frei¬
tag « . nachmttt . von
3 bis 6 Uvr.

I Kleine Anzeige «!
Zu oekkausen

Zu verk niedrere
1000 Pis. Ltroli.
3—S Puter uni!
putmbruteier.

H . Br uns,
Hribkamperseld.

Grvtzerc Anzahl

«50 -Liter-
Nifser

Stück 12 ^ l.

kmit ttisfiüv
Weinhandlung.

— Haarcnsrr . 60 . —-

Freilag , 3 Uhr , frische«

AmMÄ
T . Paul,

Donnerschwee,
Kubteuweg

Freitag , S Uhr . »rtsche«

Donnerschwee.
Eichkrabe 10

LL » «I »O
Apparat , 8 Röhren,
kompl,m Lamsprecher
sür 120 NM , zu veik.
Oft', uut . N » 20 an
die Filiale »Nachr , s.
Stadt u , Land ", Wil-
hrlmSbav „ Gökertzr,2l

Vsnvil!ie !wdeii ?ke»e?
Sie zablen bei nun sür:

Tamen -Solilcn , Kernleder . . S .30 Mark
Herren Sobien , Kernleder . . 240 Mark

Leder im Ausschnitt zu billigen Preisen.

n . Ko ff MS «ist. äcbtes« tt»üe7
Wenn Sie in nächster Zeit , sei es zur

Konsirmario » od, zu Ostern , ein Kistchev
gmcr

Avsrrev
brauchen und Wert daraus legen , sür
wenig Geld etwas wirklich Gutes zu
erhallen , besuchen Sic bitte mich.

Bei mir bekommen Sie Zigarillo«
schon von 4 Pig . ab . Zigarren von
«> Big . ab . Für « oder li » Big . be¬
kommen Sie schon eine leine Zigarre.

Wenn Sie aber etwas mebr anlegen
wollen , versuchen Sie meine neue Sorte

bk»f von ütüendmg - 12 pfg.
Ls ist dies eine lewe Sandblail Zigarre

von auserlesenem Geschmack und schnee¬
weißem Brand.

Line 20-Psg .-Zigarre ist oft schechler ! !

Otto iLmdrecdt. IMs e> M
Oldenburg i- L . Haareurichstr . 87,

«Kein Ladens

i^ SOISk -WSk -K

I« OstSOkSHUSO

Grobe Auswahl . Billigste Preise

» eMr . !.» »« . vlyendarv
Damm 14

Echter deutscher

Boxer
goldgelb, »» verkaufen.

Deichktrabe 8.

Zu bk , Kindcrwq.
» . sabrd , Vaovlorb
Stcdlug . Slrafte 12,

Kunkeiklüirn
zu verlausen.
D . Bohlen , Nadarft,

Zu verk . ctngetr
14 Tag « olles

Sllilrnkslli
von gulcn Esset » .

Hi » r . Diera,
Hridkampersrld.

Zu verlausen ein
Anzug . Pret « 2t» .»l.
Aadorsier Straft « 40.

Kücheiiherd
i „ verkaufen.

Hermaiinstrabe '>4-

Oftrrniinrg Zu vk.
AullentM.
F . Pctermann,

Torsplatz.

Nadorst . Zu »er
kauien Glalke mit
l « Küken , ilchw . Fials.

Roleuwea S« !i

Zu verkaufen
1 fkskirpoktäkeikiil

gut erhallen.
1 Natokk,^

iWanderer » 170 Mark,
Zu erfragen ln der
GeschüilSsielle d . Bll

«Men-
kiMiÜIIiliW
jeder Art vrelswert

uno schnell,

fkieiti' . Keistske.
Berg,strafte 4.

lleusr Vsttsv«
für kl ges , Person
und schwz Gehrock-
a » zug , gul erb, , zu
verk . Bockiiraftc 17.

Grobe Pböntiivalmr
billig zu verkaufen,
» aihariiienftrafte lb.

Gartenbank
zu kanscn gesucht.
Zu er,ragen ln der
G »schäs«« s>elle d . Bl.

Zu verlausen

2 Äririmckleo.
H . Siemen,
Lfenerseldc.

Lütrel -VSssv r
Oer deslbeviikrte k) üi«ser für

OsNen u»a ke»
Völlige « Le » » tz üe
LUUiakiio«r

<i » bei äiesen » n
Vlkkt « z ullKSWi>fteft « »it lldeklkettenll
töiöarenäeüuweftten ftierigee bekannter
ftachleuie , — lleäe ftienge ab llager
lieterdar . — Veraanä nach »u»« » ««« er-
tolgt tuniich »t am Tage <iee 8e »ie >!unz

MM . NeLrevr
OlitsoMzrg t. b«»»« gtrghg A4
poritach IS4 pernrp ^echer 1441

Habe 2 schwere,
jg . beWe Kühe

zu verlausen,
G , Rvwol » ,

Olden brak.

SchlskrimMr
von 300 an vei

S . Braer «,
Nordsrrabe 24,

Wanderrr-
Motorrad
21L PS .. Nr . 38 467.
mit allen Schikanen,
sür 550 Mark zu vk.

Dr , Onckcn,
Neurnbrak.

Zü oerkststsk» drei
beste sette Ochsen.

Gebr . Ohmstede,
Norderscld v . Brake,

Zu verlausen eine
Ojäbrige , schwarze,
eingrlragcuc

Mendnrger
tMtige 6t«te.

von bester Abftamni
und zugscft,
Gcrhd . »tascmachcr,
Secfrld ( Butjadg .s.

liiluserdettstelle
und 4rädrig , blauer
Kastenwagen , fast n„
billig zu verkaufen,

Vablenftorsl 52.

Zu verkaufen zivei
beste , 6 Plonaie alte

ruchtschMim
lechte Aerkshirel.

Hrtnr , Hibdelcr,
Ose » .

Zu verkausen
veiijeküsw uns

guenen uns Mi
hssitrag . vuenen.
F Dreher , Egget »»«

SsrnsIrsTLVi » !
Probieren Sir

i- kü! !MMe«5 Astfsee sn- Lee
Kleine Graitovrobc » liehen gerne zurBerstig

II WIIinxI » r» u8eii
Nüwckamp 23 — Telephon 2180

Donuerstagmorge«

« « Sia « .

s
vt vmprrszerel
Mvamen - v . »sfs«iMe

zoarear He Vkler . »lolteortr. I-

Bertmss prima
gewonnenes -eu

und Stroh.
W . Hcidemann,
Favcrauftrndetch.
G . e . Kinderwagen

preiswert zu verk.
« ravnbergstrafte 10,

Scilcneingang,
Zu verk , e , hinge,

nabe am Kalb , luv,
- M . -

Karl völt »,
Groftbornhorft.

Zu Konten gesucht
Vauvla » zu ks. gs

Krevenvrillk o . Um»
bevz . Auch unkulliv,
Angev . unter M 906
a » vis -vosss Anzg .-
Ann .. ONcrnvurg,

Gut ervaltene«
Miidchen - oderOainrnroü

für 12'öbr . Schüle¬
rin zu i«ns a«suckn
Angev . » nt . A D .

'<«>o
an die Vtschst . d . Bl.

— Mieter -
rebhubns F »ali «ner.
«Abs , Bllüng : , Lege
leiftuug ea 185 Si
im !Zabr . 1V Stück
10 Zlk, zu verlausen

Oftcrnbuig
Alter Kainp 6.

beim Iudenfriedvos

lltoaerseise.
Kretiag wird bei

I Ltenemaiin von 0
Ubr avds . an frisch.

jg . Lchweinesseisch
vertäust.

Pfund 80 und SO L,

IsIkvevMklier
tn allen Preislagen

PSLvftstv «ionfikmstiooLxerckelltl

Tkezmsctief L «svelKsmp
Haarenstrabr SO

Wegen U « ban

billiger Räumungsverkanf
in

u. Pbologrnvhierahtneu

1, frllctilninz. Iüsreir5tn»Se 4S

v . !(F . -NotsrsSll
'Modell 25. gut erbalten , preiswert zu verk.

6evr. ^nnews»«
Ostcrudurg . Bremer Sirafte 51.

Oävorrl OLsonI

MMWMWW.

f

Ul?
» er enkr orislasl-
ksuk » »l »«: lre Nlml

Klein - Scharrel
Am 2. Ofterlage

Aniang 7 Ubr
Es ladet sreundl . ein Grnst Mügge.

Msüorster «ok
Am Freitag , de « 8 . Avril , findet

da » erste grobe

Nomocvkll-klelstti!-
Zctisllplstten- Xvlirekt
VE" 'dS

statt.
itimriu lrei ! Tan » s« t!

An ang 8:30 Ubr
Hierzu laden ireundlichst ein

V . Henning « H . Wende

t

i

> j

^r,

' i-



8scken ^

^ sgsLMsntel
Oau ^lkatt u. diUiz.

Vc!nerridlr. 38.

-.X '^ ^

^Veder , i -ange sir . 8 ?
^

Ächtung für Bäcker

WIlMkll
Veiüe
l^jltlirk

einpieüle » in be-
kainner Gme

» MsmMM»
22e »iha »di>nig

Donnerichiveer
Liraüe 5»

Gut crualicncs
stanz . Billard,

mli » cucm Bezug ».
»euer Bande . 268 m.
>«» grost. 2A'aUago » t
rahmen n. 'Marmor
platte . i» . Elfenbein
bällen und koinple» .
ZuvcNör , prsw . ab
zugcve » . Ansraa . un¬
ter S B >75, an die
Gcichäsisstcllc d . Bl.

Sokss
Habe im Ansnage einen

vpe!-
IZeker « sgeii

16 24 ? >. 756 ü « Tragkrast . billig abzugeben,
evtl . . jaiiiiingScrleichlernng.

Hch. Kölschen , Sedelsberg
Von Scharrel i. Oidbg.

Zu Ostern empfehle:

Meeren.AM.nseM.MMe
2 'Piund Dose 1.86 Mk.

Aviclwein . berovrragend in Qualität
, . laiche «,<>4 . Tarragona , ffl . I .— Mk.

I ^ iitl 4 » i» r « ltlti
Mark ! 24 Teievbon 1122

Naftcdc . Landwirt Alst. Harms in
Lcuchicnburg läftt wegen Verkleinerung
der Landwirischasi am

Dienstag , dem 19 . April.
nachmittags 3 Mir:

1 ttuli , Mitte Mi kolbend.
1 belegte Null,
1 Milmkllb,
2 krinüer, zmeijiiimg.
1 Kim! , dreimerteljälirig.

1 'Ackerwagen . auch libl Pid . Speck und
Schinken und 26«i6 Pkd . Roggenstroh,

össil . aus längere Zavlungssrist verkaufen , u.
sodann seine dasclvll südl . der Eliansscc be-
leacnc bene Weide , groll reich!. Id SM .-S ..
aus ein oder mcvrerc ffanre verpachten,

Degen , am » . Aukt.

Kegelbahn
mit Einrichtung zu verlausen

Hauptstraße 17

Ebaisclona ., Siüblc.
Bellst , in . Matratze»
(kardiiienstanaen , neu.
btllia tu verkaulcn.
Reparaturen villia.

E . Ficck.
Polsteiwerkstatt.

Jakoblür .21 . Pierdcin.

VUcker
loltsnn Nr»a «r,

oioenvuro.
Ilnsrenslrall« 8.

l-'ernspr . L!28.

Wl.M i^ .̂
Slr .wollc >66 E>r . 75
B, Schrien «. illll P.
2 .4 .

', Schl .deck . Si.
1 .85 . ss . 'Prcisl . srct.

M . (krollinnnn.
München in,

Bricssach 14.

Auto - iruk
573

Zu kaufen gesucht
ein Klcidcrschrank , c.
Kommode . Angebote
unter V T 5-3-3 an
die Gcsch.stcllc d. Bl.

Kann noch MH
in kraiung neW.

Job . Drieling,
Moorliauscn
vct Wüsting.

I Anzuleihen >
Suche dauernd

Psillptknpitpl
in jeder Höbe ans
crltkl. Objekte . Slrst.
Vcrschwicgv . 2lngcb.
erb . unter ff E «>9»
au die Geschst. d. Bl.

ea . 1006 Stück iu verschiedenen « röhen
6 » ck« v- fl

X » mols » » n- j
Saum «» oII-

üeorg SsW8i8ter. viaeolms.
Lager techn. Bedarfsartikel.

Babubokstraite t » . Seruivr . rarr

ISisist l̂ iit 8SSE71
l- li^ L ! ^ O ^ l ^ lSk ' tEic : ^

sTsffit

POliSk
't g >SlOs - >? S >l !g

NeMe uall morgen nseNmUtsg
praktische Vortädrunz in unserem

Zcliauienster I^srixe 5tr . 21

Xeckekmungen smä r v̂eciclor unä koslspielix.
kcttlen 5ie bitte äatter auk 6en Kiemen:

,.o -c« isr -nop-

fortmsnn; XückengescM
21 l_ Ll ^ gS Sti - SlLs 21

ffur unsere NelriebSangesiellieii
suchen wir deschlagnadmesreie

Wohnungen
r bis 4 Zimmer und Küche.

Angebote an lkerbard Stallina
Buchdruckerci, Rillcrsnabe 2 4.

I Gefunden H
Damciischlrm

gesunden . S. achtusrg.
Zicgcltios !lras>c >6.

I Aiietgesnche I
ffunger K ausmann

jucht srcundl . mövl.
Zimmer.

Angv . unt . Lg C 5.38
an die liieschsi . d. Bl.

Brautpaar sucht

3— li-2 . -Ällbng.
tum I . 6. oder spä¬
ter . Ev » Bitetcvor-
austavlung . Angcvt.
unter W E .516 an
die tkesch slellc d . Bl.

L>cr t . c . sch. Ba
rackenwobnung mit
Stall u . Landl An
gevoic nn «. 22 L> .54 .3
an die Gcschsl . d . 'Bl.

KI . Wodnung t»
mieten ges. von kin¬
derlos . Elicp . Ällletc
Pis 46 . tk nionalltch.
Llngv . unt . 22 O 5t !>
an die Reichst, d . 2» .

Wer ntninit gcbd.
vcrusslät . Dame als
Hausgcnossin ans g.
Abgabe von 1 od. 2
leer . Ztmm . r Aäbc
Bscrdcmarlt . Anac-
bolc unter V 1218
ff » . Lange Str . 45.

WovnungSbercch-
ttgtcs Bcamtcncbcp.
ovne Kinder sucht

5 — 6-Mmer-
Wodnung

nebst Zuvcbör gegen
Zablung der Ilmz .-
kosten. Angebote un¬
ter A - 5i >t an die
gseschäslsstellc d. Bl

ffg . Ebcpaar sucht
siir sofort cinsach

möbl. Limmsi-
m . Kochgclegcnbclt.
Llngevotc in . Preis
angavc an

Zug . Akademie,
Zimmer '2.

13u venmelen j
Lin jungn Mann
tum 2>>ltvcwovn snr
Zimmer mll 2 Bet
len gesucht.
Kurwickstr. :lll oben.

2>! äbl . Wobn und
Lllilafz . zu vcrmtc «.
Haarencschstrakc 59.

Eversten . Zu vcr-
inictcn eine

Sbermobnung
i2 ! cubau >, 3 Zimin . .
Küche, Keller . Bod-
raum und (Karten
land . Näbcrcs

Hauptslrasic 89.
2 3 Z . Wobiiung

m . Slall u . cv . tkrl .-
land g . M .voraus «,
aozugcvcn . v. ävcrcs
ffil . Lange Sir . 45.

«kut mvl . Zimmer
an sol . Herrn zu vm.

Kurwickstr. 311.

Modi , eiiibe
zu vcrm . Straszcn-
front . Schlojzplav 19.

Zu vm . Wobiiung.
tctlw . mövl .. an best.
Lage . 2 scbr grolle
Räume und Küche.
Angcv . un «. A A 557
an die (keschü. d 2» .

lkr . . s. bübsch m.
Zimmer in . Küchcn-
vcn . an ber .lät . gcv.
Dame od . 1 od . 2
ffraucn o. Schül .tnn.
d. b . Sch . z . I . Mat
zu vm . Augusts » . 21.

AutoGarage
auch als Lagerraum geeignet , mit guter
Einsatirl . in grölllcr 2lävc de« Haupibab » -
boss gelegen , «kröllc 8X8. zu vermieten.
Angcv . unter 22 D 553 an die (Kelch , d . BI.

I. sges unil
kiiMsume

2iäbe Bahnhof per 1. Mai
oder später zu vermieten.
Liierten unter L I «i92 an
Büttners Ann . -Erpcdiiion
Handclshos.

I s
vWerWselle
19 Zabrc . sucht ver-
änderungsv . Stcllg .,
am liebst , sofort , in
Dampfväckcret , um
sich weiter auSbtld.
zu können . Zuschrif¬
ten vermittelt

R . Werst » ,
Einswarden.

20j . ig . Mädchen,
in allen Arbeiten u.
im Aäbcn nlcht un-
ersabren . sucht aus
bald Stellung als

junger Mölllben
in besser, bürgerlich
Hausbau , wo cs sich
wett , ausvild . kann.
Etwas Taiwcng . er¬
wünscht . Angcv . un¬
ter Ar . 5i >l > an den
. Ammcrländer - in
Westerstede erbeten.

ffür et» 18jäbrlgcs

suche ich zum 1. Mat
Stellung in landw-
schastlich. HauSbalt,
>oo dasselbe sämt.
bauslichen Arbclten
verrichten mull und
tbm (kelegenliktl ac
boten wird , das Ko¬
chen zu erlernen.
Lite » , RechnungSst .,

Edewecht.

EriabreneS , zuver¬
lässiges , gebildetes

iuiM8 MMen
uch « aus gleich oder
pätcr in gutem bür¬

gerlichen oder land¬
wirtschaftlich . Haus¬
bau Stellung . Ange¬
bote unter A K 56Ü
an die (keschsi. d. Bl.

IMizes

loliln Läcker.
24 Zabrc a>«. sucht
auf sofort oder spä¬
ter Stellung als er¬
ster oder zwei », (ke-
btlsc in einer Kondi¬
torei und Bäckerei,
' kell . Angebote unter
A Z 565 an die (ke-
ichästssicllc d. Bla » .

LandmirtStochter,
26 ff ., auch in üädt.
Hansn . crsabr .. such«
Stellung bei ffam .-
anschlull und (kcbalt.
(knie Zeugnisse . An¬
gebote unter A . B
postl. Zetel «. Lidb.

Suche Stcllg al«
Motorradschloster o
Evaufscur . ffabrsch.
Kl . l und 3v . An¬
gebote um . A B 558
an die (keschsi. d. Bl.

Ltunijenftelle
s. abends «Laden o
» ontoriclntgen , ges
Angcb un «. V 1234
ff » . Lange Str . i5.

Wilwe mll Ijäbr
Kind sucht zu Mal
Stellung als

ZisuLbstterin
am liebsten ln llci
ncr Laiidü ' trlschas«.
2 >äl,crcs bei
(kerb . Eiters . Aukl

Wicielsiede.

iMneSiellenI
Brwrrdungsniaierial
mull i . ffillcrcssc der
SleUenliichcnd . um¬
gebend geprükt und
an die Elnlcndcr
wieder znrückgcsandl
werden . Das Mate¬
rial . bclond . Licht-
vlldcr und Zeugnis-
abschrist .. isl oft nur
in wenig Ercmplar.
voriiandcn und für
wettere Bewerbun¬
gen uncnlvciirlich.

Männliche
(kelucht für sofort

tüchtiger jüngerer

Friseur¬
gehilfe

ffabrt wird v . Ein¬
stellung vergütet.

Karl Tüten.
Langendamm

bei Varel t . Old.

(kcsnchl z. l . Mai
1 Knecht

für Landwirlschas «.
ffoü . Konten,
Lcbindermvor.

(kesuchi ein

Schmiede-
geselle

der selbst, arb . kann.
Adolf Wagner,

wrüppcnbüliren,
ffcrnrus 3.54.

ffür Landwtrtschast
diesiger «Kcgcnd ge¬
sucht zum 1 . Mat d.
ff . ein

Knecht
der mit 'Pferden um¬
geben lann . Aäbcrcs
durch

W . Heuer , Aukt.,
Bad Zwischcnaün.

Suche zum 1. Mai
einen zuverlässigen

ErohliMt
oder jung . Mann.

W . MenkciiS,
Havekost

bet (kandcrkcsce.
(kcsucht c . Knecht.
Tietr . Wichmann,

Wardenburg.

12 —IMriger
— linnl» —

zum Vtebtrciv . ges.
Diedr . Abel , Sage.

(kcsucht auf sofort
oder Mai ein

Schmiede-
lehrling

B Kleine,
Schnitcdcmctstcr,

Burwinkel
( Post Bardenfletbi.

Gesucht aus bald
ein zuverlässiger
Kleiner Kneclil

Fr . Schmidt,
Huntlolen

Suche aus sosort
oder 1 . Mat einen

riioerlWg. lineckt
rum Milülkntiren.

ffobann Drieling.
Altmoorbnusen

bet 2Liisttng.

Gesucht ein

Schmiede¬
geselle
Hrtiir . FrerS,

Diekmannshausen.

Gesuch « zu Lstcr»
ruoerlüW. iinmtil
oller jung.
welch , gewillt «st. mti
ein . Sodn sämtliche
Arvciicn zu vcrrtch
ten . Gcvali n . Ucv.
ciiikuiis «. Gute Vcr-
psleg . und Bcband-
tun « wer » zugcsich.
Ein HäuSliilg ist
vorbaiidcn.
Heinrich Strodibots,
Gemeindevortteber,

Schulenberg
«Post Harpstedt,

Bezirk Bremen «.

Gesuch, , . l Mai

SM» . WA
der «ult 'Pferd , um-
gctic» kanu

Friedrich c »»en,
Slcueiibrol.

Suche aus losorl
oder l . Mal snr iu
arökcrc lanvwlrlsch.
Leblstellc eiueu

jUWtl )1SNV
p . ffaiulllenaiischluk
und Gcball.

Hausmann
Job . Hrdcniaiin.

Hrllc
« Post tiuft Babn-
stai . Zlvlichknabui.
Dur .b Seidcuraup

zuMl tön » , tu «> 22o
cheu 1li«l«l Mark und
iiicbr verdient werv.
Lelibte Hauskultur.
auck > für Klctiirciit » ..
Kricgsbcschäo . uiw.
V orarbeit «cv «. 'Pro
ipcr« kostenlos . Sei
dcnbauer btud . Wag
» er. 'Marburg «Lab » ,
Ockcrsbäut . 'Allee 3'.i.
Mgl . d. Dtsch. Arv .-
Gcin . s. Seidenbau.

Gesucht aus josort
tüchtiger

Schneider-
gehilse

R . Brubn.
Raücdc i . Old.

Babnbosstrallc 7 >.
22tr suchen zum

baldige » Eintritt c.
zuoerläls . Zungen.
Sobn rech» . Ellern.
I vis I«, ffabrc all.
Bei Eignung kann
ders . cv » . tu lmzcm
als Lclirltiig ctnirci.

A . ffroümiiucr
L Lob » , ffavrzeug
baus . t >verstr»,
Hundsmbl . Eb . Illti.

ffciulprechci 2i (»8.

Gesuch« z. I . Mai
et» Knrchl von 18 v.
26 ffadrcn . der »lei¬
sen kan».

Dietrich EilberS,
Neuenkoop.

Ges . zum 15. April

1 Knecht
oder junger Mann,
der gm in» 'Pferden
umacbcn kann, am
liebsten Landw .Iobn.
Nachznfrg . bet Wirt
(krainvcrg a . Markt.

Gesucht 1 . Mat
ein ordentlicher

jg . Mann
b . ffamilicnanschluft.
Gerb . Volte . Isens,

Tel . l2 >» Burbavc.

Suche aus sosori
oder zum I . Mai c.

MNIU. WA
i »i 2l » cr von 17 bis
19 ffadrcn . der gul
m » 'Pferden umge-
vcn kann.

Tb . Wulss.
Strückhausen.

Gesuch« für mein
Gcmischiwarcngcich.
zum l . ffuli . cv» .
früher , ein

Lehrling
mit guter Sckiulvild.

Dü . Will » ,
Slrückl,ausen.

Gesucht aus Mat
d. I . ein

Knecht
Job . Sckiwarting,

Grostrnmeer-
Moorsciie.

Suche zum I . Mat
einen jüngeren

jg . Mann
für inein . landwirl-
Ichasilichcn 2sctrtcb.

« ug . Frerichs,
Eonncfordc

( Ami 2>arcl.
Post Altjührden ),

Tclcpvon 26.

Gesiichi aus iosori
oder spälcr ein
IMIign Nneltit.

M WSbseu.
Wariteih.

Gesuch, i . Mai
ein lineöit

von >6 vis 17 ffadr.
Georg Alber «,

Kreuzmoor.

Lehrling
gesucht
Ernst .Klostcrmann.

ffarbenbandiung.
Oldcndurg.

Sianstraftc li.

QssdLstit 20 Ostsi ez « I vi i q s

ZclMieNe- unN
5clilo5 ! es - l.elislinge
oiäendukger Miug- u . cggen-fsIM

Vera Lven

Tuchversand
Lcistnngssävtgc ffirma su » , tüchtigen,

bei 'Privaiknndsoiasl «Beamicn uiw i gul
ctngesübrlen

gegen bonc 'Provision . — Angevoic unter
M . 'B . >697 an Ruvoli 21! oste. -RUiichcn.

2>drcste»schrcibcr i.
allerorts « dr.vrrlag
Mcner . DüNktdors.

(kuinvcristrallc II.

Weibliche
Ans sosort . evtl . z.

l5 ., ein sauberes,

ehlWMW.
gesucht.

Frau Karl HarmS,
Sictnwcg 4.

6Me zuin 15.
April ordentliches
Mädchen l . Snus-
arbeit.
Mlinienallee 32.

«kesuchi z. l . Mai

IWlgttMM.
sür HanS und Gari.

ffrnu 'M Heuer,
Rastede i . Lidb .,
Kuoopstiallc ill.

Gesucht z, I . Mai
sür » ein . Hausball
ciusackics. gewandtes

jllllgNMSWkll
17 vis 18 ffabrc . bei
ffam » anschlull . schl.
um schlichi oder Ta¬
schengeld.

ffrau Tierarzt
Dr . Peters,

Jade i . Lldbg.
Suche zum I . Mat

für meine grökcrc
Landwtrtschast in d.
Rübe Oldcnburas e.
(krost- und e. Klein
magd.

Fortmail n.
Vörckiloh v . Oldcnbg.

Gesuch, , . l . Mat
eln Mädchen

von 16 bis 17 ffadr.
D . Bohlen . Ravorft.

Stundcnmävckicn,
das letzt die Schule
verliest . los . gesucht,

u ertragen in der
eschäslSstclle d . Bl.

Tüchtiges
Mädchen

oder einfaches , kind.»
» cbcs jg . Mädchen,
nicht unter 17 ffab-
rcn . zum I . Mai ges.

Frau I . Brandt,
Schäscrstraste 15.

ÜWPNlitll
immer MMen
f. Aävmaichtncnun-
terricht und Verlaus
gesucht.

Munderloh.
Lange Strasze 73.

Gesucht zum 1 . od
15. Mat ein
ordentl . Mädchen.
nicht unter >8 ffadr ..
sür drewlcriel Tage.

Lange , Wcrvach-
slrastc 3211.

Umständcv . gci z
I . 'Mat oder später
ein perfekte«

jWttÜWAll
» ich « unter 26 ffah
re» , gcg . Familien
anichluft » nd gute«
GcNa » a . d . Lande.
Frau I . H . Addicks.
Tel . Strllckvaiiien 4>

Gesucht auf losorl

1 lielilllig
für bessere Damen
schnctdcrci.

Rankenstraste 15.
«kesuchi ein

Mädchen
von 12 vl « 13 ffavr.
Angv . uni . L> R 5i8
an dic Geschsi. d . B >.

«kesua » z. I . Mai
oder «ruber ein

Mädchen
od ctnlachcs junacs
'Mädchen sür unser,
«andwsch . Hausbau.
Angb . unt . A (k 563
an die Geschst. d. Bl.

AkllNtt MW.
welch , iclvstd . kochen
lann » nd Hausarvt.
vcrrichici . iür einen
kinderioien vausva»
gcsuchi 'Mil nur gu-
icn Eniplebliing . Zu
melde»

Slaustrastc 3 4.

Zun « I Mai
1 Mädchen
gesucht für Landw-
scha » .

H Dinklage,
kscuenivcar

bei Oldenburg
«keiuch « z. 1 . 'Mai

eine tüchiiac . zuver-
lästigc HauSbäiierin
i » den :bici ffadrcn.

ebne Anbana. s. 6.
Landwtriicha » . 2«ci

gcacnie » . Zuneigung
spät Hcir . ntchl au-
gcschl. 21»ab . , niögl.
in» Bild und Zcuo
Nissen, uni . 22 U 5 >1
an die «keichst . d . Bi.

Gesucht Z. 1 . Mai
ein » tilge » Mädchen
von >6 vis >9 ffavr
sür bürg . HaiiSliali
v . ffaiiiuikiianichtutz
und Gcball.

Flau Ennen,
Groftenmeer.

Gesucht auf sofort
oder später ein

nicht unter 26 ffavr.
Frau Kätbr Hohn,

Brate,
Miiteldetchstrastc II.

Erfahrenes , sind
» cvcs oder einfaches
iung . Mävikicn zum
l . 2.>>at aelucht . Zu
meid . Don » .lag zw.
5 und 7 Ubr vct

Frau Bchrenvs,
Haarcnuser 38.

Gesucht z. 1 . Mai

2iewerbcr «nnen . WM
bcrciiS in ein . Gc-
iretdc - oder LandeS-
produkiengeschäsl lä-
» a waren , haben d.
Vorzug.

Heinr . Mcher,
Reucnburg.

Gesucht aus sosort
oder 15. 4 . ein ein¬
facher , ehrliches

immer MMen
für kindl . GcscnästS-
bausbalt bcl Fam-
anschlust und Gcba » .
Angb . un «. W « 555
an die Geschst. d . 2» .

Suche zum 1. Mat
i927 ei » braves , siei-
lligcS.

sür den HauSbalt u
«Karlen . Guicr Lob»
und gnic 'jzcvandlg.
Frau Molkerclvesitzer
Schuster , Falkenroil

vc« 2>c » «a i . Oldvg.

Gesucht aus sosori
oder I . Mai sür
Laiidwtnscvast

jung. HLüedeu
Frau D Slübmer.

Oberhammrlwardkn.

Gesuchs z. I . Ma«

slklindl . MilW.
für Hau »- und Gak-
tenarve » . nickst un«
18 ffadrcn
Heinr . OctilenbrunS,

2K>d Zwitckirnav «.
— gernrus 36l . —
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8 «fu «t» «te» Vevvn keickspvasiÄenten in
vlclendung

am 7. und Mai 1927.
Ausrus an alle Verbände des Laufes!
Rach den vom oldenburgischcn SiaatSministeriuin und

der Landeshauptstadt Oldenburg gctrosscnen Maßnahmen
wird beabsichtigt, nach der Ankunft des Herrn Reichspräsi¬
denten am Sonnabend , dem 7 . Mai , vormittags zwischen
9 und 10 Uhr , die Fahrt vom Bahnbos zum Ministerium
durch Spalicrbilden von Vereinen und
Schulenausdcm ganzen Olde nburgerLande
sesllich zu gestalten.

Am Nachmittage werden die Vereine für Leibesübungen
des Landes Vorführungen aus dem Haarenesch
bringen , wozu besondere Aussordcrung crsolgt ist.

Ferner soll am Abend desselben TageS zu Ehren des
Herrn Reichspräsidenten ein Fackelzug aller Ver¬
eine stattsindcn.

Di « Veranstaltungen werden zu freudigen , machtvollen
Kundgebungen der Oldenburger in Stadt und Land , wenn
alle VolkSkreise einmütig hinter ihnen stehen.

Für die Spalierbildung sind Fahnen und Banner der
Schulen und der Vereine gern gesehen. Musikkapellen der
Vereine und Verbände werden im Fackelzug sehr begrüßt.
Trachten der Innungen und Verbände sind bei beiden Ver¬
anstaltungen angebracht. Festwagcn werden nicht zugelassen.

Der mit der Vorbereitung betraute Unterzeichnete Aus¬
schuß bittet die Verbände aller Art für den Landesteil Olden¬
burg , die Zahl ihrer teilnehmenden Vereine und Mitglieder

bis spätestens Sonntag , den 2s . April 1927,
schriftlich zu melden an den Stadtausschuß für
Leibesübungen Oldenburg i . O . , Rathaus.

Wer zu spät meldet , kann nicht berücksichtigt werden.
Der Ausschuß wendet sichnur an die Verbände , nicht

an die Vereine . Soweit ibm die Verbände bekannt sind,
haben sie vorstehenden Ausrus mit anliegendem Meldebogen
besonders erhalten . Verbände , die kein Anschrciben erbalten
haben , werden gebeten, solches anzusordcrn , ebenfalls Ver¬
eine, die keinem Verbände angchören.

Alle weiteren Mitteilungen erfolgen nach der Meldung.
L l d e n b u r g , den 4 . April 1927.

Ter vorbereitende Ausschuß
gez . Braungardt. gez . Korber. gez . Bernett.

gez . Sassenberg.

Vev Aiektevmairgel ln vlslenburgs.
Der Verein oldcnburgischcr Richter und Staatsanwälte

befaßt sich, wie bemerkt, in einer Denkschrift mit dem Richtcr-
mangel in Oldenburg und weist daraus hin , daß der olden-
burgische Staat sich einen Nachwuchs von tüchtigen Richtern
nur sichern könne durch ein erhebliche Besserstellung der
Richter . Das oldcnburgische Ministerium bat sich zu dieser
Denkschrift im PctitionSausschuß des Land-
tages geäußert. Ter Richtcrmangcl ist u . a . durch die
allgemeine Zunahme der Geschäfte, besonders der Auswer-
tungssachen verursacht. Die Regierung gibt zu, daß die Ver-
waltungsbeamtcn besser gestellt seien als die Richter . TaS
sei verursacht durch die Nebcneinkünste, die z . B . die Amts-
Hauptleute bezögen, und durch die besseren Aussichtsmög-
lichkciten der Vcrwaltungsbcamten . Tie Berechtigung des
Wunsches der Richter aus gehaltliche Besserstellung erkennt
die Regierung an . Leider habe das Tpcrrgcsctz hindernd
im Wege gestanden, während heute die finanzielle Notlage
hemmend wirkt . Ein besonderes RichtcrbesoldungSgcsetz
sei unmöglich und zwar wegen der unabsehbaren Folgen.
Der Ausschuß hielt cs für geboten , die Regierung daraus
binzuwcisen , daß ein Weg gesunden werden müsse , um die
berechtigten Wünsche der Richter und Staatsanwälte zu
befriedigen.

Korvettenkapitän a . 0 . Verttng im
Staklkelm Slclendurg.

Am Montag sand die übliche MonatSvcrsammlung der
Kreisgruppc Oldenburg des Stahlhelm, Bund
der Frontsoldaten , statt. Der Besuch der Versammlung war
gut, so daß beide Säle der „Union- voll besetz« waren . In
seiner Erössnungs - und Begrüßungsansprache konnte der
Kreisgruppensührer diesmal als Gaste den ruhmreich bekann¬
ten Korvettenkapitän a . T . Herflug, ehemals Kommandant
von U. 21 , nebst Gemahlin willkommen heißen. Er rief weiter¬
hin zu recht zahlreicher Beteiligung der Kreisgruppe am 8.
Reichssronisoldatentag in Berlin aus. alle » gcanerischcn Ge¬
walten zum Troz>! Außerdem kam er aus die Eingabe der
Kreisgruppc , betreffend Absetzung des Stückes „Der Garte n
Eden- von, Spiclplan des Landcstkcalers . zu spreche » , und
gab seiner Genugtaung Ausdruck, daß diese Eingabe bei der
Theaterleitung durch eine Bereinigung der Ausführungen be¬
achtet worden sei . Endlich wies er unter wiederholtem Bei¬
fall der Mitglieder Angriffe zurück , die seitens Unbcruscner
aus die Führung der Kreisgruppc gemacht worden sind . Nach

der Jnpslichtnahme von 17 Mitgliedern und Ausnahme weite¬
rer ncuangcmeldeter 11 Mitglieder gab der Wehrfportwart das
Ergebnis des letzten Webrsporttages (27 . März ) bekannt, und
verteilte die Plaketten an die siegreiche » Kameradschaste» . Daß
die Kapelle unter Obermusikmeistcra . D . Holzhcuers schnei¬
diger Leitung cs verstand, zwischendurch mit herzerfrischende»
Klängen — „ Steininctziuarsch- , Ouvertüre zu „ Dichter und
Bauer - u . a . m . — die Anwesenden zu erfreue» , versteht sich
von selbst.

Als Haupistück des Abends folgte der Vortrag de « Kor¬
vettenkapitäns a . D . Hersi » g, >etzr in Rastede ansässig , über
seine Fabrie » mit dem wackeren „1l . 2l - während des Welt¬
krieges. Da rissen wir „Landratten - aber doch die Ohren aus,
als wir von dem kühne » Trausgehe» dieser Unterseebootes
und seiner prächtigen Besatzungvernahmen. Tic gewagte Fahrt
um Englands Norbkusle , Frankreich, Spanien , durch das Mittel-
und das Aegäische Meer bis Konstantinopel, das Durchbrechen
der scindlichc » Sperrlinicn bei Gibraltar und vor den Darda¬
nellen, die Versenkung der englische » Kreuzer bzw. Linienschiffe
„Psadsiuder - und „Majcstic-

, des französische » Kreuzers „Ad¬
miral Eharner " durch ircsssichere Torpedoschüsse , weiterhin die
Erfolge im Handelsschifsskamps, schwere Not durch Wasser¬
bomben seindticher Flugzeuge : alles da- zog spannend und
packend vor den Zuhörern vorüber . Wie ein Aufatmen ging es
durch die Versammlung, als Kapitän Hersing schmunzelnd be¬
richtete , daß sein „U . 21- wohl den ganzen Krieg, nicht aber die
Schleppkahn zur schmachvollen Ucbergabe an England nach
dem Waffenstillstand ausgehalten habe; es liege sicher in
tiefer See.

Ter ganze Vortrag , eigentlich mehr ein gemütliches echtes
„Scemannsgarn -

, wurde von fesselnden Lichtbildern begleitet,
die teilweise als besonders schlagende Beweise aus englischen
Zeitschriften stammten. Schade nur , daß die Bilder zum Teil
für die ferner ab Sitzenden nicht klar genug waren ! Brausen¬
der Bcisall lohnte den Redner.

Nachdem der Kreisgruppensührer noch einige Mitteilungen
bekannt gegeben , zum Besuch des nächsten Wohliäligkeitskon-
zertes der Kapelle am 27 . d . M . auigefordert hatte, schloß ein
straffer Schlußmarschdie anregende Versammlung. H . Bg.

Die kage äes Urbeitsniarktes
in unserer 8tactt.

Die Ziffer der unterstützten Erwerbslosen betrug am
Ende der vorigen Woche in der Stadt Oldenburg 685 (in der
Vorwoche 630) , im Amt Oldenburg 120 ( 110 ) , insgesamt
805 ( 770) . Tie Zahl der unterstützten Familienangehörigen
der Erwerbslosen betrug 1170 ( 1050 ) , die Ziffer der Arbeit¬
suchenden 810 ( 780 ) . Bei den Notstandsaibcitcn wurden 205
Personen gegen 300 Personen in der Vorwoche beschäftigt.
In der abgelausenen Woche war der Vermittelungsverkchr
hinsichtlich aller Berussgruppcn recht gut , bei den Hand¬
werkern war besonders im Bau - , Holz- und Bekleidungs¬
gewerbe eine regere Nachfrage nach Arbeitskräften bemerk¬
bar ; aber auch gelernte und ungelernte Arbeiter werden an-
gcfordcrt . Wegen Erschöpfung der Geldmittel mußten be¬
dauerlicherweise 75 Notstandsarbciter entlasten werden , von
denen der größte Teil in die Erwcrbslosenfürsorge zurück-
kchrte , also eine erneute Steigerung der Erwcrbsloscnziffer
hcrbcisührtc.

Meckruf
an alle deutschen Frauen!

Wohl jede Frau ist entsetzt, wenn die Presse von immer
» cuen Kiiidermordcn und Kindcrinißhandlungcn zu berich¬
ten weiß . Tic dasür zulässigen gesetzlichen Strafen sind
z . B . für schwere Kindermißhandlnng ein Jahr Gefängnis,
wie cs eine Verhandlung am 13 . Juni vor dem Schöffen¬
gericht Blumc » ihal , Kreis Bremen , ergab . Ter Staats¬
anwalt bezeichnet«: die grausame Behandlung der Kinder
als eine Tat , für die keine Strafe hoch genug sei , aber das
Gesetz gestatte nur dies geringe Strasmaß . Hier muß
Wandel geschossen werden , vor allein dürfen Kinder nie
wieder ihren Peinigern zugesübrt werden , was leider noch
oft genug geschieht . Es müssen neue Gesetze gcschassen
werden , die beantragt und mit ausreichendem Material be¬
gründet sind, dazu gehört ein ausreichendes Bcwcismatcrial,
das einer Saminclslclle zuflicßt , die cs sichtet und an die
zuständigen Behörden wcitcrsührt . Tie Arbeit mutz durch
Beiträge jeder Art gefördert werden . Saminclslclle bei

Frau Margot Schröder, Brake i . Lldbg.

polirei ragesberkekt vom r . April.
Gestodlen wurden : 1. tu der Nacht vom 26. 27. März

aus einem Hosraui» tn der MUblcnstratze von einer Leine eine
blaue Reithose mit Lcdcrbesatz ; 2. am 31 . März vor der Hirsch-
apotbcte aus einer Markttasche eine Geldbörse, Inh . : 1 Zcbn-
inarttchctn. 1 Zwei- und. 1 Markstück : 3. am 31 . März aus dem
Flur der Markthalle ein Hcrrcnsabrrad , Marke . Ravensberg - ;
1. tn der letzten Zeit aus einem Hause am Haarenufer 9 Ta¬
schentücher , 2 Schürzen, 1 grüne Tischdecke, mit Fransen , 2 Ta-
men Taghcmdcn. 1 Nachthemd. 2 Unterkleider und 1 Tamcn-
Beinkteid; 5. tn der Nacht vom 31 . Mär , zum I . April am
gcltuugsgrabcn ein grün gestrichenes hölzernes Garicntor : 6.
am 1. April aus einem Garten an, Haarenufer von der Wäsche¬
leine 3 neue weiße Overdcmdcn.

Gefunden wurde am 28 März. Ecke Pctcrstraße und
Pferdcmarkt, ein Auioschlauch , und ln der Hctligcngctststraße
clnc schwarze Handtasche mit Inhalt.

Vom Laniitage.
Im Landtage sind nach der Vornahme der ersten

Lesung der Etats für Oldenburg , Birkenseld
und Lübeck die Ausschüsse wieder an der Arbeit . Man
will versuchen, die Tagung noch vor dem Lstersesi
zum Abschluß zu bringen . Es sollen in der Woche vor dem
Osterfest noch am Dienstag und Mittwoch Plcnar - Sitzungen
des Landtages stattsindcn , um an diesen Tagen die zweilc»
Lesungen der Voranschläge zu erledigen . Wie wir beute
hören , steht cs aber mit Rücksicht aus eine ganze Anzahl
von noch nickt erledigten Vorlagen noch nicht sicher fest , ob
tatsächlich die Arbeiten vor Ostern zum Abschluß gelangen
können. Vielfach ist auch schon der Gedanke ausgerciuckit . den
Landtag wieder zu einer Hcrbsttagung zusammcnzubcruscn.

Vas Sazer stirer im )>Iärr.
Von

H . Schütte.
In ganz Nordwcstdeuischland gibt cs kein Gewkis

' . . ,
das dem Großen Säger Meer zu vergleiche» wäre . Milieu
in der Heide gelegen, taucht sein Spiegel erst vor unfern
Blicken aus, wenn wir den lies ausgcsabrencn und aus-
gcwehtcn Landweg durch Bissel bis jenseits des letzten
Bauernhauses durchschritten haben , und nun von der Rand-
höhe in den vermoorten Hciockcsscl hinabblickcn. Ta liegt
cs zu unser» Füßen , wie ein blaues Auge lies in seiner
Augenhöhle : Wcidcngebüsch säumt sein Süduscr , eine junge
Birkcnpslanzung sein Norduscr — die Wimper» des Heide-
augcs . Düster blickt cs , wenn Wolken cs beschatten, lachend
bei Sonnenschein, und so grüßte cs uns an einem der letzten
sonnigen Märztagc , als wir schwcrbcpackt zu ihm htnab-
stiegcn.

Auf der Jagd - und Fischerei Ausstellung in Oldenburg
hatte R . Nolimamt von der Hvdrobiologischcn 'Anstalt in
Plön all die Apparate voracsührl , die zur wissenschaftlichen
Sceuntcrsuckung dienen . Längst vorher schon hatte ich mir
ibm abgemacht, daß wir die günstige Gelegenheit zur gründ¬
lichen Erkundung des Säger Meeres ausnuvcn wollten . Ter
Besitzer des Sees , Apotheker Iacobi , batte das große Opfer
nicht gescheut , zu diesem Zwecke ein gutes Boot von Wilvcs-
hauscn dahin schassen zu lassen. Tazu Sonnenschein und
windstilles Weiler — so waren alle Vorbedingungen jür ein
gutes Gelingen gegeben.

Wer die „Obermooskopfhcchtc* Iacobis in der Aus¬
stellung gesellen hat , die bis zu 30 Psund gewogen haben
mögen , der mag staunend gefragt habe» , wie ein Hcidcgc-
wüsscr solche Fischkolossc ernähren kann. Was daS Wäger
des Säger Meers an anorganischen Nährstosscn enthalt , wiro
sich erst später bei der chemischen Analvsc der entnommenen
Wasscrprobcn ergeben. Sie müssen aus dem quclligcn
Grunde des Tees stammen , denn dieser bat leinen Zufluß
durch cimnündcnoc Bäcdc, und doch hält sich der Wasserstand
fast immer auf gleicher Höbe, und in dem Kanal , der daS
Große mit dem Kleinen Säger Meer verbindet , und aus die¬
sem nordwärts in die Lethe geht, sließt das Wasser unaus¬
gesetzt ab . Mehrere Züge mit dem Planktonnctz aber bewie¬
sen , daß der See reich ist an pslanzlichem und tierischem
Kleiulcben , der Urnabrung der Fische . Dieses schwebende
Gewimmel mikroskopischerGeschöpfe trübt das Wasser der¬
maßen , daß die Sichttiefe , in der eine weiße Porzcllanscheibe
dem Auge verschwindet, »nr 1,85 — 2 Meter beträgt , und
dabei ergibt der Vergleich mit der Forcl Meschen Farben¬
skala eine gclbgrünliche Wasscrsarbc <Nr . 18 — 19 ) . Als
Wasscrticfc loteten wir im Umkreis des Sees nur 8,5 bis
1 Meter ; erst in der Südbälsie desselben siel der Boden
rasch zu großer Tiefe ab , die sich aber aus ein nur wenige Ar
großes Becken erstreckt bei einer Gcsamtwasscrslächc von viel¬
leicht 20 Hektar. Tic wechselte zwischen 18 und 23 Metern,
d i . eine Ticsc, die kein anderes Bimicngcwüsscr Nordwcsl-
dcutschlanvs hat . Bodcngrciscr , Trcvsebc und Bcchcrlot
zeigte» , daß der Grund des Sees init einer dicken Lage
schwarzbrcitincn Schlamms bedeckt ist , in dem das bloße
Auge bei Proben aus geringerer Ticsc lebende Larven von
Feder - und Znckmückcn entdeckte . Tic genauere Zusam¬
mensetzung wird erst die mikroskopische und chemische Unter¬
suchung in der Anstalt lehren.

Eine kleine , schwarze Zuckmückcnart schwärmte in der
warmen Mittagssonne am Norduscr , und in seichten , balb-
berwachscucn Torfstichen gaben Gras - und Moorsröschc ein
Knurr - und Ouakkonzcrt . Weit über die Heide tönte der
Balzruf des großen Brachvogels und das übermütige Gc-
jauchze des Kiebitzes. Ter Wicscnpicpcr machte Ansätze zum
Balzflugc , und die Heidelerche dudelte vom dollen Gccstrande
her. Aus dem glatten Spiegel des Sees hielten ein Erpel
und zwei Weibchender Reihercntc Mittagsrast , und ein Erpel
der Psrizeut « schaute vergebens nach weiblicher Gesellschaft
aus . Steck und Krickenten flogen ab und zu , und gegen
Abend» saß >n beschaulicher Ruhe aus einem Torshaufcn im
benachbarten Moor ein großer , schwarzer Vogel , den das
Zeißglas als einen Birkhahn ausmachtc . — Am Moorrande
des Sees blsibte schon das Schcidcnwollgras , und Honig¬
bienen trugen selbst von diesem Windblütler Blütcnstaub ei» .
Ringsum von der hohen Heide aus der Näbc und der Ferne
erklang das Geläute von drei Schnuckcnbcrdc» .

Ter „mccrbcbcrrschcnde- Besitzer weiß , was er an die¬
sem Nattirparadics hat » nd warum er den weiten Weg da¬
hin so oft macht. Wir aber sind ibm von Herzen dankbar,
baß er unslcinc Schätze mitgcnicßen läßt.



vle Lallase vom kalten Stummel.
Der Ritter Fiinmrjck von Fimmickenstein

Schritt zornig vom Kampfplatz daher durch die Reih 'n.
ES warf in den Land ihn die Lanze
Des Gegners beim klirrenden Lanze

Nun füllte ihn Knirschen und kochende Wut.
Er röchelt« Rache; er lechzte nach Blut.
Da sah er die Burgfrau deS Siegers;
Es regt sich die Mordlust des Tigers.

Doch weil er die Edle nickt umbringen tunnt,
Fuhr ihm ein „Pfui Teuwel " au» grimmigem Mund;
Und als sie erschreckt aus ihn starrte,
AufS neue „Pfui Teuwel " er quarrte

Und ringS alle Ritter und edelen Frau 'n
Ersckraken; ste mutzten den „Deuwel " verdau n.
Die Burgsrau lief zum Gerichte
Und Nagte die Dcuwelsgeschichle.

Und den, dem die grasige Rede entfloh,
Den hatten die Hascher sogleich am . . . Oho!
Sollt ' ritterlich vor den Stufen
Des Richters die Schmach widerrusen.

Jedoch dem Ritter von Fimmickenstein
Fiel solches Bekenntnis beileibe nicht ein;
Er dachte das anders zu sädcln.
Er sprach: „Nichts sagt ' ich der Edeln!

Ick , Ritter Fimmrich von Fimmickenstein,
Ick griff man blotz so in die Tasche hinein.
Darin « inen Stummel ich hatte,
Zur Stärkung , eh ' ganz ick ermatte

Doch da ich den Stummel ins rosige Licht
Srhub vor mein ritterlich' Angesicht,
Da war er ganz naß und voll Asche,
Und Knasterstank weht aus der Tasche.

Da sprach ich zu mir , enttäuscht und voll Zorn,
Beäugend den Stummel von hinten und vorn:
O Stummel , den schwer ick erhandelt,
Pfui Deuwel, wie bist du verschandelt!

Soll ich denn als Ritter von edlem Geblüt,
Voll Adels der Seele , voll Geist und Gemüt,
Dich kaltnassen Stummel gar priemen?
Pfui Deuwel, das kann mir nicht ziemen!"

Starr standen da Richter und Kläger zuhauf;
Weit sperrten den Mund und die Nase st« auf;
Di« Rede, die ste da vernommen,
Wär ' keinem im Traume gekommen.

Doch glaubte dem Ritter das Hohe Gericht
Di« stummelhaste Erklärung nicht.
Darum bestraft man den Bösen,
Durch Geld sich büßend zu lösen.

Zwar blieben ihm Galgen und Rad noch erspart,
Obschon er nach Heren- und Schwarzkünstlerart
Den Teufel hatte beschworen
Und Seele samt Stummel verloren.

Der Stummel kostete 206 Mark!
Der Deuwel raucht Marken , die sind höllisch stark;
Der Ritter blickte gar triste.
Las war eine teuere Kiste.

Der Ritter Fimmrich von Fimmickenstein
Griff darum noch 'mal in die Tasche hinein.
Darin sich sein Mammon sonst staute,
Jndess ' an dem Stummel er kaute.

Moral.
Web ! Wer mit dem Stummel jemals in der Hand

Ten Deuwel malt lästerlich an ein« Wand,
Mutz 200 Emmchen blechen.
Go pflegt sich der Deuwel zu rächen!

Spottdrossel.

Tuinien , Spiel un <l Sport.
Bom Oldenburger Jachtklub.

Ter neue Anleger des Oldenburger Nachtclub» am Jordan
ist fettig und ist mit seinem schönen Eingang eine Verschöne¬
rung der Anlagen bei der Post. Der Anleger bietet Pia - für
14 groß« Boot«, und wenn zurzeit auch erst 2 Boote angelegt
haben, so werden in allernächster Zeit alle 14 B 'vle ihren
Wtnierlagcrplah verlassen und ihren Sommerliegeplatz im Jor¬dan ausgesucht haben. Ti « neu überholten Boot« machen einen
sauberen Eindruck, und mancher Spaziergänger wird sich gernedas Leben und Treiben in den Abendstunden am Anleger an-
sehen . Auch die Anlagen hinter dem Schlotzgarlen sind instand
gesetzt, und bald werden auch hier alle Liegeplätze eingenommen
sein . Ter Bau de » neuen Anlegers in Hundsmühlen und der
Bau des neuen Klubhauses daselbst wird wahrscheinlich nochein Hahr hinausgeschobenwerden könnnen.

Tie am letzten Sonnabend vom Oldenburger Nachtclub in
der Loge am Thealerwall vcranftallele Vorführung des groben
deutschen Segelsporisilms „Luv und Lee " war gut besucht . Ter
Film war außerordentlich interessant und zeigte wunderbare
Narurausnahmen . Er führte uns in viermonaiiger Reise einer
Segeljacht von Hamburg durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal, die
Ostsee , nach Täncmark, Schweden und Norwegen. Er zeigteuns die Kieler Woche 1S2S, die zum ersten Male nach dem
Kriege durch den Besuch der schwedischen Flotte wieder inter¬
nationalen Eharakter hatte, läßt die großen Renn- und Kreuzer-
jachte» in großer Fahrt bei starker Brise und hohem Seegang
an uns vorbeizichen und gibt dem Zuschauer ein herrliches
Bild einer stürmischen Seescgelsahrt. Was ein Seglcrhcrz beim
Anblick einer solchen Fahrt beschleicht , weiß nur der Sportseglcr.
Aul der Fahrt an Schleswig-Holsteins schöner Küste entlang
nach Tänemark und weiter nach Schweden und Norwegen be¬
gegnen wir mehreren Ozcanriesen, aber nicht - erfreut das Auge
mehr, als wenn ein alter Kausfahrer mit vollen Segeln sich uns
naht . Da schlägt das Seglerher ; höher; bilden doch diese stolzen
Segelschiffe , die leider immer weniger werden, die Romantik
des Seefabrerlebens . Weiter geht die Fahrt in die Schären
Schwedens; wir besehen uns die Wasserfälle in Schweden mit
den riesigen Kraftwerken zur Erzeugung der Elektrizität, die
starke Brandung an Norwegens Küste und fahren in die
Fjords Norwegens ein. Aus der Heimfahrt erleben wir einen
Septembcrfturm aus hoher See, begegnen amerikanischen
Kriegsschisseir , die wir aus der Hinfahrt im Hasen von Kopen¬
hagen trafen, setzen die Wellen von Oft - und Nordsee aufein¬
ander rressen und besuchen di « Grabstätte unserer wackeren
Skagerrakkämpseraus dem Weltkrieg«. Weiter geht die Heim¬
reise ; bald ist Helgoland in Sicht, und dann kommt Cuxhaven
mir der Alien Liebe . Ta begegnet uns vorher noch einer unse¬
rer großen Sckisfe , die „Deutschland" . Wir freuen uns über den
erhabenen Anblick und senden ihr einen Flaggenaruß . Wir
empfinden, daß wohl wichtiger ist als Sport und Spiel , vom
Segelsport das letzte Ziel : „Verstehen lernen das Gebot, „See¬
fahrt ist not !"

Fußball.
Frisia -LSilhelm -haven—Komet -Bremen 2 :1 12 :2) .

Aus Wilhelmshaven geht uns folgender Bericht zu:
Zu diesem letzten Spiel der Jadesrassel aus dem WSV .-Platz

stellten sich dem in den Jadestädten sehr geschätzten Schiedsrichter
Lehse von Rasensport-Oldenburg solgende Mannschaften:
Ko me , ( kombiniert ) : Treyer, — Becker, Behrens . — Frerks,
Lübning, Schmidt, — Hoffmann. Holstadler , Tunkhase , Hesse.
Stehmeher; Frista: Nauschütz . K . Bergmann. Ziegelei, Lud¬
wigs, Schiller . — Schiene ! . Niemyer, Srudt , — Lutz . Fellner , —
O. Bergmann. — Sehr lebhaft geht es aus dem Svielselde zu.
Man such, gegenseitig na« Schwächen . Das Tempo wird vielfach
von Frist« angegeben . Komet ha « eine gu » ttatnlette Mannschaft
entsandt, welche den Friesen doch zu schassen machte . L . Berg-
mann tm Tor bewährte sich gut . Manch schwierigen Ball wußte
er zu meistern . Mir 0: 0 werden die Seilen gewechselt . Ter Regen
beeinträchtigte das Svtel. Na» Halbzeit wird der Kamps Ichärser.
Herr Lehse hält aber die Zügel straft . Nach 5 Minuten Spiel¬
zeit kommt Zicgeler zu einem ickiarscit Schutz . Treuer, läßt den
Ball einfach lausen — und Frist» da » ein billiges Tor erhalten.
Der Gesamteindruck des Spieles kann als fair gekennzeichnet
werden . Bet einer kritischen Situation bei Komet bekommt Trcver
einen unglücklichen Kopsball aus seine eigene Platte . Ter Ball
geht zur verkeimen Richtung und Ludwigs sendet unhaltbar ein
zum 2 . Tor für Frist« . Schließlich , «iwa 1 Minute vor Schlutz.
schießt Hesse-Komet da « Ehrentor . Herr Lehse war ein gerechterSeiler, seine Entscheidungen waren völlig einwandfrei. Tie
Kointten-Mannschaft imponierte durch das kurze Stellung», und
Patzspiel . Frisia-Wilhclmshavenhat den Sieg verdient und bleibt
Liga!

Hocke».
Tie Hockcv-Abieilung des VsB. iral am Sonntag trotz des

schlechten Weilers eine recht erfolgreiche Reise in die bremisch«
Schwei , an. Nur das Spiel der l . Tarnen i » Blumentbal siel dem
Wetter zunr Opfer . Tie Ergebnisse der übrigen Spiele lauten:
VsB. 1—Vegesack 1 4 : 1. — VfB. 2—Vegesack2 2 :0. — VsB.
2. Tarnen—Vcgelack I . Damen 2 2.

*
Tie Waldlausmeistcrlchasldes Verbandes der stadtbreml-

schen Turnvereine gewann bet schlechtem Wetter Richter
( MTV . ' , der die ca . 5200 Meter tu 17: 17.2 durchlief. Ter
MTV . stellte au» den Mannschaftssieger mil 20 Punkten.

» undfunk -Progr . Hamburg , Breme « , Ha«« «ver , Kiel
Hamburg 324.7 . — Bremen 420 . — Hannover-21. — kiel 254L.

ronneestaa. 7 . April . 12.32 : Hannover lalle Noraglender ) :
Konzert . S 2 .25 : Bremen lalle Noraglenbe» : Konzert . S 4 .IL:
Hannover , Hamburg , Bremen : Konzert . Cherudini : Ouo . Der
Waslrrträger . — Aus Ali Baba. Ave Maria. Ballettmusik aus
Anakreon . D - 4 .15 : nur kiel : Kammerorch. Leit . : H. Döring.
Liede : Balieltsuite . — Fall : Potv. Tie ToNarminzessin . — Lincke:
Lunawaizer . D 5 : Hannover lalle Norazsender ) : Konzert . D 6:
Hamburg , kiel, Hannover : Tan,weisen von einst und jetzt . S 'öllS:
Bremen : Tanzweijen von einst und jetzt . S SSO: Hamburg lall»
Noraalender ) : Tie Frau in der Wstsenschaft und Kunst . T 7 .12:
nur Hamburg : Frist Hauser : Tie Tragödie der Persönlichkeit.
Zur Ausführung von Lhalesorori » „Loiioian " . S 7B5 : nur
Hamburg : Ernst kumlehn : Alsterauswärt » zur Raubbura Stegen.
<2 7 .35 : nur Bremen : Heimatkundliche Slreiszüge . D 7 .35 : nur
Hannover : Wild . Carl : Ojlerwanderungen . S 7 .35 : nur kiel:
Fr. Tulenberg : Tie Pftcae der Hau »mulik. S 8 : Bremen . Hamburg,kiel: llebertr. de, kirchenlonzert » au » dem Bremer Dom . Leit . :
Prof. Rößler . Mit» . : Annie Deliu »-Ovv «lt ( Sopran). Prof. Rößler
lOrgel ) , Pro' , kratz ! IFIötc' . Kammermus . Bürger lLboe ), Kam-
mermui . Schmutzer l .ragoly, Bremer Domchor. Alle Meister de, IS.
und 17 . Jahrhundert» . — Bach: Präludium und Fuge C-moli . —
Mozart : Sopran. Solo au » der E Moll -Messe. — Schubert : Eott
ist mein Hirt . Psalm 23 . D 8 : nur Hannover : Franz Lehar -Abend.
Mitw . : Angela Sar und da » kammerorch . — Anschi .: Hamburg,
Bremen , kiel : Konzert aus Hamburg . — Hannooer : Konzert an»
Hannover.

Rn «dfti «I»ro »ramm Lanqenbers Welle SS8.8. Münster
Welle 241 .». Lortmund Welle 28» « ns den L« » »« -
räumen Köln. Tüsleld»rk. Münkttr . Tortmund . Slbcrkrld.
E , bedeutet: La : Langendera . Mü : Münster , Do : DarlmunS , El:
Elderftkd . Der Sendi-Lltt ist au »g »!chrieden : zuerst in »er Klammer
wird der Sender genannt.

Donner,«,, . 7. April . 1322 <1L2 ) : Köln (für La . Mü . Do ) :
Konzert . S 1422 12J2 ) : Köln lsür La . Mü , Do : 5 Minuten
der Lauiftau . S IS52 <4 .15) : D -Nmund lsür Da, Mul : stunde
der Jugend . Lehrer Brüsche: Di« Pslege der Leibesübungen durch
Wandern . Schwimmen und Soielen . D 17 l5 ) : , Dortmund lsür
Do La . Mü ) : Lerdl-Stund«. Mitw . : Karl Schmitt -Waller lBan-
Ion) und Kapelle Mario Jleglio .Arie de » Grasen Luna au» Der
Troubadour . Fant. Rigoietlo . Arie de, Renee au » Ein Marken,
ball . Fant. Aida . Au, La Traviata. <2 18.12 S .12): Dortmund
lsür Do . La . Mü) : « . Dietrich : Bethel , die Sladt der Lieb« .
D 18LL iSS5 ) : Köln lsür La . Mü . Da ): Ministerialrat Gertrud
Läumer : Vom geistigen Schassen der Frau. S 12 .15 17.15) : Köln
,sur La . Mü . Do ) : I . Weber : Praktische Winke für Kleingärtner
(3). S 12.42 l7.42) : Köln lsür La. Mü . Do ) : P . of. Sverder:
Gute » Deutsch. S 22 .10 18.12) : Köln lsür La . Mü >: Der
Tommerluftverkebr de , Westen» 1227 . D 2212 1850) : nur Dort¬
mund : Di - b - ullchen Lande im deulichcn Gedicht il ). Dichtungen.

, ,fgr Lg . Mü , Do - :
Mit» . : Orch. und <O

:e
'

Fröntet , Helene Gueri
». Lieber zur Laut,: K . Blume,

gelor . von H . Probst . S 2252 1352) : Köln .für La . Mü . Do - :
„Der Rhein in Sage und Dichtung" . M .t» . : Orch. und Chor de»
Westd. Rund -uni» . Ges. : Alice Kränket, Helene Guermanova,
Luise Mode,-Wals . Hein, Halme. Lieder zur Laut,: K . Blume.
Ruit . : Melitta Leithner . Lar « Skullch, H . Heber. Jos. k - ndner, A.
Lellerihagen. R . Rietk . Leit . : Tr . Anheißer . — Anschi . : Köln
Für La . Mü . Do ) : Letzte Meldungen . S 2ZA5 111 .15) : Köln lsür
La . Mü . Do ) : Tanzmusik.
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Billig zu verkaus.
gut erhaltene- Möbel: -
Losas , Sessel , Ver¬
tiko « , Tis« «, Spie-ael. Stühle , Au« ,sei»,
tisch, l - und .'icbläk.
Bettstellen. Matray ..kleidcriltzränke. kü-
ckenswränke . Uhatte-
longurs . Wasstikom.

ö . kskivu.
Wassenplatz S

>z !i» Isss
Mittwoch , den S. Ao . tl 1187
A«l» dev Lemf«ar« ,

Peterstratz«
An 'an, 8 Uhr.
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Hormdierks Ĝanttatswagen
« neuzeitlich , gehetzt

keriirii! 77v
Leichenauto « ilomeier - chll RM.

Oeräingung
j>tt hrö- unü
W W - und EMkiterungsdau

"
in Wie an der MiMrabe.

I nzebole sind dt»

Scmbend . den 8 . April 1827.
mittags 12 Uhr,

- -ladibauamt. Ztmm. K. etnzuretchen.
» .-isinaungsuntcrlagcn sind dort zum

> H ron Rink . , u vabrn.
^ -durg. drn 1 . Avril 1927,

Der riadtmagtftra «.

^ - Austrage des VievdändlerS dt Lruw
l ^ -nmund vave ich dcllen hterselbst

Konnerschweer Str . 102
Äeiivung zu verlausen.

I Miicr VcrkausStermtn am

aen9 . W !l 1927
nachmittag» b Uhr,

s Meuranl . Haus LchSneck" . hterselbst.
s : » ScüSung besteht au- einem sehr

. : i zcdauicn

Zweifamilienhaus
i.» rinim « rohen (»arten . — ES ist nur
>, -« Sln,aviung erforderlich. — Besich-
l :-sj nawmtttags 3—k> Uhr.

Lud . Mehcr, amtl . Auktionator.

Oeffentlicher

IMM - MW
in Littel

Sendwirl und Pscrdebändler August
in Liiicl iaht wegen anderweitig' .7:crneymens öfsenll. meistbietendam

Mistao. dem 7 . April 1827.
nachmittag» 4 Uhr,

istudauS' Gasthaus in Littet , die da-
i,st günstig mitten im Lrt und unmittel»

l der Ldaussee belegen«, ca. 1L Hett.

M LaiMelle
^ - ein Triuel Acker» und »« ei Drittel

Srünländereien . bester Bonität —,
Anirin i . Mai 192 , cv . später verkauf.

! ic Immobilien lommcn sowohl im
--nen auch geteilt zum Aufsatz.

> Li ist nur ein VerlausSiermtn beab-
ti- ngl. io datz der Zuschlag bei irgend an-
üsmdarem Gebote bestimmt erfolgt.

ledere AuStuntt erteilt Auktionator
siezii» Lillcr» in Wardrnburg.

I . GlohNctn , amU. Auktionator,
Wardrndurg b . Olddg.

UlrlLSI»
Srokenmerr. Johann LchSndrrg Witwe
Loissirase lätzr

Vünnerstag. 7 . April.
nachmittags 2 Uhr:

l belegte lüivere lllMuli,
1 Ilubrini !,
l iiuiikeld,
l trsriitige rieoe,

1 ! ilübner,
muble, Teztmalwage m . Gew . Vors- u.
»robeniarre , Milchkannen, Ichweine-
!° lkn . - ailetfslein . Eimer , Listen. Ho-

Ludkcticn . Zensen, Haumesser.
Msen. Forken . Lote. ToMieschirr.-»tippen.

z 2». ttleiderschränke. mehr. Usch«
u. - lühle . gut «rh. Tamenkabrrad . und

»cue u . gebt. Herren- u . Da-
Modrräder , und wat sich sonst »och"ller voksindct,

rrttaüs
'
en

" " ltdtetcnd aus ZablungSfrist

üukö L 5rtm>iltt, Mt.

Köterei
°>l« 2 Kühen . Grat - u . Winter -Futter , aus
^ 'a> d I . ,u vrrpachten.

Haak , » rwmldt , « ukt ..
_ « rotzenweer.

MMlokseln
Edstorfer I «dustrie1. Abs.

empfiehlt
^ M »MI. ih!-s,!üu d. W,».

^ ksisvikstts

i(anlirmlilion5- unrl
Orter - Kerctienire
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sLciimäukiisclispLscjiksiUkigcjiS
uksisprsiclikistön Olcjkubuk 'gsp

6o >clse ^ miscjs

Otto
^ ctslf Qüitiiig
Otts t-Isnets

Kr-isii-isr'
^cj ^iss-cj Spills

ein«

^ fmbanciuki'

» Is Konfirmrllions-

gesclisnk irl eins Us-

innerung fürs grnrel -eben

Li« finden bei mir kübsclis
(ZusIIlStsukiken ru äuüsrst

nlecirigsn prsissn.

Äck 1. snge Llrsvs 3ö

Oie oeuon hloüeii « roiort Ileferd » ?
!> « » »»». i<eoM» hrr » ug»,
ds »upt » tn , ckS — ri » >Hgenp » i »t« » II 2 — ^erneut ISSck

Kvppersdasrv-Nbrüe a. -Sw»
vuüenir -öw»
vkverger ^ »sevkezsel

k >' »t » k> i>rikar « uiiler 6 »r » vti « kur grvSt « ll »Itb » ric «1t.

8iU >g -t « ? rci »«. krvöts Xusvsirl.

k»g. krSIUms
Herck- unä 0ken -e>pe »i»ldaui . voorwrrcdvesr Llr »Le

. .Ic *» ttvf« »n»,-
mtl Qrlnlnal

8Ä»LrdMSe.
geiiviien landenErleichterungund
haben sich wieder neue Leben »-
Ireude verichaisi mit deni einzig»

Hunde rttauicnde
trüber . LeidenS-

. . verichaM mit den , emzig-
aniacn und uulibernoiienen

«rtgtoai sU«ll,»IU-Ndr»li»»r»«
In triniachbeii und VSirkung di»
heute unerreicht. NlewitrrHörer
— S Gramm — ohne Lovidiigel
tragbar , lieber -MU erstklassige
Rekerenzen allein in Hannover,
lleitkcde Liiurilli-kerrlirchokt m. d. K.
Aeltesio u . führendeLoezialsabrik

. . . . . Berlin - Wilmersdors.
Hauvtvcrtrctcr ^ risckiUch0«Lr« u,. N,»o»»»r . « erberür . A
Borsubruna und Anoprode der neuesten Tvven am lereitag.
dem » . Avril in Oldenburg i . L . H?n 'a Holcl von lit- 1 urch

<1 Uhr, rooiil ick mein ? Leidensperwis . hierdurch hott , emtaoe.

X2U) nur SOkky.̂ . . !

Lberhaaimelwarden . Frau Tiedrtch
Mllller Wwe . beabstchttgt . ibre ln Lbcr»
Hammelwarden günstig am Teich velegene

Besitzung
; u verkausen. Tie besieht au» dem in gu»
iem bauliche» Zustande befindlich . Wohn»
bause . Garten und Groden, grob (i. i :»,76
Hektar . Ter Antritt kann zum I . Mai
oder später erfolgen, da» Saus wird bis
aus zwei kleine Räume auch für Auswär¬
tige bczugsjrei.

Zweiter und evtl, letzter Verkaufst«»
mtn findet statt am

Freitlig. dem 8 . April d. 3 . .
nachmittags b Uhr,

in Pralles Gasthaus zu Hammelwarden.

Händen ist. Es genügt eine « eine Anzah.
lung. Der Rest des LausgeldeS kann län¬
gere Jahre zu 6 ?L sieben bleiben.

Zuschlag und Beurkundung sollen mög¬
lichst im Termin erfolgen.

H . Nothroth, amil . Auki.

SvKIllLS » ^ Vv1 » V
4Vir babeu

» am Vertrieb unrsrer Lltdelcaautell
vorrUglioken ? I»,ck «nveins von

Zlaeel aock bi»»v
kür Olcienkurg uns Umgebung ckio

Vertnetan » « »»eve » vl »«»e»
bei »ogeweiieuer krovirion ru ver¬
geben . Lesouäere Leäiuunoirell
llövven gegebeuenkall « vereinbart
werden . In I' rags kommen nur arbeitr-
kreudiue . ssri »«e Herren , dis erkolir-
reicke Leriekungen rüden « nt . ? rival-
kreisen . «owie den inalinsbenden Hotel»
und livitaurant » naebweisen können
n . müirl . »uek bei Kasino », Klubs,
dopten usw . simrekitbri . sind , so dall «nt-
streckende llinsStr « ei-rieit werden.
Luskükri .. sckriktk Angebots u . Lukgab«

von iiekerenren erbeten an
4« . »rtillke« « ca , Notllelrrsvten,

Trier ». o . N«»ei.

UrMsNenÄoffe
ErSvt« Auswahl.

Stets SIngSng « von HIeukelten.

ksnrt kreuclie
SastsiralleA 1 Treppe

ksLseas SüdelsteMe I
o . 8 . s . >1. dir . sosvn

dttrken »I»
nr»«ell >»e«

Steine in
keinem Ken
bau keblen.

Lileiniger
gersteiie » .

L »» » rl k« s «L». omeodura.
KI . Laknkokstr. 10. Kernsprscber 1L>,

«
iä
c
«

c
«
n
v
>
«
rL

S Sl lu t i s c: li ! s i" s 5° d s i ts n

i-scisi -v sil^ i' iQk-»t>»iiigski
2ui düilgsi » '-, s^ro !»srz.

^ rsri2sssinwsg 21 TsI . 23S4

U
mit den beiden Matrosen
trocknet über Aach « glashart.

Unerreicht In Glanz und Haltbarkeit.

ernst Xlvstermann
Fardenhandlung Stauitratze 11

kaut Vlestaknxoa Veisuckea de» Lioatlicksu
ältwrtalprülaogsamio » kür das llaugewerbs ist
der

MMMlII
k« n Kiratrsleio , «oadern einem guten Tisgel-
»lein eeeenübsr aleickwsrnc.

Alle Sorten

lMi . WMIr
lieieri nur an Wtedrrverläuier u . indu¬
striell« Betrieb « »u billigsten vre «s«n

Jod . Ite Nsrrte . sirske
Fernivr «ch«r 17V Fernsprecher 179

Zu kaniengesucht:

Landstellen in jeder8röhe
Gastwirtschaften
Privatbesitzungen
Geschäftshäuser

Angebote erbittet
Wilhelm Fuhrkc « ,

Strückdauir » i. t.

'1

I

MMM « M PM
Mottenstr. ISe , Telepbon 90S (kein Laden).
Ständiges Lager aus eigener Werkstatt,
garaniieri beste Verarbeitung , bill . Preise.

Reparaturen prompt und billig,
lieber,lavmc von Beerdigungen.

Verehrte Hausfrauen!
Ihre Matratzen, Ltnderbcttst. u. Flteg .schr
repariere i» an Lrt u . Stelle. Karte gen . !
« . Fischer , Trabt - u . Stedw .sb .. « rt .weg 13

t
l
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^wangsverstsigsrung
Ai» Donnerstag , dem 7 . Avril d.

nach », . 4 Uvr, gelangen im 'Aukttonsiokai
des '.'ttnisgcrichis össenttich ineisthiciend
gegen Barzahlung zur Versteigerung:
1 . 2 Bittens , l Kredenz, 4 Spiegel mii

Konloicn, .4 Soias , 2 Sessel . 4 Lchrciv-
ttschc, ,4 Lcrvieriiichc. 2 Blumcinttcve, l
Rauci' ttsch, .4 Teppiche . i » üchcnvüscii,
,4 Nävinascvinen, I Blumcntrippe , 2
Kommode» , 4 Schränke, 2 Nachiichränlc,
l Wanduvr , i »Flurgarderovc . l Veriiko,
:! Bilder , l Cvallcionguc , I Lianduvr,
1 «8arnilur Korvinövel, l Lchrclvma-
icvinc , l Buttermaschine. l Talciwagc,
2 Herreniavrräder , «i Fahrraddecken, i
Bohrmaschine, :<50 Hsscnirägcr, -A«o Dtz.
Hangichlösscr , :)0 Paar Baniinc » . 9
Ledruvvcr. 4 -Lick . Piaiavavcscn , 12
Kanons Leise u . Parsüm , !« Rollen
Lchuvcrcnie, 24 Kanons Lichter , o di.
Zivirn , :» Binden Wollgarn, 20 Rollen
Bonenspitzen. l Palet Wäscheklammer » ,
lütt Psd . Lcifenpuiver , 125, Ricaci Kern-
leise , 20 Karton,.' LOcivnachiskcrzen , 4
Flaschen Hiinvccrsaii, G « Lcnacdicin
Reikvrcttstislc, 1 Brillanivroscde. >8 «Ge¬
setzbücher , 7 scniac Hcrrcnanzüge, 8fcri.
Decken, .40 Psb . Wciz .mebl u . 22 Hübner,

2 25>4 Flaschen verschiedene Weine u . Li¬
köre . 85 Dosen Konsitürcn, .40 Gläser
Bienenhonig , .40 Dosen 'Apselkram, 10
Tosen Corned-Becf, 1 Dose gekochten
Schinken . 2 Kriiac Ingwer , 20 Flaschen
Lalatöi , 40 Pakete Drdo Tee , 45, Kar¬
tons Wagcnlcrzcn, 4 Lcvrcibtiscv mit
Aussatz und 1 Spiegel mit Konsole.

Ein Ausfall des Verkaufs zu2stcvi nicht
,u erwarten.

NiebauS, Dbergerichtsvollztever,

^wangsoerlteigerung
Lim Donners »«», dem 7. d . M ., gelan¬

gen össcntlicv mcisivictcnd gegen Barzah¬
lung zur Versteigerung:
1 . in Delliens Wirttcvast zu Neiden, vor¬

mittags 9 Ubr : 2 Ferkel, 1 Tisch und
I Kasicnbandwagcn.

2 im . Rastedcr Hos " zu Rastede, vorm.
II Uhr : 1 Scbcivenbüchsc,

4. in Deckers Wirttcvast zu Südbäke. nach¬
mittags 3 Udr : etwa 2 Fuder Heu.

Tönjes , Dbcrgcricvtsvollzicbcr.

Lwangsverltsigerung
Am Donnerstag , dem 7. April d . I .,

nachmittags 4 llvr , gelangt in Dldcnburg
am Ltau

1 Motorboot
öffentlich mcistvictcnd gegen Barzahlung
zur Versteigerung. Käufer versammeln sich
am genannten Tage um ,4!4 Udr in der
Wirttcvast . Zum grüne» Baum " am Ltau.

Nievaus . Dbcrgcricbtsvollzicdcr.

Zwangsversteigerung
Ani Donnerstag , dem 7. Avril d . I -,

nachmittags 4 Uyr, gelangt in Dstcrnbnrg-
Neucnwcgc
Ivierrädr. Einspänner
össentlicb meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung. Käufer versammeln sich
am genannten Tage um 3 !4 Uhr in vuü-
manns Wirttcvast, Bremer Chaussee.

Nicdaus , D bergciicvlsvollzicvcr.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 8. d. M , nacvm . 314

Ubr, gelangen össcntlicv meistbietendgegen
Barzahlung im AuktionSlokalcder Finanz¬
lasse zum Verlaus:

28 Hübner, 1 Halm , 1 Fahrrad , 1 -Hand¬
wagen und vcrslh Möbel.

Finanzamt Lldenburg.

MU LllMWilk
Hude i . D . Im Llustrage des Besitzers

soll icv eine in Bcrgcdors. etwa ) i Ltd.
vom Bavnyos Immer cnlscrnt liegende

Landstelle
össenttich verlausen. HS bandelt sich um
eine etwa lO)f Hektar grosze Besitzung , da¬
von ca . zwei Drittel -Acker- u . ein Drittel
Grünland : daraus massives Haus mit
Stallanbau und massivem Lcknveinestall
mit Wagenschuppen. '.' ins Wunscb wird das
landw . Inventar mit verlaust . Antritt nach
Uebereinkunst. Bei llcbernabme des In-
ventars sind 8000 Rmk . als Anzahlung er-
sorderlicv. Tie Besitzung eignet sich aus¬
gezeichnet zur Hühnerfarm.

Einmaliger össcnilicbcr VerkausStcrmin
ist angesetzt aus

Mittwoch , den 13 . April d . 3 . .
nachmittag» 4 Uhr,

bei Gastwirt Grundmann in Bergcdorf.
Hin weilerrr Aussatz ist bestimmt nicht

beabsichtigt.
Rüdere AuSknnst wird bei Bcisügnng

des Rückvorto « gerne erteilt.
Adolf Pot «, anttl . Aultionator.
Fernsprecher: Hude l . L . 23.

LMöil-Mrichltillg
Wie neu zu verlausen.

Slisenstrafte 3.

SMlltde krstzmen
Dir Brrpachtung der Grasnutzungro

an den Gemeindcnraßc» und Wegen, so¬
wie die Ausverdingung der Unterhaltung
der Gcmcindewege sür da- Jahr 1927/28
findet

öonnadend . den 8 . April 1827.
nachmittags 5 Ubr,

in LcheelieS Gasthaus zu Mcerkirchen statt.
Die bisherigen Annebmer haben noch

vcslcvende Mangel laut Vertrag bis dahin
zu beseitigen. Annehmer sowie Pächter
aus der Gemeinde Großenmeer werden
hierzu geladen.

Der Grmeindevorftand:
gcz . Nedd ermann.

Ausverkauf
Die Witwe des Landwirts Friedrich

Busch , Kirchkimmen , labt wegen 'Ausgabeder Landwirtschaft am
Sonnabend , dem 23 . April.

mittags 12 Udr ansangcnd,
in und bei ihrem Hause össentlicv nicistbie-tend aus Zahlungsfrist verlausen:

1 binnen wnllpch,
3 guts belegte Mchkülie,
2 gute yuenen,
2 rweiMrioe liukriniler,
3 eineinbpibjenrige vlblen,
2 einMrige tiubriniler,
5 kslbjäkrige Lullenkälber,
5 belegte 5euen,

30 futterlkbweine mnl ferkel,
ferner : 1 Dreschmaschine mit 5 >»-PL .-Clck-

»ro-Mo»or, > neue Mähmaschine «La » , «,
1 Harkmaschinc. l Heuwender, l Häcksel¬
maschine , 2 Pflüge , 1 Latz Hggcn , I fast
neues Iaucbcsatz mit Pumpe . 2 vollstän¬
dige Ackerwagen . 1 Fcdcrackerwaac» , 1
Schleifstein, 2 vollständ. Pscrdcgcschirrc.
Reepe, Rollen. Harle» , Forlen und son¬
stige landw . Geräte und viele andere
nicht genannte Gegenstände,

weiter : 2 Motorräder , 2)4 und 3 PL .,
1 Nähmaschine,
Mit dem Verkauf des Viehes wird be¬

gonnen.
Kausliebhaber ladet frcundl. ein

I . Behrens , Aukiionaior,
Ganderkesee.

Jaderberg . Der Landwirt Fritz Slraff-
burg, hierl-, läßt am

Freitag , dem 8 . April d . 3 . .
nachmittags 3 Uhr ansangend,

öffentlich incisibictcnd auf Zahlungsfrist
durch mich verlausen:

1 borbtrogoriik yuene,
1 im Mai kglbenite ilito,
2 belegte üito,
2 iiubriniler,
tz im klpril tcrkelnüe 5lbweine

sschwarzbuntc, eigene Zucht ) ,
3 im Ienuer belegte üilo

( schwarzbunte, eigene Zucht ) ,
1 14 Monate ölten Kelten litiwsrr-

bunten 2urbteber,
3 liäuleiltbweine,
1 eleganten neuen üsgilwZgen aut

Lumm ! mit linieMen,
3 Linlpänner -Lelrbirre

«davon 2 mit Neustlberbcschlag) ,
l lederne Krcuzleinc, l LLiener «Favr-
Icine. l neue Pslugleinc . 1 neue Kreuz-leinc, 1 neues Reit '.auinzciig. l neue le¬
derne Ltallbalslcr , Pferdedecken . 2 Hin-
spanndeichscin, l neues Taubolz,
Ivo ktr . alten Horn lin Flaschen ) .

und was sich Ions « alles vorsindct.
Kausliebhaber >aöet «reandlichst ein

» . liattermann , Auktionator.

EmrOeble
meinen mit 08 Pnnklcn gekörten

Wllk!! ..Mlj"
zum Oecken.

Deckgcld 8 Mk . sür Nichlgenossen.

Otto l1SNk6N, 0KM8le06

Das Wohn - und
Geschäftshaus

Nttt frei werdender Unterwobnung , Ton-
nerschweer L hausse « 59, soll sofort » nlcrannehmbaren Bedingungen verkausi wer¬
den , und wollen Jnicresscnlen sich um¬gebend an mich wenden.

Aukt . Hülfe, Rad , Cb, 8. Telephon 948.

Gut erballene

kremer fluren
« i x sl Ztm . , zu laufen gesucht Qssertenunter W S 552 an dl« veschästsstell« i». Bl.

Wegen anderer Unternehmungen lst die
Pacht einer in bester Lage bcl ., guigebend

Tageswirtschaft
Mi« sebr schöner Wobnung geg . Abftands-
zablung ab, »geben . Dsf . unter W D 539an die Gtschässsstelle dieses Blattes.

R-

vrlellen 8le

8kw8t r
V6l -l3SS6ll SiS Siotl NUN

sigslies Ssliös - 1 Vek-zleictlSK Sie mit
aüen Sp76ctim3sc >4meki, um Luwissen,

ciaü

ciss neueste u . beste
lvlttsikinsti -ument ist.

Vöricauf gegen bequeme k̂ onötslsten von
Flk . 16 .50 llulwörts!

Vorspiel obne Ksufrwsngl
>curomL «enre ei,ec ;i 'K2h> -ve«ric> urssrci .>.e'

till5!ltbsu5 bau ! franke
Oldenburg , l-seiligengeiststrsüe 1

Esetepkon 93?
kloet ^ols - plsllsn sui rpisldar

1^ r sc. r OL r SL r Sü r öä7^'s 's 's 's 's 's s 's 's 's 's s 'i' 's 's ^

Sr"

üllulesifiltzell
6ad^ l<Örb6

^ imclsrdstisiellsri
Lilligsts k̂ reiss

MM Mk

« aufgcsuch : 180 Meter

SedrMte c- kizea
N . P . 10, 12 oder 14. — Cilangebote unter
W A 537 a » die Geschästsstellc d . Bl . erd.

ttmpl . Feuerwerke
zu 10. 15. 20 Mark.
Beste Qualtt . Ver-
sagersrei. Porlosreie
Zuscudung,

A . lom Dieck,
Abbehaulrn.

Focn
pre !rermSSlg «ing!

Morrsa
Oas icjeLlo Kie 'inki'sftf 'sct.

Lleue^sei , obme fukl-er-Lcksin ru fassen,
^ strige ^ ^ i-eis Z65.— av

ttvr'm. ktsclitr . Kr-sftfa1ir-reu §e . oiäenbufg,
^ suplblk'süe 45 — 1-leitigesigsisrv ^stl 2

Islepkon 2490 91.

Landgasthof
oder Hotel

tm Freistaat Dldcn-
burg, m . gut. Kund¬
schalt , aus privater
Hand gesucht . A » z.
10—15 000 - kl . An-
«lrbote mit Pbologr.unter W K 545 an
die Gesch .stelle d . Bl.

lükrsu Ihnen >1» s ksrgvbn !» äieser 2u»»wmen
Lrbeit vor. ks» he»te>«t nickt »stein ä»r>n
<l » ll 8i« Waren bester 6üte erkalten , »oväern
äaü 8i « äiess äurck äen kieseoeivliaul

ungeheuer preiswert erkalten.

Zeiien 5 ie liiei".
fertig« «etzen . v . « .»« .«»
lleüKil »«tt,ieIl«n . v. I
pvl » i«rm» r»n «o . v,
Slepgäertze» . v >».»« ^» »u
tzinä«, » »«en-Siepvä««A«tz v ».»«
0« w«ra, « . V. « .»» ^l anAl,, «»d«rl>, « . v . »n0»rNW «n . v «» .» »„a« lol,»g»r . v »nv,raloen ftlsavsl . . . v. « . «» ^ »n»i«re, . v . .. » »n
ki^ r»»- s,»r»«»r«» . v . »,7s .» »n

» ikksra LiensM
HaareoitraL » .

-

Oerpachtung
B e r u e. Für Frau Wwe, <0>Ss »« !

Schlüte , habe »och einige im Schlüters)^belegen«

lllöillö- II .
'

zu verpachten.
I Röler . amN . Aukiionaior

Hude. Aus den Tonwerken Wübben.
Vorst »»erde am

Mn5tag . drni 18 . April.
nachmittags 3)4 Uhr:

8 neue Hlcltr . Moiore, 3 PL . Bergmann !
in . Kupserwicki « . u . Lcvicisringanlki
222 .4-4«, l4,40 Umdreb.,

2 do„ 0,l PL .. 910 llittdr ..
l do„ 0,l PL .. 220 Voll, 950 Umdr,
7 Anlasser,
1 gebr, Benzin Motor , 3 PL ..
.40 eis . u . vöiz . Bettstellen, » icbrerc langt
Tische und 'Bänke . 20 Torslarrcn,

öffentlich meislbictend mit Zavlungrsrii,
verlausen.

H . Haverkamp, Aull
' '

- Mkiivi!
Aus dem Nachlaß von Frau Klrchcnral I

Lostle , Dldenvurg. verlause Ich
öonnabenii . den 3 . April 1327.

nachmittag- 3 Uhr,
an Lri und rielle tm Hause HIndenlnirg . l

ftraßc 19 >,
öffentlich »leislviclend aus Zahlungsstili
folgende Gegenstände:

1 »iah . Wobnzimmcreinricktung, ais : i
Sekretär mtl 'Aullav. 1 Losa, l Tstcv, ü
Stühle , l Lpielttsch. 1 Büchcrscrrani.
mehrere kleinerc Tische , Blumcnsiändei,
Bilder usw.,

ferner: 6 mav. Lttidle , l Näbttsch, medreie!
Bücvcrborten. mehrere große Bilder, i
eiekir . Krone, l Rcgnlalor , l Baroinclci,
2 Lchreiviische , 3 Teppiche , l Spiegel-
schrank , 1 ovaler Ausziehtisch, mebrcie!
Solas , 1 Pttischscssci . 1 Bücherschrank , «i i
Liüble . mehrere Korb- und Lcdnstüvic,
Borten , l mav. Komniodc, I eich. Kom¬
mode, Kleider- und Lcinenlchränkc , 4
vollsi , Betten mii Bettstellen, Nachiiindc,
2 Waschtische , 1 rund . Tisch , l Nähma¬
schine . 1 Küchenschrank , Gasherd , mein,
kl , Tische , mehrere Garderoben , Gardi¬
nen, Bücherboric» , vcrsch . Binder, dar¬
unter Mcvcrs Konvers.-Lcrilon . u. vi .ieandere hier nicht ausgcsüdrle Gegen¬
stände.
Kausliebhaber ladet ein

Aukiionaior Heinrich Hülfe,Nadorstcr Chaussee 8. — Telephon 9ie.

BüllenhliltWgS'
Genosskllslhlill

Zur Zucht empfehlen folgende Liiere:
1 . » k!blo«!wig « Nr. 8740,

erhielt 1927 erste Hauplpräntte,
Deckgeld 20 .St.

2. » lkiiipkler« lk . 8882,
Mutter 1926 zweitbeste Leistung im

Wcscrmarsch -Ziichigcbiei mit 240.83 Kg.
Bullersett . — Dcckgeid 7 ./t.

Der Borsland.

Soeavecken
voiaiüitteaer«

Slevervettsr^slem.
OEgeu «z»»l»»k«v, Omüevivstarv uns

vevorckr«»«» oettckeri.
O . li .-i ' alenre . — Fuelan «! Patente.

prSrlsionsmvett
ist Oa« kervoi -eteekeixliits » erlcmai <ier I
Soennecicen lioiäküstfeckern . Die. ärei 8icke- I
eungen macken feilen 8oe »» eciceni >»iier
ru einem » irklieken liekrauckugeeenütanii
Die Peilern »ins an » ükarkt . tioiä mit
härtester Iriiiiumspitre un >i iu feöer

Spitrenkreite steferkar.Lrnsl Völkvr
4.'- beim Ilalkku«

Zu ka ^ en gesucht 4—Hfährtge.

bei sosorttgcr Abnahme. AeußerstePrett'angcvole zu rickncn an
Franz Hrdden, Schmalenfleth

bei Golzwarden.

SilWeM AllllilolMW-
liilll

in Saufstraßc einer Stadt von 4000 Sinwbesonderer timst, bald, billig zu perl. Z»i
lieber» , ca . 40«» « Rin . ersorderl. « nacbonunter W F 54i an die Geschäftsstelle d. W

IMülMD
MeWe -Wm 8iii»

50 ? 5uncl ßlark 3 .50.

kl1elVeeiilng, 8tso
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Veiniilcbtes.
lanzr » und Heiraten.

.Ta; Tanzen ist der mächtigste Ebestisicr aut der Well - ,
Ue . Jmcrnationale Tanzakadcmic- , und sie lcllm den L!adr-
detliveweis mir einer Ziaüstik. die von ,'iono Danztebrcr » vcr.
mtiiclL . diskreter fragen - an bcdeuicnd über eine Million idrcr
zzglmge aulgcstcll , wurde. Mehr als drei Viertel von diesen
bade » vckaniii . daß sie sied aus einem Balle in tvrc zukünsugen
" ebenrgesävrien vcrlicv , vabc » . Tie Deutschen sind da » Volk,
da - am bäuftgiien in die Ehe btnUberlan,,; denn sie sieden mi,
S7 Prozent oben aus der Liste, wiivrend die Norweger mir dem
viel niedrigeren , aber in Anvctrachi der Klimas immer noch air-
schnlichen Verhältnis von 36 Prozent den Schluß bilden.

Las „Brüderchen".
Ile erstaunlichen Möglichkeiten , die die moderne Fraucntrach,

dem schonen Geschlecht crössncl , werden durch eine Geschichte be¬
leuchtet , die ei » Pariser Baltt erzählt. Tic Zchütcr eines Gym-
misjuins dursten durch die Züsning eines Mcnschcnsrcundcs eine
unentgeltliche Favri nach den Schlössern der Loire unicrncvmcn
Sin Illtllbriger » nahe dal, seinen Bruder milbrtngcn zu dürscn,
den er dem Führer als einen Zcbüler eines anderen Gvnmasiums
vorstcllic. Tas reizende . Brüderchen- inst seinem lilwschcn
Iungenkops navm an allen Besichtigungen und Tpiclcn vergniigi
und ausgelassen leil, bis schließlich cnidecki wurde, daß es — die
Runer des Schillerswar , die aus diese Weile zu einem kostenlosen
Ausflug kan, und sich mit den kenaven so recht jung siiblle . Ter
Saier soll weniger entzückt gewesen sein , als er von diesem streich
stiner Frau ersudr.

Ter betrunkene Wächter.
. llbineslsche Anekdoten - gibt Tr . Franz Kulm in Reclams

lltiioersum wieder : darunter auch die folgende : Sin rebellischer
Sonze sollte von einem Grenzwächier zur Aburteilung nach der
s'aubistadt gebrach , werde» . Unterwegz trank sich der Wächter
einen mchligen Rausch an . bis er umsank wie ein Zack Meist,
glugs streifte der Gefangene seine Fesseln ab und legte sie dem
irnarchenden Wächter um den Leib . Tann nahm er sein Messer,
schnitt idi» Bari und Kopsbaar ratzekahl ab und machte sich sporn-
Imichs davon. An , nächste» Tage erwachte der Wächter aus
teinem Raus» . Bon seinem Begleiter konnte er keine Zvur ent¬
decken, bemerkte aber, daß er selbst am Körper gesellest war und
send seinen Kopf kabl wie einen Kürbis. Ta sprach er ver¬
wunden : . Ter Bonze ist da . aber wo kann ich bloß geblieben
sein ? '

Warum sind die Männer schweigsamer als die Frauen?
Aus diele Frage dar rin zwölssädriger englischer Landsunge

in einem Zchulaussatz eine recht poetische Antwort gesunden,
die von einem Londoner Blatt zum Ergötzen der Leser wiedcr-
g:geben wird.

.Tas männliche Geschlecht ist schweigsamer als das weib¬
liche. Wir crsadre» die Ursache aus der Schöpfungsgeschichte,
denn der Man» wurde aus dem Ztaubc der Erde geschafsc»,
dus Weib aus den Nippen des Mannes . Nimm einen Zack mit
Ztauv und wirs idn in et» Loch, du wirst nur einen leisen
Plump ; vernehmen . . Wenn du aber eine » Zack mit Knochen
bulitteiwirlsi , dörst du ein starkes Gerassel . Liaub ist weniger
lärmend als Gebein!"

Ter Tänzer als rchwerftarbeiter.
Ter Ausspruch eines Lebemannes, daß das Vergnügen die

schwerste Arbeit sei, erscheint frivol. erbält aber eine gewisse Be¬
rechtigung durch die Untersuchungen , die an dem Pliysiologischen
Fnsttiui der llntversilä! Helsingsors über die Arbeitsleistung beim
Tanzen auegesubn wurden. Hier wurden bet einer Anzabl von
Tänzen, und Tänzerinnen der Krästcverbrauch während des
Tanzes nach der Zahl der Kalorien Icslgcstclst. Es zeigte sich
dabei , daß die Tänzer Zchwerarbcstcrsind , deren Energieverbrauch
allerdings nach der Ar, der Tänze beträchtlich verschieden ist.
Tle geringste» Anstrengungencrsorderl „ach diesen Berechnungen
der Walzer . Ticser Licviingstanz unserer Eltern beansprucht
E Kalorien , die tu der Zlunde auf das Kilogramm des Körver-
Swicbir verbraucht werden . Ter »Zchotlischc -

, der bei unseren

Großeltern so beliebt war , ist nur um ein ganz Geringes in der
Arbeitsleistungdem modernen Fortrsli unierlegt» . Beim Zchol-
itschcn werden t .76 Kalorien verbraucht , beim Foxtrott 4 .7^. Dle
Polka, die einst auch so gern getanzt wurde, erfordert 7,56 Kalorie»
in der Zinnie , die Mazurka , der schnellste Tanz unter den
srüdcrcn Moden des Balliaais , crlordcrt l «»,°7 Kalorie» . Ter
MazurkaTänzer muß also säst das Toppelle an Nräslen aus¬

wenden , das ein Tieinklovser für lein « Arbeit braucht . Leider ist
man t » Helüngsors noch nicht so weit vorgeschritten , um auch
die Arbeitsleistungen scstzustellen. die beim Eharlellon und beim
Black Boiion, ausgewendet werden müssen . GS bleibt also noch
eine dankbare Ausgabe sür einen amerikanischen Physiologen, um
die Berehrcr vcr modernsten Tänze als Zcstwcrstarbeitcr nacü-
zuweiscn.

Der Untergang der „Titanic " vor 15 Jahren.
Kurz nach dein Untergang an der UnglückSstclle.

TaS größte Schisfsunglück der Weltgeschichte , bei dem
über 16W Menschen ertranken , das auch während des Welt¬
krieges im Einzelsalle nicht übertrossen wurde , rust in diesen
Tagen die Erinnerung wach an die Schreckensnachrichten
aus damaliger "Zeit , die die ganze Well in Erregung ver¬
setzten . Es ging damals ein Scnsationstaumcl durch die
Menschheit, der säst mit den Kricgsausbruchsscnsationcn
Zeyrill hielt . Ter 16 . April lpt2 war der schwärzeste Tag
in der Geschichte der iutcrnalionalen Zchijsahrt und wird cS
dossciitlich blc>he » , da Äisscnschasl und Technik seit diesem
Unglück ihre Errungenschaften aus de », Gebiet des Zchisss-
slcherheitswcsenS derart forciert und in die Praxis umzcsetzt
haben , daß nach menschlichem Ermessen Katastrophen von
dem Ausmaße des Titanic -Unterganges ausgeschlossensind.

Am 12 . April 1912 ging der damalige Lloyddampscr
„Bremen '

, das jetzt unter dem Namen „Hckuba" fahrende,
von Amerika beschlagnahmte kostbare Ucbersccschiss von Bre¬
merhaven auS in See . Als die Nordsee und der Aermel-
kanal dnrchgucrt , die englische Küste sowie die Tcylliinsclii
uns einen letzten Blick aus schönes Land mit Wäldern ge¬
stattet halten , der von der Perspektive der Wasscrwüste die
Auffassung bestärkt, daß die Erde ein Paradies sei , und wir
uns aus der Route Europa Ncwvork befanden , wurde ein
drahtloses Telegramm ausgenommen , das die Nachricht von
dem furchtbaren Zebisssunglück brachte, daß das englische
Zchiss „Titanic "

, der größte neue Passagicrdampscr der
Welt , aus seiner ersten Reise im Atlantik aus einen Eisberg
gestoßen und gesunken sei.

In seemännischen Kreise» war schon Monate vor der
ersten Ausfahrt vieles von der „ Königin des Ozeans * mit
seinen Ricsenausmaßcn an Schiffsraum und Einrichtungen
geredet worden , und man wartete mit Spannung aus den
Verlauf der ersten Fahrt , aus welcher sie den Weltrekord ver¬
bessern und das „Blaue Land des Ozeans " gewinnen wollte,
das zu der Zeit in Deutschlands Besitz war . Eine große
Zahl prominenter Persönlichkeiten Amerikas , auch Milliar¬
däre und Millionäre , unter ihnen Isidor Astor , der Besitzer
des größten Hotels der Welt in Ncwvork, nach dem die in
aller Welt sich befindenden Asioria -Unterneluncn benannt
sind, waren crtra nach Europa gekommen, um mit dem
Riescnschiss die erste Fahrt aus Rcnommecsucht zu machen,
die ihnen zur Todessabrt wurde . Auch führende Männer
der Schiffahrt nahmen infolge Einladung zur ersten Fahrt
ein tragisches Ende.

Aus der Route nach Ncwvork waren Eisberge ! Tas
wollte niemand einlcuchtcn, und doch war durch den in
dem betreffende» Jahr in der kalten Zone frühzeitig cingc-
tretcncn Frühling eine Schmelze eingctrctcn , die zahlreiche
Eisberge losgelöst hatte und welche mit den Ozcanströmuii-
gcn nach Süden gekommen waren , ohne in der Vorsrüh-
lingSzcit unterwegs schon zu vergeben. Nach Eintresscn der
Nachricht, daß Gefahr vorhanden sei in der von jeher als
sicher geltenden Fahrtrichtung , ließ unsere Schisfslcitung alle
Maßnahmen treffen , um demselben Unglück nicht zum Opfer
zu fallen . Es wurden Tcmpcraturmcssungcir vorgcnommen,

und die stetige Abnahme der Wärme ließ aus die Nähe der
gewaltige Kälte auSströmendcn Eisberge schließen. Ten
Passagieren waren , um unnötige Auslegung und unsinniges
Verlange » nach Umkehr zu vermeiden , was bei einem Teil
der Passagiere nicht ausgeschlossenwar , die Tctails des Un¬
glücks vorcnthaltcn worden . In der Ozeanzcilung durste
nichts von de» Einzelheiten erscheinen.

Als dann an einem der nächsten Tage um die Mittags¬
zeit der erste Eisberg in Sicht kam , am Horizont wie ein ge¬
waltiger Edelstein im smaragdenen Wasser funkelnd uns
bald daraus unter ungekähr 15 auch derjenige, aus den die
„Titanic " gejagt ist , legte sich ein eisiges Grauen aus die
Gemüter . Durch einen Wust von Trümmer » und Hunderten
von Leicken hindurch mußte sich unser Schiss bindurchwühle» .
Tas Unglück war gerade in dem Augenblick jäh bcrcingc-
brochcn , als die größten Geselligkeiten an Bord stattsandcn.
Ter größte Teil der Leichen steckte daber in Tiner Toilette » ,und stand, weil sic mit Schwinrmgürtcln umgeben waren,
meistens ausrccht im Wasser, als wenn sie neck lebten . Tic
Passagiere hatte» trotz der Rcttnngsgürtcl in der Kälte , die
die Eisberge anc-löstcn, eine» schaurigen Tod gesunden.

Ter amerikanische Bcrgungsdampscr „ Macai Bennert " ,der uns am Abend passierte, hat am nächsten Tage die Lei¬
che » geborgen und » ach Halisar gebracht, wo auch die Ucber-
lcbendcn gelandet waren . Ter deutsche Dampfe: „Frank¬
furt "

, der während des Unglücks in nickst allzu weiter Ferne
war , üat aus die Notrufe der „ Titanic " dem Schisse funken-
telegraphisch Hilfe angcbotc» , aber englischer Stolz und Haß
auf die deutsche Schiffahrt damaliger Zeit — der schon da¬
durch äußerlich zum Ausdruck kain , daß das internationale
Grüßen beim Begegnen der Schisse durch Hissen der Hcck-
slaggc zwischen Deutschland und England nicht getätigt
wurde — lehnten diese ab, vielleicht auch in dem Glauben,
daß ein solches Riescnschiss nickt sinken könnte.

England sowie die Weltstadt Ncwvork und alle Hafen-
städte , lauerten wochenlang, an Land und aus See flaggte
man halbmast , bis auch diese Tragödie allmählich vergessen
wurde und sich die Gemüter wieder beruhigt batten.

In einem nach Jahren des Unterganges gefällten
Spruch wurde als Ursache des Unterganges Höhere Gewalt
angegeben, doch ist wohl die sich in Sicherheit wähnende sorg¬
lose Schisssleitnng , die in blinder Hast sich Wcltrubm schas¬
sen wollte, durch eine Rekordfahrt, schuld an der Katastrophe:
gewesen. G . R ., Bornborst.
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Wenn Sie den Erkältungen der Uebergangszeit

Vorbeugen wollen.
Wenn Sie sich vor den -Nachwirkungen der Grippe

ichüpen wollen.Wenn Tie an Verschleimung , Heiserkeit , Husten oder Grippe leiden,
Dann verlangen Sie noch heute
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Dre fünf Röpke.
Roman von Wilfried Sheridan.

Legri-sjcht hx Drei Masken Verlag , A .-G . , München.
37. Fortsetzung . (Nachdruck verboten.)

Gegen Abend ging Milcs zur Stadt und lauste einen
starken anicrikanischcn Sechszvlindcr Tourcnwagcn , der für
die bcoorstcbendc Fahrt vorzüglich paßte . Milcs machte
ab , daß der Wagen am nächsten Morgen srüh im Hotel ab-
gclicfen werden sollte, und ging nach Hanse zurück.

Es wurde dunkel, und die Lampen wurden angczündct,
els ein Mcnschcnaujlauj an der Ecke einer schmalen, in die
Hauptstraße cinmündcnden Gaste, seine Ausmcrksaiickciter¬
regte. Milcs konnte dank seiner Größe über die aufgereg¬
ten Zuschauer knnwcgschc» . Aus dem Pflaster lag ei»
Äann in seinem Blut . Ein Schutzmann beugte sich über
ihn, das Gesicht des Toten verdeckend : doch war der Körper
>m Licht der nahen Laterne deutlich zu erkennen. Ein
Messer steckte im Herzen . Ter Schaft ragte noch hervor . Ta
richtete sich der Schutzmann aus , und Milcs entfuhr ein
Ausruf der Ueberrakchung, als er des Mannes Gesicht sah.
Es war Sturk.

II.
„Vir haben keine Zeit zu verlieren, " sagte MilcS , als

sic om nächsten Morgen alle beim Frühstück saßen . „Wir
sollten möglichst schon morgen im Freistaat sein.

"

„Wollen wir s jetzt nicht ausgcbcn, Milcs ? " sagte Mvre.
ängstlich . „ Sic habe» jenem Mann doch schon genügend das
Handwerk gelegt. "

„Nein, Mvra . Ich könnte nicht , auch wenn ich wollte:
er gibt keine Ruhe . Aber cs ist lein Grund vorhanden , daß
>vir Tommy mit bincinzicbcn sollte» . Was meinen >rie,
Thomas ? Wollen Sie den Abend,ug nach Kapstadt nehmen,
su Ihre » Verwandten ? "

, „Rir , u machen, Milcs, " sagte Tommv. „Wenn Sie
kveiter nichts zu sagen haben , so wollen wir uns mit Gottes
Hüse wenigstens nccki Rühreier bestellen .

"
»Hört, hört ! " sagte Selb ».
Miles lachte.
„Tenn nicht . Sie kleiner Trotzlops. Ich sab cs ja vor¬

aus , aber ich mnßi « doch den Vorschlag machen . Haben Sic
aus alle Fälle stet-- Ihren alten Browning bei der Hand.
Ich glaube, wir werden ihn brauchen, besonders zwischen
hier und dem Van Recnens Paß ."
, >Hch habe zwei.

" sagte Tommv mit vollem Mund . „ Ich
schieße mit beiden Händen gleich sicher .

"

„Tie Eier sind gut," sagte Milcs . „Seien Tie in einer
halben Siundc fertig . Ich will sehen, ob der Wagen da ist;
er wird wohl hinten stehen . Ich muß Jessie heimlich aus den
Rücksitz schmuggeln, damit cs keinen Volksauslaus gibt ."

Er «Oiig nach oben und legte Jessie Halsband und Kette
an . Tann wartete er eine günstige Gelegenheit ab, brachte
sic eiligst in die Garage hinunter , ließ sie sich aus dem Rück¬
sitz nicderlegcn und machte die Kette im Innern des Wagens
fest . Tann überzeugte er sich, daß alles in Ordnung war
und fuhr langsam nm das Hotel herum . Er hielt am
Hauplcingang und prüfte eben die Bremse , als sich ein
Mann von hinten an den Wagen hcranmachte. Er hatte
eine Bombe in der Hand , riß sie ab und wollte sie gerade
aus den Rücksitz sollen lasse » , als Jessie mit leisem Gebrüll
ihr Haupt crbob . Ter Man » wich erschreckt zurück , doch
zu spät. Tie Pranke der Löwin fuhr ihm ins Gesicht und
riß einen tüchtigen Streifen Fleisch weg. Mit einem
Schmerzensschrei drehte er um und rannte über den Rasen
dein User zu . Er vergaß , daß er die Bombe noch in der
Hand hielt . Er verlor den Kops; er glaubte , das Ungeheuer,
das ihn verwundet batte , wäre ihm aus den Fersen . Ta
explodierte die Bcmbe . ES war gut , daß niemand in der
Nähe war . Man sah ein weißliches Ausflammen — im
Hellen Sonnenschein kaum zu bemerken — , hörte einen
lauten Knall — , und alles , was von dem Menschen übrig
war , lag zersetzt aus dem Rasen.

Milcs , der sich bei Jcssis Gebrüll umgedreht hatte,
übersah die Situation mit einem Blick . Es gab einen
Mcnschcnauslaus, die Pfeifen der Schutzleute schrillten; cs
war ein allgemeines Turcvciiiander . Tas benutzte Milcs,
um eilig die Scinigcn im Wagen zu verstauen. Eine
Viertelstunde später waren sic außerhalb des Weichbildes
der Stadt und sauste » den Hügel hinab ins ossenc Land
hinaus.

Ten ganzen Tag ging cS durch das Hügclgeländc
Natals , ewig auf und ab , und Milcs war froh , daß er einen
Sechszvlindcr Hudson genommen batte . Sie passierten
Pictermaritzburg , ohne zu halten ; dann sechs Meilen weiter
Hilton , endlich Estcourt , wo sic einen hastigen Imbiß nah¬
men. In Ladvt'mitb wurde übernachtet . Am nächsten Mor¬
gen näherten sie sich dem Trakciisberg , der Grenze des Frei¬
staats . Während cs zum einsamen Van Recnens Paß bin
ausging , bemerkte der scharf Ansscbon haltende Milcs , daß
hinter einem Busch zur Seite der Landstraße etwas
glitzerte. ES war mir ein schmaler Streif ; aber Milcs
wußte , daß eS ein in der Sonne blinkender vcwcbrlaul
war . Er traf seine Maßnahmen.

„Ausgepaßl , Tommv !" ries er über die Schulter . „Ge¬
fahr im Verzug . Haben Sie Brownings ? "

„Jawoll, " gab sic kur ; zurück . Sie zog die beiden
schweren Revolver aus dem Staubmantel und lehnte sichvorwärts , in jeder Hand einen . Sie sah aus wie ein
Schulmädchen, das auf Ferien nach Haus fährt . Niemand
hätte sich rrüumen lasse » , wie stählern ihre zarten Hand¬
gelenke waren , noch daß sic mit diesen schweren Dingern
jedes in die Luft gcworjcnc Geldstück getroffen hätte , eben¬
sogut mit der Linken wie mit der Rechten. Milcs verlang¬
samte absichtlich das Tempo , so daß cs schien , als ob der
Wagen Mühe hätte , den Hügel hinaufzukommcn.

,Lch habe noch große Reserven," ries er. „Wenn die da
vorn glauben , dem Wagen ginge die Puste aus , werden sie
unvorsichtig. Geben Sie es ihnen tüchtig, Thomas , gleichwenn sie auftauchen. Mvra , bücken Sie sich sofort , wenn
ich das Zeichen gebe, und Sie auch , Selby . Tommv mußdie Arme frei haben . "

Er stellte di« Windschutzscheibe gerade und lehnte sich tief
auf das Steuer . Ta gcschah 's . Es ging alles in zwanzigSekunden vor sich . Vier Männer sprangen aus dem Hinter¬halt , während sich der Wagen anscheinend den Hügel
binausarbeitcte , hielten die Gewehre schußbereit und riesen:
„Halt ! " Mvra und Selb » bückten sich , Miles gab Gas , und
der Wagen schoß vorwärts . Im selben Augenblick sprachen
Tommys Brownings , und zwei der Männer stürzten zuBoden . Ein dritter wurde überfahren , der vierte sprang
zur Seite und schoß . Tie Kugel pfiff an TommvS Obr vor¬
bei und streifte die Scheibe. Und das war alles . Tommv
drehte sich um und schoß den Mann in die Schulter ; er ließ
das Gewehr fallen und krümmte sich vor Schmerz. Ter
Wagen hatte die Höhe erreicht und sauste bergab in den
Lranjesrcistaat.

„TaS nenne ich schießen . Tommv ! " rief Milcs über die
Schulter nach hinten.

„Na , cs ging, " sagte Tommv . . Hch batte die größte
Lust , sic totzuschicßcn: aber weil ich ein unschuldiges kleines
Mädchen bin , bab ' ich mir 's vcrknissen. Tie ersten beiden
haben einen Schuß im Schenkel , einer rechts, einer links,
der dritte in der Schulter , der Abwechslung halber . Selb » ,mein Junge , bitte eine Zigarette . Ich muß meine angc-
grisscncn Nerven beruhigen ."

Sic zündete die Zigarette an und zwinkerte Selb » zu.der sich aus seinem Sitz neben Jessie vor Vergnügen und
Bcwundcrnng nicht zu lasten wußte.

(Fortsetzung folgt.)
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Wahrung der milchwirlichasilichenBein>:,)k.

Von der O .' slenittcvkcii kam » vemerri da ! i » de» letzien
Woche » der » a : : c >c,ri »« asu «ev< Au«»ck!>ci'. des Gleich . läge» r >»
Enovurs eines «xeletzes » der de» Vcrkcbc »m Lev .ueiiiUietti
>i»d 2' .'barisa . ? c : st inden , da .) iogena : ,: ! .' L e » e n -,- ni i l ! e i
gescv pal : a :neniariich IprucOreis we '. bci , i „ > cü . Zach Bccudi-
aiina der beiden 2ln---Icnli!;! e !n :taen bebarl die Vorlage nur
noa> der , !» '» .ainuna des Picnums . a » der na .n Laste der
Dinge ivobl lamn zu zwettei» ist, zumal das O . setz in leincr
Wette lrgendiöcick 'c poliittche Sircilpmitte a : :five :st.

Das seiest , dae- für die L a n d w i r i i cd a s > nlcdt min¬der wohlig ist als sur den Leienemittclbandei , da « seiiw
grundsätzliche Bcdeulung iiameulli.l j .ir die Milch
wirlichasl, ciu seiner Vorgeschickne ist zu bcuicrie» , Las!der ersic Eittwurf bereit» vor ztvei Zltzrcn rurcii k,: s zuslüi :-
dige Xicicko-innci,Ministerium vorqeiegl war , und zivar Zunächstden , dietcdslvtri' dasierai zur 'Begliiachtung, die im Modelnder
l !>27, unlcr Einbrttiaung uersediedener Avandcrni' asvorschläaecrsolgle, Ta sim gegen den Enovurs i» ander Wideiipruchaus den velcilistlen WirtschaslslreistN, namcnliiid aus denender Ä>ilcl>- und Molke,eiwirttevall geilend machie , umcrzvg ivn
die Reicdöregierung einer no„nnaligcn Beartzettung, mn ivndann im Herbst des dergangcucn Padres , ln neuer Füllungcrneul zur parlanientariswen Diskussion zu stellc» , Nacudemder Rcicvsrai wiberipriichscos zugestimnu valle, ging das
Gesetz in, November 1926 den « Reicvslc >g zu.

TaS Lebcnsinitlelgesetz, das in seiner Grundlage auf einem
Entwurf des Vereins der NavrunstSluittcndcniikcrdcrudl. lielltin seinem Znbait eiacnlltcv kein neues Oiesetz . sondern nureine Umgcslailung und Neuauflage des alle», ans dem Zadrc
1879 dcrrüdrcuden »N a v r u n « s m i 1 i e l g c s c v c s " dar.Es wurden , wie es in der Begründung des Gcictzcittwurfes
bcitzl , die Lucken ausgesulli uild die Erfahrungen vcrlvcrlei.die im Lause von melieren Zavizednien gesaiaiucli lvorden
sind . Zn der Hauplsacve soll durcd das Lcbcnsmittclgcictz der
Unsicvcrdctr gesteuert werden, die darüber beste !» , was inner-bald des Leveneinittcldandels und seinen Voraussetzungen,wie Bcslbassendcir. Zndatt . Siusvcwadrnng. Vcrvacknna. -ins-
scbrtslen und Versand von Produtten iin EinzclsaU erlaubioder vcrbolcn ist. Ta ei» Teil der unier das Gesetz sauendenWaren der Landwirlswasl enislamml, ivar cs klar, das; sichdie landwirlscbasllicbcn BeruISvcrlrclungcn viclsacli seür cin-
gebcnd mir dem Gcsctzcniwurs und den verschiedenen Phasenseines Werdeganges vcsclnisiigl dabcn. Namcnilicd waren eö
die Znieresicnlcn des Molkerciwcscns, nicbt zuletzt die des
genossenschaftlichen Moikcrciwcscns, die sich bemiibtnaben, die in dem Gcletzcntwurs Zulage getretenen Härten nach
Möglichkeit zu beseiligen oder doch rum mindesten für die Er¬
zeuger erträglich zu machen . Zst doch der Absatz von Milchund Miichcrzcugiilssc » für de » grämen Teil der Landwirlschatl
wichtigste und dauernde Zorn , ihrer direkten Anteilnahme amLevensmiticlNandel. Ta cs sich in diesem stalle um viele Tau¬
sende kleiner und kleinster Betriebe handelt, schien cs geboten,

den Gele ' cntwurs >o » , gestatten, das! er gerade auch aus die
b > cerüchc L mb !,in, . , , st und deren wichiigste wirtschasllia!c
T . . . nie die > ! .> stns stgslcii Rücksicht nitnini Zm Verlause
de . vc . sct iedeneu Veih . » klungen, „aiuentiich ln den Beralun-
gen des steii stvir- ichastlicheu Ausschusses des Aejenstagc» ist

i es in gewissem Mage gelungen, die dieserdalv eru ^ enen Wlin
sste ru berinlitchlige» . Tas lrlssl insbesondere aus die test¬
ier nng der Vorlchrislen über oie Brobeentnainne und die Wei-
lerilihruug d. r velriebe bei Verseblungcn des B . ttievelcnerS',n . T- n der Ziagc der Bestellung der Tachbersiändigen sind
cbeusaus die Wiiniche der Land !v >r>schast ersülll worden, in
dem auch die von den Berussverirelungc » und Bcrussvcrbän
den der Lanonst. lsn' .ist bcsteltien technische » Berater verangc-
rcgen lvcrden löunc» . iVeruer ist Gewähr dafür gegeben, dass
dur .i ' das Gesetz au die aus dem Ausland ciiieesührlen Lebens
uttitel keine geliugercn Ansorderungen gestellt werden, als au
die giei >' v,rttg,* ! iniandikchen.

Tevr viel sur die endgliliige Bewertung des Gesetzes wird
von der .saüi ' iig der A u s j ii i>r u n g s v e si i m m u n g e »
abiläusteu, s „ , die allerdmgs ocrciis eine Aeibe biuoenüer ttr-
ttäruugen Ser l iegierungsvenreicr Im Tinuc landwirlschgsl-
lie. er Wunsche voriicgl . Bis zur Acrligstcllung dieser Aus-
sübrungsbeliminnngen , vor deren Grlas; im übrige» der'stolk» wir »schaf>iiche stlnsschnst des Acichsiage« nochmals gehörtwird , dürsie au .ii eine grundlätzitche Tsrage nicht entschieden
werden könne » , die bisher stet« im Zusammenhang mit dein
Le -ciisiittilclgescv erörtert worden ist : die grage . ob und wann
mit »er ttinvringnng eines besonderen tzieichsmilchge-
sctzcs zu rechnen ist. Bis ?nm l . April IbW gilt vckanntttch
die ! >» Tc,cmbcr v . Z . Gesetz gewordene Retchsmtlchvcrord«
nnng , die an Tiellc der na» Abbau der ZwangSwirlscvasi er¬
gangenen Ncbcrgangsverordnung über den Verkehr mit Milch
getrelcn war . Tieles Gcsev . das in der Hanpisache die Kon-
resnonssiagc regelt, ist dnrch da» bieichslandwtrttchaitsintni-
sterium cingedraan worbe» . Ta nun bas Lcvensmtlielgesevin secnen rluskübiungsbestiminiingen z » m Annsbereich de«
llletcbsluucnininincriiims geböri, ist c « bet den belannien 8oin-
pete» ;- und ZusiundigiZisIchioierigkelien der einzelne» Ressort»
nicht weiter verwunderlich, dast man im RcichslandwirlschallS-
ministertnin erst einmal die Fertigstellung des Lebensmitlel-
geienes und temcr stttlsfi '. hrungsvcstimniiiiigcn abwgrien will.
Bleibt die Mila , in de » AuSsübriingSbestimmungen «ntdalte » .lvoran mich der jetzigen Lcige der Tinge kaum noch zu »Weisel»
ist . so würde die »ioniessionssrgyc durch ei» besonderes Gesetz
geregelt werden müsse » , bas da» » wohl im Anschiust an die
im Tewmvcr durch die in ein Acichsgesetz uingewandeite
lstctchümilchvcrocduung; » schassen wäre . Zn jedem Halle lässt
sich die Gniwicklung noch » ich « übersehen: tnimerhln lverdcn
die Landwlrttchal« und ihre Vcrlrcler Im Parlament in dennutzsten l'.' .' onalcn cnstmerlsam bleiben müssen , da auch die von
selten des Ternsche » TlädtelagcS und der Sozialdemokratenkommendcn Wünsche , die cbensalls aus ein Aetchsmtlchgesev
binzicleu und Sic keinesivcgs iu der Aichlung der laiidwtrl-
schgsllichcu Zulcrcsteu licgcu. » och nicht zur Rübe gclomiucn
sind , und da scüliestllch bas Neichslaildwtrlschaitsmintstcrlnm
zugleich auch Sicichsernähriiugsn inisterium ist.

» url Borsdorfs.

lr^^ iiMsktlickrf lllüreiMi'iiliki'iiilt.
Herausgegebeuvoui Tcuischeu HandelSbieust in Verbindung mit

der Pretsberichistelleoetm Teustchen Laubivirlscligsisrai.
Brauste,,mälftr vom 2« « lärz ltz-'7

«Preise v,rsi«he>t such je lE ttilogramm .)
Berlin . BreSlau, Hamburg. Leipzig , Sranklujst,

Weizen AL—Kst. A-ä , WI —Ajä , tzoä,
Roggen ütz. Ax«. stlst -'4Ü, tzüi! b' l!.', stü7 .stst,
Zommeroerne -st l » »' , stsll, stlö—AW. stAi Aä , U->5—-7Ü.
Hutiergerste i ' ist Alb. IW, — . stlu- T.'ä . —.
Haler ,'bl eil!«. Ist?, tttü - AU , IW -,'ä.
Weizeittuebl tzstä - L'L, tzstistäl, ltki- LLÜ. —. tstS^ li.
Roggeumclll lt67,,stlj - stütz, st - tz, ststü—sttü , —, sttü — stt>7chl>
Weizentteie i 'x ). , ltz - i üü. — . —. HO
Rcggcnkl .ste lüb, > l«> - lüü . —, — , l lü - It7,5Xl,
Rav« —. —. lUü >7tz. ststli , - -
Lciujaal —, —, lbtz— IW. —, — ,
Mais l7 >- Id«I. joü l !>», > <st— 175». M - IKt , ISO.
tzsrbjcu , Vlllorca » stü—üisi , S60— 7BV , —, L7Ü itztz, —.
Grvjcn, kleine ÄB—st:!ii. sttztz- stll).
Huilererbicu -W - st!stz. —.
Ral >»kuchctt l .' . l — l .sttj, 160—I7tz.
Leiilkuccheu l !»7— stiXi, bist - 22L.
Tova - Zchrol IVÜ - lst », .>ltz- 22ü.

vrrliuer « elreid« rrrnei « « oliseut,,«,.
Wetzen : Mär , stdb.ü, Mat W3 , Znli Mj .L. » ep .ewber
Roggen: Mär , — . Mai Sst7, »- ,>ö7,,» . Znli r « 7 - 1«,st, e « p^»che,

Wd .ü— W,75 Geib,
Hafer : Zult bll.

Berliner Rauhkuiie».
Roggenstrod, drablgepresii I,A>— lchä. Haserstrob , di « OSO- l . lL.

««.!>«>—l . IS. Weueustrov, d>o . I .üä - l,U>. Ger!ien„ r»b »,Ai
bi« 1. 15,. Langiiroi, t,7st — L.itti, bioaa«»- und Wcizeuftrob.
vmdsadcnacprebtI,A>—l .8ü. Häcksel .stütz- ü,sttl , Heu . Handels-
üblich lchtt- st,tztz, Heu , guie « .stüä st.'ltz, Tblmvlec S.ld— t .stö.
» lee- Heu st,Stz - t,list

Hamburger Raubfuller.
Roggenstroh , drablzeprehl. neu '.ststü — Wiü, Weizenstroh , dradt,

gepretzl l .bü—.sttzü, Hajerstrob, dio , l .ktz— j,7ü . Gerileuilkov lüttz
bls l .'.iii, Roggen-, Weizen -, Halerstrod, gebündelt oder dtnd-
sadcnzieprebl stM— Lstlst Wlcscnbeu , lose, gut . gesund , irocke» ,
I . Libnitz st,SO—t, «A>. Mecbcu , lose , gnl, gcsmid , trocken,
l , Tchnill IZO- ü.tzist est Tchniil l . ltz- l .litz. noidttchej
Thilnolredcu. ilregenilschl , drahtgepr«^, K.tst—O.stv.

Magvciuirger Pr „d»k!en ;na >k >.
Weizen 265 —207 , Roggen 2,

'B— 2üst. rommergcrste 2lst—2stcl,
Hafer 222—220 , Mais l78, Srbsen. Viktoria 42ll - »eitz,
Weizenmehl stSü — L»5, Roggcnmchl stü2Htz— stOö'siü . Welzen-
klele lsst- IStz. Roggciikicie 112- lsI.

ktruiner ProduklcumarN.
Weizen 270- 77. Roggen 2üs . Hase » 20Ü - I0. « erste 22S- S2.

Filtlergerstc 2 l 0— 20.
keiüLiMkZumek.

Nach de », AuslveiS der Rctchsbank vom stl . Mär ; bat sichdie gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Lcbecks,Lombards und iSjsckie» um 576,5 Mlll. auf 2lst0,7 Mill. Rin.erhöbt. Tie Erhöhung entfällt mir 50S.2 Mill . aus die Be¬
stände an Wechseln und LcuectS. die ans Ii -»;2,7 b.still. Rm . ge¬
stiegen sind . Tie Beanspruchung der Bank durch Lombardcnl-
nabmen war rerhällnismabig gering; die Bestände an Lom¬bards baden um 6S.3 Miu . aus bl . i Mill. Rm. zugeilonimc» .Tie Einlage in Essckicn blieb niit !>2 .!i Mill. Rm . aiiiiSlicrudunvcrändcrl . Ter Labiungsmiileluinlauf bat der starken Kre-
dittnanspruchnabme der Bank entsprechend eine beträchtliche
Ausdehnung crjabren . An Rcicbsbanlnoien und Rcntcnbank-
scheincn insgcsaml sind väb .rj Mill. neu in den Vcrlebr abgc-slosicn , und zwar bat sich der Umlauf an Rcicüsbanknotcn um
5s5,ü Mill. auf stäss, ? Mill. Rm. erhöbt uud der a » Rcntcil-
banksctzeinen uni 7st,5 Mill. aus Itztzü .ü Mill. :>! i» . Tcmcnl-
sprcchcud und uuler Berücksichtigung , das ; in der Bericdlswochcfür 5.8 Mill. Rm. Reiiicnbailkscbeinc getilgt wurden , baden
sich die Bestände der Rctchsbank an derartigen scheine» um
79.3 Mill. aus 3st,7 Mill. Rm, verringert. Tie fremden Gelder
zeigen mit 616 . 1 Mill. Rm . eine Abnaümc um 123.8 Mill. Sin,.Tie Bestände an Gold und dcckungSsävtgcn Tevisen sind um
21,2 Mill. auf 2651 .7 Mill. Rin. zurückgcgaiigcn . und zwar dieGoldbestände um 0,5 Mlll. ans I35l .7 Mill . Rin. , die an
deckungSsähigcn Tevisen um 2tz,7 Mill. auf 203,0 Mill. Rm.

*

Line priMZnk liber üie MenauMleki.
Tas Berliner Bankbaus C . Lcvlestnger -Trler ck Co. bateinen Wtrrschasts- und Börsenberich» sur i926 berausgegeben,an dessen Tctzlutz cs sich über die weiteren Aussichten auslützt.Es sei danach schwer , tn der Kursbewegung den Propheten zuspielen. Lovtcl aber wird man sagen müssen , datz die Rege¬lung des Kursniveaus vor allem durch die taisächltcde Renditeerfolgen mutz . Tle Tlvidendciicrklärungcn sür das abgclau-sene Jahr stehen vevor. Zdncn und den lalsäcblich ausgezahl-tcn Tividcnde» lverdcn sich die Kurse doch über kur ; oder langanpasscn müssen , während die Gestaltung der Geldverbällntllenur etn zweites Moment für die Beurteilung bilden wird,nachdem sie im abgelauscnen Zabr dafür de» Regulator ab¬

gegeben halle. Allerdings soll nicht verkannt werden, datz die
streng durchgesüvrle Ralionalttierung und die Bclriedskonzcn-tralion die berechtigte Hossnung sür elne endgültige Ucbcrwtn-
dung der Wirtschaftskrise in sich tragen. To darf man dossc » .datz ans wlrtschasiltchcm Gcb ' el wenn auch langsam, so doch
sicher, ein Aufschwung ersolge» wird . Man bat ' zue Berech¬tigung sur die Annavmc. datz die grotzcn technischen Errungen-
schaslcii Tcnlschiand einen guten Vorsprung gebe » , und datzdie lntcrnalionalen Verabredungen nickst in.r die Preise stabi¬ler gestalten, sondern auch die vorhandenen Ausnägc In der
ganzen Welt besser vcrlcticn werden. Hur Tcutschlaud selbst
ist feiner mll einer Ausgestaltung des Tlratzenbaucs zu rech¬nen. der für den stch steigernden Vc . kcbr keineswegs niebr aus-
rclcht . Bel dielen Anlagcn wird dnS Hoch- und Tiesbaugc-werbe lebbaften Aniell baden und wettgcbcnde. lobnense Be¬
schäftigung finden. Hür die im Zuge briindiiltze Gassernver-sorgung wird die Rödrenindiistrie zur Mttarbett wesentlich
bcrangezogc» werden, .'luck, diese Momente werden, wenn¬
gleich sie sich noch nickst losorl sür dlc bclrcssendcn Unterncd-
mungen In entsprechenden Dividenden ansprügen sollten , so
doch jedenfalls tn der Gestaltung de« Kiirtnlbcau « sich mllausdrücken. An Tlelle der matzlolen Lpekulallon wird eine
aus gesunder Grundlage rubende Bewertung der Kurs« eln«treten. Ein wettere« welenlltchc « Moment sür dt « Gesundungunserer Wirtschaft, das von den melsten Kreisen btsder noch
nicht voll gewltidtgt wird , ist die Hinan,ieruug de « Verbrauch«
durch Abzadlungskrcdtie. die zwar einzelne ungesunde Aus¬
wüchse brtngl . tm ganzen aber ein Moment schafft , das der
Wirtlchast letzten Ende« lebe zugute kommen wird

Jahresabschluss der Deutschen Bank.
Al« letzter Grotzdankavschlutz liegt jetzt derjenige der Deut¬

schen Bank vor. Auch dieser Abschlutz macht einen durchaus
befriedigende» Eindruck. Die Tivldende belrägtwieder 10 Pzl . bei starken Rückstellungen , der Gesamtum¬
satz 165 Milliarden Mark, erreicht also wieder nahezu die
Voikricgszisfcr . Ter Personalbestand beträgt
ca . 15 (BO Kopse.

Tlahlmcrk Augustfehn, A , « , Augustfehn.Tic Gcneralvcrsammlung gciicümiglc die verells mitge-tcille Ttoidcnde von 1217 Pzl . Aus Anfrage teilte dlc Verwal¬
tung mit . datz die sür Reparaturen gcinaancn Rückstellungenunbedingt notwendig leien und datz man auch ln den nächstenZahlen mit Ausgaben ln dieser Höbe werde rechnen müssen.Hrüder habe man in dieser Beziehung zu wenig getan. Taman zudem jetzt höhere Gcneralunkostcn, insbesondere bobe
Tteucrbclaslung. bavc. könne trog gröberen Umsatzes nichtmcdr Ser Verdienst erreicht werden, wie früher.

So * se un rl sVläDkt « .
Bremen' 5, April . Getreide. «Preisbericht des BremerVereins von Geireidc- Zinporleuren , e . V .) Weizen, Mani¬toba 1 : 11,25 , Rosa Hä i79 Kg . i 12,50, Baruffo (79 kg .j

12,,35 . — Roggen, ainerikanijcher ll . liO, La PlatO 11,05,
russischer IIPO. — Gerste, Russen 10,05, La Plata g,85,amerikanische Nr . 2 : 9,95 , amerikanische Malzgersi« S,SO,Kanada 3 : ist,»5, do , 4 : 9,95 . — Hafer, deutscher 11,90 , pom¬
merischer Weischafer Ii,90 , La Plaia 8,85 . Königsberger 11,70,
schon . Wcitzhaser 9.40 . — Mai « , La Plata 7.10, Donau
Galsox Mär ; April - D . 7,10 , sudrussischer GelbmaiS 7,10 . —
Per Zentner pari unverzollt waggonsrei Bremen-Unlerweser
per Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz : Aeft.

»
vrciner rchlachlvichmärktevom 4 . und 5. «prtl . (Bertcht der

amtlichen Siolierungsrommission.l Austrieb: 23 Ochsen , 30Bulle» . IIS » übe . 28 Färsen, 377 Kälber, 156 Schafe , 1789
Tchw -ine , Notierungen sür Kilogramm Lebendgewicht tn
NelchSpsg . : Ochsen: a ) junge 62—64 ( verkauft S Stück ) , a) ältere—. v> junge 60—82 (9) . b) älicrc —, c) 45—49 (5) ; Bullen:
a > 59- 61 (9 ). b> 54—5<> ( II ) . c ) 50—52 ( S ) . d) 44- 4» <4) :Kübe: a ) 50- 56 <35) , v> 42- 49 (47) . c) »5—40 <25) . d> 28bis 39 (8) ; Härse n : a ) 57- 64 ( 16) , b) 45- 54 (12) ; Fresser:keine Notiz; Kälber: a) —. bi 80—85 (91) . c) 65—75 (96 ) ,d) ,55- 64 474) , c ) 35- 45 (80) ; Lchase: 1. Osterlämmer 63—68
<79) . 2. Slallmast a ) 55—60 <20) , b ) 50 <ä) : Schweine:a , 58- 60 ist ? ' , b) 60 - 61 tZäctt. c , 59—61 <410) , d) 58- 60 <270 ) ,e) 54—57 050 ) . s> 45— 52 <75 >, g) 50—52 <st2 ) . Lebend a» s-gesüdn: 65 Rinder. 7 Kälber , 4 Schafe , 80 Schweine , Martt-bcrlaus: in allen Gaittinge» gut : prima »äiver üver Notiz , Znder Woche »aci > Ostern ist am Dienstag. 19, April, Schwetne-marki und am 20. April Mark! sür Grotz - und Kleinvieh.Dortmund , 4 . April . Sckilachwiehmarkt . Auftrieb : 567Rinder , 729 Kälber, st.5 Schafe . 88l>6 Schweiuc. Marklverlaus:Bei Grotzvicd mittel , bei Kälber» gui. bei Schafen und Schwei¬nen mittel. S « noiicrlcn sür 1 Psund Lebeildgewich » in Psg . :all 6,'i—,4 . 2i 61- 63 . bl » 57—60 . 2 ) 53- 56, c ) 49- 52 . d ) 45bis 48 ; Bullen : a ) «(3 i'>4 , b > 59 - 62 , c ) 53—58, d ) 45— 52:Kübe: a , 58- 60 , b , 5.5 -58, ei 47- 51 , di 35- 46; Harfen : ai03—64 , d > 58- 62 , c ) 50- 57, Kälber: b ) 85- 90 . c ) 65 - 4 4̂ , di45—64 ; Schafe : a » .55 -60 . b > 5>i 7,5, c « 45— 50 ; Schweine : a)und b ) 6.3—64 , c > 62 - 63 , d > 60—62 , e) .58- 59, f ) 55- 57.

bkssrn. 4. April . Viedmarkt. Austrieb . 20 Ochsen , 50 Bul¬len, 1,33 Kübe. 11 Färse» , 10 Fresser, 785 Kälber, 24 Schas«,4186 Schweine. Handel ziemlich lebhaft. V « notierten sür
1 Psund Lebendgewicht tn Psg . : Ochsen : all 62- 66 , b2 ) .55bi » 60; Bullen : a ) 58- 61 , b ) 55—57, c> 52 - 54 ; Kühe: a > 58bi« 61 . d ) 52- 56 , c ) 42 - 48. d , 30- 36 ; Färsen : a , 62 - 63;Kälber : a ) 90—105. b ) 72- 85. ci 58—7» , d ) 44- 52 : Schase : a>78. 65 , b > 45 50. c > 37 -40 ; Schweine: a ) »4 55, b ) 63 - 54,e- 82 63, d ) 60 61, « ) SS - 60 ; Sauen : 52 SS.

Köntqsvcrgcr Produttenmartt.
Amtlich : Weizen 265—280 , Roggen 246—248. Hafer 190- 210.
Nichtamtlich : Weizen 240 - 280, Roggen 246—248 . Gerste 200

bis 220, fein darüber , Haler 180 —2>« , feln darüber.
Nürnberger Hopfenmark».

Zusiihr : 20 Ballen. Umsatz: —, Tendenz : ruhig.
*

Birtzmlirkt« vom 28 . Mürz 19S7.
Magdeburg . Siuttgan . Bremen . Hamburg . Stettin.

Ochsen 54—58. 53- 57. 80- 62. —, — ; —, 7,3- 57 . —. —. — ;—. 45- 50. 55- 56. — , — ; 46- 52. 15- 50. —. —. — ; 40—»S.—, 34- 38 . —. —. —. —.
Bullen 53- 58. 50- 52. 56- 58. — . 52- 51 ; 48 - 52, »6- 49. 52

bi« 54 . —. 50- 5--' ; 40- 47, — , 47- 50. —. 48- 50 ; —, —.
. — . 40- 45.

Küve 48- 54. 42—50 . 50—55 . —. 40- 13; 40—47. 30 - 10. 10—16.
—. SO- 35 ; 31- 39. 19- 28. 82- 38 . - . 25- 30 ; 20- Sch 14dt« 18. 25—30. — , 15—25.

Färsen 55—59. —. 56- 60 . — , 52- 51 : 48- 51. —, 50- 51. —.45- 18 ; 42—17, —. —, — , 10—42.
Fresser 30- 45 —, —. —. 34—12.
Kälber 105- 20 , —, —. — . — ; 85—78 . 77- 80 , 75- 80 , 82—89,70—86 ; 48—61, 65—75. 65—75, 70— 78, 50—65 ; 35—47,

53- 82, 35- 55, 58 - 63 . 30- 10.
Schase — ; 50- 51, —. — . —, 50—52 : 45—48, —, — , —, 42—45:40—41. —, —. — . 35- 40 ; 32- 35 , —. —, —. 15- 30,
Schweine 63—65, 62—64, 58- 60 . 60- 60,5 , 60- 61 ; 62 —64, »2—64.58- 60, 59—60 , 58- 60: 60—64 . 61- 62 . 5!>—60. 55—5«, 5«

dt« 58 ; 58—61 , 58—60 , 57—59, 50- 56, 54—56 : 54—58, 55bis 58, 52—56, —. 50- 53 ; —. 55—58, 45—50. —. —.Sauen 52- 58 , 48—55 , 51—55. 50- 55 , 50 - 50.
Auftrieb: Rinder : 809 . 49, 207 . —, , st5 ; Kälber : 662 , 774,425. 1523. 152; Schase : 215 , 2. 17. —. 60 ; Schweine : 852», 1554.1756. 6881 . 925.
Tendenz: Rinder : langsam , rudig . mittel, —. flau;Kälber : langsam , ruhig . langsam , mittrl , rubig ; Schase : langsam,ruhig , —, —, ruhig ; Schweine : langsam , ruhig , gut , ruhig , vor . g« ,

«

Sql»ii lkr miMigm HsnilelroeilrqroesiwujiMM
mit fiMrenki.

Wie der DHD. «rfSbrt . begibt lieb die deutsche Handels-vertragsdelcaattoii unter Fübrung von Ministerialrat Possewieder nach Pari« , wo dieser Tage die Vcrvandiungcn übereine » cndgutttgcil Handclsvcrirag mit Frankreich ausgenom¬men werden sollen . Das am DonnerSlagabendIn Paris Unter¬zeichnete modisizirrt « Handelsprovtsoriumgilt bis zun, 30.Zuiit. Die französische Delegation dal tn Aussicht g,stell «, datzvis zu diese », Zciipunkt der neu « sranzösisckic Zolltarif tn « rasttreten kann. — Allerdings mach! der vorliegende iintwurs dssneuen französischen Aollttirlsc » noch sehr den Eindruck eine«überstürzir » ProicklioniSmus, und die Aussichten der Han-del »vrriraa «verbanblungendüngen wesentlich davon ab, ob «»gelingt, in de» parlanirittarttcbcn Verbandttinaen über diesenTari» dir Höd « der Miittmalsähe sür » I, Waren d« S brutschenErporiinlercfseS auch nur » inlgrrniatzen annehmbar zu grftal-len Was das neue Handeisprovisoriumanget» , s» betrügtdie dcutsch« Konzessiv » au » die Zulassung französischer W«sn«in >-gesainl 70 GB Dzir. oder 7wt>G> Hekiolttrr . wogegrn di«sraniöstswe Graenlrlstung sür die Einsuhr veulsarr Maschinen,elcltroiecbnischer Erzeugnisse und Edrmisalten, Hol» und Bier59,1 Mlll, Paplcrsranlcn oder rund 12 Mill Rm, »«trägt . Die
ReichSregicrimg da» iedocb keinen Zweisel darüber gelaslen.datz » ine erneul , Konzession für ein sranzöslsckicS weinkonttn-gent in einem wetteren lurzen Provisorium keinessall « m«v»in Frage kommt, datz Ne dagcaen berett ist . ln einem endgiil«ttgen « erlrag gegen « iilspecchendc « caenictstungeu den fron-zöstsck >«n Weinen dieselbe Behandlung zuteil werden zu lallt» ,wie zurzeit den ttatteaischcn und spanischen Weinen,

<


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

